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OPEN-AIR-PLATZKONZERT

hinterm Großen Haus – Einen Tag 

vor dem offiziellen Festivalbeginn 

der PolkaBEATS.

LIVE Huraban (Polen),Streetpolka/ 

Querbeet/ Jazz/ Swing.

INTERVIEW

 Jo Meyer (Festivalleitung).

RUNDBLICK mit dem Kran hinauf 

in 27 Meter Höhe

ANGEBOT vergünstigte Tickets für 

das PolkaBEATS-Festival

THE WALKING TALL LEGT AUF. 

HEIM[E]LICH SCHENKT AUS.

FAMILIE ZIEGENBALG GRILLT.

Schillerpark, 
Staatstheater 

Cottbus
Bei Regen findet die Veranstaltung in der 

Kammerbühne statt. 

DER EINTRITT IST FREI.

Mit freundlicher Unterstützung durch 

Editorial 

    Foto: Clemens Schiesko

Neulich traf ich einen Wahl auf der Straße. Sagt 
der: „Ich werde aber ohne ,h‘ geschrieben.“ 
„Stimmt“, sage ich, „aber gleichzeitig erinnerst 
Du mich an irgendwas...“ „An einen Kalauer?“ 
„Nein, irgendwas mit ,h‘. Ich komme noch 
drauf!“ Wir laufen ein Stück gemeinsamen 
Weges. „Was machst Du eigentlich hier?, frage 
ich den Wahl. „Meine Freunde besuchen.  Die 
liegen doch alle bei euch in den Kühltruhen. 
Hatte Seensucht.“ „Sehnsucht wird mit ,h‘ 
geschrieben. Aber warte mal, wahr da nicht 
noch was?“, frage ich. „Wenn ich spreche“, 
sagt der Wahl, „hörst Du doch gar nicht, dass 
ich mich mit ,h‘ schreibe. Aber davon mal ganz 
abgesehen, wollte ich einfach mal sehen, ob 
es euch an Land so viel besser geht als uns im 
Mehr. Aber ich sehe, dass ihr genau die gleichen 
Probleme habt: Plastemüll, Dieselskandal, 
invasive Arten, zu viel Hektik, chaotische 

Wellenbewegungen, Wassererwärmung. Das 
ganze Programm. Aber irgendwie siehst Du 
nicht gut aus. Was hast Du denn?“
„Ich habe Klima und Kohleausstieg und 
Strukturwandel und Migration und zu viel 
Plaste und merkwürdige Leute, die andauernd 
klare Ansagen brauchen und Impfangst und 
ganz schlimm Ministeriumswechsel“, sage ich. 
„Und ein zweites Gleis fehlt mir auch noch, 
wenn Du es genau wissen willst. Ich weiß gar 
nicht, was ich machen soll“, mimimi ich ihn an.

„Mach doch was mit ,h‘“, sagt der Wal. „Am 
besten noch diesen Monat. Du kommst schon 
noch drauf“, und lässt mich steen.

In diesem Sinne,
kommen Sie drauf
	 Ihr Heiko Portale   
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Für das richtige Maß an Gemütlichkeit 
(Hygge) braucht es eigentlich nur 
viel Grün. Beim Gartenfestival Park 
& Schloss Branitz am 25. und 26. Mai 
öffnen sich bereits zum 9. Mal von 10 
bis 18 Uhr die Pforten der Historischen 
Schlossgärtnerei. Das Besondere: 
Gärtnereien und Baumschulen 
inspirieren, sich ein eigenes, botanisches 
Kleinod zu Hause zu schaffen. Denn 
egal, ob auf dem Land oder in der Stadt 
– auch die kleinsten Plätze wie Balkon, 
Küchenfenster oder das Beet vor dem 
Haus eignen sich für Glückseligkeit in 
Grün.
Wie wäre es zum Beispiel mit fliegenden 
Erdbeeren oder Kräuterwänden? Stephan 
Wunder von WundersGartenwelt verrät, dass 
neben Kräutern auch viele Beerenobstarten 
unkompliziert im Topf oder Kübel kultivierbar 
sind. „Johannis- und Stachelbeeren zum 
Beispiel sind sehr dankbare Kübelpflanzen. 
Sie sind winterhart, anspruchslos ans Substrat 
und kommen auch mit Halbschatten gut 
zurecht. Wichtig ist nur eine ausgeglichene 
Wasserversorgung. Es gilt, Staunässe zu 
vermeiden. “
Wer seinen Garten oder Balkon verschönern 
möchte, braucht außerdem nicht immer 
auf teure Dekoration zurückzugreifen. 
Die Schirmherrin des Gartenfestivals Elke 
Gräfin von Pückler rät: „Der Bollerwagen 
vom Trödelmarkt oder eine Terrine aus 
dem Schrank lassen sich wunderbar mit 
den Lieblingsblumen bepflanzen und sehen 

eindrucksvoll aus.“
Und ein besonderes Anliegen haben die Macher 
das Gartenfestivals noch: „Bei der Gestaltung 
der grünen Oase sollte bedacht werden, dass 
ein Jeder stets mit der Natur im Einklang leben 
sollte. Wer mit gebietsheimischem Saatgut 
und Pflanzen arbeitet, schenkt Insekten 
Lebensraum und Nahrungsquellen. Heimische 
Wildpflanzen sind an die Besonderheiten des 
märkischen Bodens angepasst und bringen 
nicht nur Hygge, sondern leisten einen Beitrag 
zum Naturschutz“, so die Projektleiterin des 
Gartenfestivals Bettina Möbes.
Weitere Tipps für die grüne Oase gibt es 
auf facebook.com/GartenfestivalBranitz 
oder von den Gärtnern persönlich auf dem 
Gartenfestival in Branitz.		  rog n

Ein Spektakulum auf der  
Zitadelle Peitz. Das ist für die 
geschichtsbeladene Fischer- 
und Festungsstadt schon fast 
eine Pflicht, spätestens seit das 
Zitadellen-Areal nach jahrelangen 
Umbaumaßnahmen in neuem Glanz 
erstrahlt. Besucher des Spektakulums 
können auf eine Reise durch die 
Stadtgeschichte gehen: Historisches 
Markttreiben, Kanonenschießen 
der Festungskanoniere, Preußisches 
Feldlager, Vorführungen im 
Schwertkampf, Aluschaugießen, 
Klemmkuchenbacken, alte Spiele für 
jedes Alter zum Mitmachen und Zuschauen, 
Wahrsagerin im Zelt und vieles mehr 
gibt es zu sehen und zu erleben. Auch das 
Bühnenprogramm wird kleine wie große 
Besucher in Staunen versetzen. Höhepunkt des 
Festes werden die szenischen Aufführungen 
zur Stadtgeschichte von Peitz durch die 
Theater Company Peitz in Zusammenarbeit 
mit dem Kultur- und Tourismusamt und dem 

Chor Picena Iuvenalis am Samstagabend sein. 
Der Eintritt ist frei.		 rog  n

spot on

Von der Ostsee an den 
Ostsee 
Warum Cottbus? Sowohl von Freunden aus 
seiner Heimatstadt Kiel als auch von den 
neuen Bekanntschaften in Cottbus hört Heiko 
Straehler-Pohl immer wieder diese Frage. 
Mittlerweile lautet die Antwort – Warum 
nicht? Den anfänglichen Erklärungen weicht 
die Einsicht, dass ein Umzug nach Cottbus 
nicht mehr oder weniger Begründungen 
benötigt, als ein Umzug nach Berlin, München 
oder Köln.
Aber wenn man es genau betrachtet, lag 
es schon an seiner Freundin, gebürtige 
Cottbuserin und Rückkehrerin. Ohne einen Job 
in der Tasche, das Studium, Masters of Arts in 
Kunstgeschichte und Medienwissenschaften, 
in den letzten Zügen, wagte er den Neuanfang. 
„In den Osten verweht“, freut sich der 
Anfang Dreißigjährige. Seine erste Station 
war das FilmFestival Cottbus, bei dem er mit 
einem Praktikum in der Presseabteilung  ein 
erfreulicher Start in der neuen Heimat hatte. 
Während dieser Zeit erhielt er die Möglichkeit 
– „danke an alle, die geholfen haben“ – bei 
der Galerie Brandenburg einige Stunden als 
Galeriemitarbeiter zu absolvieren; mit Erfolg.
Seit einer Weile ist er jetzt für die dortige 
Kunstsammlung zuständig und freut sich,  
der Kunst in den Räumen des Großenhainer 
Bahnhofs ein ansprechendes Ambiente bieten 
zu können. „So eine Chance erhält man nur 
einmal. Und auch dass die weiteren Räume 
des Gebäudes durch uns mit interessanten  
Künstlerinnen/Künstlern belegt werden 
können, ist für mich und das gesamte Projekt 
einfach toll“, berichtet Heiko.
Lässt man den positiv gestimmten 
Norddeutschen seine Arbeit machen, könnte 
vielleicht auch eines seiner Ziele in Erfüllung 
gehen: „Ich habe recht schnell den Eindruck 
gewonnen, dass die Kunst- und Kulturszene 
in Cottbus aus mehreren Grüppchen besteht, 
die nur selten an einem Strang ziehen. Dabei 
denke ich, dass diese Stadt eine gemeinsame 
kreative Kraft benötigt, um ihr wahres 
Potenzial zu zeigen.“ Deshalb sollen am 
Großenhainer Bahnhof in Zukunft nach 
Möglichkeit Grenzen aufgehoben werden – in 
mehreren Hinsichten. Mit seiner Kandidatur 
für die Kommunalwahlen im Mai für die 
Wählervereinigung Unser Cottbus! zeigt 
er deutlich, dass Veränderung Aktivität 
voraussetzt. „Denn man tau!“         
 	 SOK n

Heiko  Straehler-Pohl.	  Foto: Th. Goethe

oppidum et castrum

Wer das Festival besucht, tut nicht nur dem heimischen Garten 

Gutes: Ein Teil des Eintritts kommt dem Branitzer Park zugute.  

Foto: Florian Bröcker

Stadt. Garten. Hygge. — Pflanz Dich 
glücklich!

Info
Informationen & Tickets auf 
www.gartenfestival-branitz.de.

… beim Gartenfestival Park & Schloss Branitz

Eine Reise durch die Peitzer Stadtgeschichte

Info
18. Mai, 15 bis 24 Uhr | 19. Mai, 10 bis 16 Uhr
Zitadelle, Peitz 
Infos: Tourist-Information Peitzer Land
Tel. 035601-8150 |E-Mail: tourismus@peitz.de
Ausführliches Programm: tourismus.peitz.de

Die Zitadelle zu Peitz. 	 Foto: Krüger
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Dass der umtriebige Kultur-, Theater- und 
Sozialmensch Ronne Noack für sein Projekt 
„Tafel macht Kultur” von den Lesern des 
Wochenkurier und den Hörern von Radio Cottbus 
zum Cottbuser des Jahres gekürt worden ist, war 
im Hermann schon zu lesen. Nicht aber, dass als 
seine Laudatorin, für ihn völlig überraschend, 
die Schauspielerin Dorothea Baltzer aus 
Stuttgart herbeigeeilt war. Die Freude war groß, 
beiderseits, hatten sie sich doch vor vier Jahren 
bei Dreharbeiten nahe Köln kennengelernt. 
„Ein etwas verlottertes Hippie-Ehepaar”, sagt 
Dorothea.

Ronne ist auch bekannt als Postkutscher. Einer, der 
nicht nur alle Winkel von Cottbus kennt und sie 
Besuchern zeigt, sondern als Botschafter der Stadt 
schon durch europäische Lande gereist ist. Da musste 
er doch der geschätzten Kollegin 
bei einem sonnigen Spaziergang 
Cottbus zeigen. Fotokünstler 
Walter Schönenbröcher im Gefolge, 
konterfeite sie zu Füßen Pücklers. 
Flankiert von Ronnes Anekdoten. 
Die Stuttgarterin weiß um den 
Wert wissender und geistreicher 
Führung. Sie selbst haucht bei 
Führungen und szenischen Lesungen 
in der baden-württembergischen 
Landeshauptstadt berühmten 
Persönlichkeiten wie Goethe, Schiller, 
Liszt, Balzac, Beckett u.a. neues 
Leben ein. Sie sagt über Cottbus und 
Ronne: „Wenn diese liebenswerte 
Stadt oft in finstere Schlagzeilen 
gerät, dann sorgen Menschen wie ihr 
Postkutscher für Aufhellung.”

Staunen und Ehrfurcht dann vor dem großen 
Musentempel des Staatstheaters, am 1. Oktober 
1908 DER DEUTSCHEN KUNST geweiht, aber laut 
dem damaligen Oberbürgermeister Paul Werner, 
auch offen für fremde Kunst, um von ihr zu lernen. 

Eröffnet mit Lessings „Minna von 
Barnhelm”, die auch Dorothea Baltzer 
schon gespielt hat. Ronne Noack hat 
das Lustspiel vor ein paar Jahren 
mit einer Amateurtheatergruppe 
erfolgreich inszeniert. Am liebsten 
stürmten sie gleich die Bühne. 
Dorothea: „Diesmal ein preußisch-
sächsisches Liebespaar, Minna und 
Ferdinand.” Geht an dem Tage nicht. 
Wegen Endproben. Dafür legen 
sich die Beiden Zungenbrecher in 
den Mund. Ronnes „Der Cottbuser 
Postkutscher putzt den Cottbuser 
Postkutschkasten blank” erwidert 
Dorothea mit: „Der Papst hat das 
Spätzlebesteck zu spät bestellt.”	

kw n

Dieses Jahr ist es 20 Jahre her, dass der letzte 
Kohlezug den Tagebau Meuro verlassen hat. Dann 
wird die offizielle Einweihung des Großräschener 
Stadthafens mit einem dreitägigen „SeeFest“ 
gefeiert. Es steht unter dem Motto „Seenland aus 
Bergmannshand“.  
Die Großräschener haben 
sich eine Menge einfallen 
lassen. Das 1. „Großräsche-
ner SeeFest“ wird ein großes 
Familienfest mit maritimen 
Mitmachangeboten für alle 
Altersstufen. Ausstellungen 
und Informationsstände in 
der Seesporthalle, Filme 
im IBA-Studierhaus, Mo-
dellbauschiffe, Führungen 
und ein vielfältiges Kin-
derprogramm mit Basteln, 
Wettkämpfen, Großspielen, 
Spielen, Sandburgenbau, Sandbildern und Fahrge-
schäften werden geboten. Wegen des besonderen 
Jubiläums ist am Samstag die Landesbergparade des 
Landesverbandes Brandenburg-Berlin der Berg-
manns-, Hütten- und Knappenvereine e.V. in das 
SeeFest eingebunden worden.
Das Bühnenprogramm startet am Freitag mit einem 
Vereinsfest mit den DJs Marc Stone und TonJ und 

Showauftritten der Groß-
räschener Vereine. Am 
Samstag sind der Tag der 
Städtebauförderung, die 
traditionelle Bergparade 
und am Abend der große 

Auftritt der Hafenrocker. 
Die glorreichen Sechs aus 
dem hohen Norden spielen 
Rock-Klassiker, Party-Rock 
und Shanty-Rock.  Am Sonn-
tag sind ein Festgottesdienst, 
eine Muttertagsparty mit ei-
nem Roland Kaiser-Double 
und als krönender Abschluss 
ein Konzert der Karat-Tribu-
te-Band „Seelenschiffe“ ge-
plant.	

BS/ rog  n 

Großräschener SeeFest

Quer durch die Lande

Info
10. Mai 17-24 Uhr Vereinsfest auf der Seebühne
11. Mai, 12.30-1 Uhr, Bergmannstag/ Tag der 
Städtebauförderung
12. Mai, 12-20 Uhr, Seemannstag/ Muttertag/ 
Städtewettbewerb
www.grossraeschen.de/veranstaltungen

Dorothea Baltzer aus Stuttgart und der Cottbuser des Jahres Ronne 

Noack 	 Fotos: Walter Schönenbröcher

Die Hafenrocker spielen am Samstag, 19 Uhr.      Foto:: pr
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In eine neue Runde ist der 
Lausitzer Existenzgrün-
derwettbewerb LEX  ge-
startet. Lausitzer Gründer 
und Jungunternehmer sind 
aufgerufen, sich mit ihrem 
Geschäftskonzept um ei-
nen der drei Preise zu be-
werben, die mit insgesamt 
11.500 Euro dotiert sind: 1. 
Preis 5.000 Euro, 2. Preis 
2.500 Euro, 3. Preis 1.500 
Euro. Die diesjährigen Son-
derpreise werden aufgrund des großen Erfol-
ges im Jahr 2018 erneut für die beiden besten 
Schülerbusinesspläne der Lausitz mit einem 
Preisgeld von insgesamt 2.500 Euro ausge-
schrieben. Damit würdigt die Wirtschaftsini-
tiative Lausitz (WiL) das frühe unternehmeri-
sche Engagement von jungen Menschen. Der 
Wettbewerb startete dieses Mal in den Räu-
men des WirtschaftsRaum Cottbus.
Die Intention des LEX ist es, den Gründern 
eine Plattform zu bieten, aber vor allem auch 
die ersten unternehmerischen Schritte zu be-
gleiten. Alle Teilnehmer erhalten kostenfreien 
Zugang zu Gründerberatungen, ein kosten-
freies Coaching und wertvolle Expertentipps 
zu ihren eingereichten Geschäftsplänen. „Ge-
rade angesichts des Strukturwandels, vor dem 
die Lausitz steht, brauchen wir stabile Säulen 
der Wirtschaft. Daher ist es uns ein Anliegen, 
angehende Unternehmer schon während der 
Gründung zu begleiten. Entscheidend ist da-
bei neben der Geschäftsidee ein durchdachter 
und fundierter Businessplan“, sagt Dr.-Ing. E. 
h. Michael von Bronk, Vorsitzender der WiL. 
Seit 16 Jahren bereits begleitet die WiL mit 
dem LEX Lausitzer Existenzgründer auf ihrem 
Weg beim Aufbau stabiler Unternehmen. Der 
LEX richtet sich an Studierende, Hochschulab-
solventen, wissenschaftliche Mitarbeiter, An-
gestellte, Entwickler und Unternehmer aller 

Branchen. Jeder, der eine 
innovative Produkt- oder 
Dienstleistungsidee hat, 
kann am LEX teilnehmen. 
Eingeladen sind darüber 
hinaus Schüler und Schu-
len der Lausitz. Eingereicht 
werden können Geschäfts-
pläne zur Gründung, Un-
ternehmensnachfolge und 
Geschäftsfelderweiterung, 
die nicht mehr als 4 Jah-
re zurück liegen. Auch in 

diesem Jahr ermöglichen wieder zahlreiche 
Sponsoren den LEX. Unter den Sponsoren sind 
u.a. die Lausitzer Energie Bergbau AG (LEAG), 
die BASF Schwarzheide GmbH und die Inves-
titionsbank des Landes Brandenburg. Marcel 
Linge, Geschäftsführer Zukunft Lausitz und 
Mitbegründer des WirtschaftsRaumes Cott-
bus sagt: „Wir begleiten seit Jahren mit dem 
Gründungszentrum Zukunft Lausitz Grün-
dungswillige. Ich bin froh, dass sich in dieser 
Hinsicht in der Lausitz viel tut und viele Men-
schen den Mut finden, mit ihrer eigenen Idee 
durchzustarten. Ich freue mich wieder sehr 
auf die Einreichungen und die Arbeit mit den 
Gründern.“	 pm/rog  n 

Kolumne
Merkt ihr’s noch?
Stellen Sie sich folgendes Szenario vor: 
Ein Verbrechen passiert, ein Mensch wird 
verletzt. Es wird eine Anzeige gefertigt, 
die Polizei nimmt die Ermittlungen auf. 
Die Beamten tappen allerdings erst einmal 
weitestgehend im Dunkeln, weil es bis 
auf das Opfer keine Zeugen gibt. Nun tritt 
folgendes Problem auf: Den Menschen 
geht das alles zu langsam. Man beginnt zu 
tuscheln, zu mutmaßen. Schuldige werden 
identifiziert. Gerüchte verbreiten sich, 
werden zu Tatsachen umformuliert. Eine 
geradezu perverse Lust am Skandal löst 
immer neue Empörungswellen aus, die 
mit dem eigentlichen Verbrechen schon 
lange nichts mehr zu tun haben. Bis es 
den Ersten reicht, sie ihre Hirne in den 
Leerlauf schicken, sich bewaffnen und 
losmarschieren. Klingt gruselig, oder? 
Genau das ist Mitte April in Bagenz passiert. 
Eine Frau wurde vermutlich vergewaltigt. 
Schlimm genug. Ein paar Tage später geht 
sie zur Polizei, erstattet Anzeige. Weitere 
Tage später wurde dann plötzlich innerhalb 
weniger Stunden über asoziale Medien und 
Messenger eine Masse an Lügen losgetreten, 
die ihresgleichen sucht. Ein Asylbewerber 
soll es gewesen sein. Zudem soll er in einer 
nahen Jugendherberge hausen. Eine Tote 
soll es auch gegeben haben. Tatsächlich 
ermittelte die Polizei gegen Unbekannt, 
nicht mal eine Täterbeschreibung hat 
es gegeben. In der Jugendherberge war 
eine Schulklasse untergebracht, nicht ein 
einziger Flüchtling. Und das Gerücht um 
eine tote Frau wurde mut- und böswillig 
in die Welt gelogen. Noch am gleichen 
Abend stürmte ein mit Schlägern und 
Zaunlatten bewaffneter Mob zur Herberge. 
Vermutlich, weil ein Gast die Scheinwerfer 
seines Autos auf die hirnlose Menge 
richtete, stoben die Gestalten auseinander 
und flüchteten. Die Polizei ermittelt wegen 
Landfriedensbruch. Was hatten sie vor? Ein 
netter Spaziergang in der Nacht, friedliche 
„Ausländer raus!“-Rufe in geselliger 
Atmosphäre, später noch ein Baseballspiel? 
Sicher nicht. Die Schulklasse wurde dabei 
so dermaßen eingeschüchtert, dass die 
Schüler ihre Klassenfahrt abgebrochen 
haben. Nichts, aber auch rein gar nichts, 
kann das Verhalten dieses Mobs erklären. 
Genauso wenig das der Leute, die diese 
Lügen bereitwillig verbreitet und dabei vor 
Freude in die Hände geklatscht haben. Ob 
die Polizei eher hätte darüber informieren 
sollen – darüber lässt sich streiten. Ich 
bin ehrlich: Diese Geschichte macht mich 
fassungslos. Tausende von Jahren Evolution 
liegen hinter uns. Aber wenn der Geifer 
tropft, verfallen wir kollektiv wieder in die 
Zeit der Inquisition. Warum gab es keinen 
gesamtgesellschaftlichen Aufschrei? Wo 
ist die Empörung? Man möchte diese Leute 
fest schütteln und sie anbrüllen: Sagt mal, 
merkt ihr’s eigentlich noch?
	 Sebastian Schiller  n

Wer sich am 25. und 26. Mai  zum slawischen 
Mittelalterfest in Dissen bei Cottbus hinter 
die Kirche begibt, wird auf eine Zeitreise 
mitgenommen und um 1000 Jahre zurückver-
setzt.

Über 100 Handwerker, Musiker, Männer, 
Frauen und Kinder in einfachen Leinen- 
und Wollkleidern und Krieger in voller 
Kampfrüstung aus einer längst vergangenen 
Zeit, werden  im Freilichtmuseum „Stary lud“ 
ihr Zeltlager aufschlagen. Im Schatten der 
Grubenhäuser weben, spinnen und färben 
Frauen ihre Wolle und nähen daraus Kleider. 
Die Männer schmieden, bearbeiten Steine, 
schnitzen – zum Beispiel Löffel und kleine 
Schmuckstücke aus Holz oder Horn.
Neben mitreißender, mittelalterlicher Musik 
mit Dudelsack, Flöte und großer Trommel 
erwartet die Familien mit ihren Kindern das 

zauberhafte historische Puppentheater vom 
Kiepenkasper.
An beiden Festtagen können sich die 
jüngeren Gäste  ihre Fladen selbst backen und 
anschließend verspeisen. Nebenbei können sie 
Nützliches zum Thema Tauschhandel erfahren. 
Im kleinen Götterhain hinter der Palisade 
können sie am Samstag zu ausgewählter 
Stunde unter Anleitung aus Weidenhölzchen 
Flöten schnitzen.
Bei diesem Fest können Familien mit den 
Kindern mit allen Sinnen erfahren, wie 
das Leben vor 1000 Jahren in der Lausitz 
ausgesehen haben könnte.	 	  BZ/rog  n 

14. Fest des slawischen Mittelalters in Dissen

Der LEX...
… richtet sich an Studierende, Hochschulabsol-
venten, wissenschaftliche Mitarbeiter, Angestell-
te, Gründer und Unternehmer aller Branchen. 
Die Sonderpreise richten sich an Schüler und 
Schulen der Lausitz. Eingereicht werden können 
Geschäftspläne zur Unternehmensgründung, 
zur Unternehmensnachfolge oder zur Geschäfts-
felderweiterung. Die Gründung, Nachfolge oder 
Erweiterung muss in der Lausitz erfolgen und darf 
höchstens vier Jahre zurück liegen.
Bewerbungsunterlagen/ Termine:
www.wil-ev.de | Facebook.com/LEXLausitz

Lausitzer Existenzgründer Wettbewerb 
LEX startet wieder

Info
25. und 26. Mai, jeweils 11-17 Uhr, 
Heimatmuseum Dissen bei Cottbus
www.dissen-striesow.de

v.l.: Marcel Linge (Zukunftswerkstatt),  

Dr.-Ing. E. h. Michael von Bronk und Klaus 

Aha (beide WiL) freuen sich auf viele neue 

Geschäftsideen.  	 Foto: TSPV
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Die Ungeduld von einem Blatt Papier
Interview über vier Kunstwerke, Museumsalltag, über Geschichte und Geschichten 
um die Kunst mit Jörg Sperling, dem scheidenden Kustos Malerei, Grafik, Skulptur 
im BLMK Cottbus
Jörg Sperling (Jahrgang 1953, in Weimar 
geboren) gehört seit fast 33 Jahren zu den 
Cottbuser Kunstsammlungen, die sich 
seit geraumer Zeit als Brandenburgisches 
Landesmuseum für moderne Kunst (BLMK) 
über die Grenzen der Lausitz und des Landes 
Brandenburg einen Namen machen. Er ist 
Kustos (Sammlungsverantwortlicher) für 
Malerei, Grafik, Skulptur. Manches, was 
sich in Cottbus entwickelt hat, trägt seine 
Handschrift. Im Sommer scheidet er aus 
dem Team der Kulturstätte, die seit 2014 
unter der Leitung von Ulrike Kremeier 
steht, aus und tritt in den Ruhestand. Für 
unser Gespräch hat er vier Kunstwerke aus 
dem Besitz des Museums ausgesucht.

Herr Sperling, nach welchen Kriterien 
haben Sie diese kleine Auswahl 
getroffen? Ihre Lieblingsbilder? Die 
bemerkenswertesten aus der Sammlung, 
oder?
Ja, bemerkenswert sind schon alle vier, und 
alle haben ihre Geschichte und Geschichten, 
die sich mit Geschichte und Geschichten dieses 
Museums und mit meinen eigenen verbinden. 
Außer dem eigenen Geschmack und der 
eigenen Erfahrung misst sich das auch und vor 
allem an unserem Profil. Wir kümmern uns 
um Gegenwartskunst, wir kümmern uns um 
Brandenburg, um Kunst aus der DDR und Ost-
Deutschlands. Andere Maßstäbe gibt es nicht. 
Natürlich trägt auch jedes dieser Kunstwerke 
etwas von einem Lieblingsstück in sich.
Und Andreas Küchlers „Und Morgen kommt 
Hans Isegrimm da wirds schlimm” gehört 
dazu?
Unbedingt. Das ist ein Faltpapierrollo ganz 
schlichter Natur, von Andreas Küchler bemalt 
für ein besonderes Kunstereignis 1985 in 
Coswig. Als ich 1988 meine erste Ausstellung 
in Cottbus gestaltete, gehörte er zu den etwa 
30 beteiligten jungen DDR-Künstlern. In der 
Ausstellung mit dem Titel „Figur = Zeichen” 
ging es um junge neoexpressive Kunst, das 
ist figürliche Malerei mit einer besonders 
intensiven Farbigkeit. Andreas Küchler, mein 
Jahrgang, aber leider schon 2001 verstorben, 
ist ein wichtiger Vertreter dieser Stilrichtung. 
Was ist das Besondere an diesem Rollo?
Ich sehe es als ein symptomatisches Werk, 
gleichwohl es auf vergänglichem Material 
gemalt wurde. Es ist ja keine Leinwand und 
kein Holz, sondern dieses spröde DDR-
Papier, wo wir gerade drum kämpfen, dass 
dieses und ähnliche Werke restauriert und 
konserviert werden, um sie für die nächste 
Generation zu erhalten. Küchler, dessen 
Arbeiten ich sehr schätzte, hat mit seinem 
Selbstporträt in Pierrotgestalt Welt- und 
Eigenbedrängnis formuliert. Das war damals, 
in den Achtzigerjahren, auffällig: Junge Kunst 
war oftmals auch „andere“ Kunst. Im Besitz 
des BLMK sind heute etwa 30 Faltrollos. 

Wir wollen sie neben Künstlerbüchern und 
Künstlerplakaten ab 18. Mai in der Ausstellung 
„Papier ist (un)geduldig” zeigen, die sich mit 
Kunst quer zu politischen Maßgaben der DDR-
Kulturpolitik befasst.
Junge Kunst lag Ihnen wohl schon immer am 
Herzen?
In Weimar geboren und aufgewachsen, 
erlebte ich 1969, als das Bauhaus 50 wurde, 
so etwas wie einen Befreiungsschlag 
gegen den Klassikerkult. Eine Zeitlang 
danach wollte ich Architekt werden. Noch 
als Oberschüler schlichen wir uns in den 
Studentenklub, wo es richtig spannend und 
unter der Hand manchmal subversiv zuging. 
Die Armee rief mich dann nach Berlin. So 
nervtötend der „Ehrendienst” war, so reizvoll 
war das Kulturleben in der Metropole. 
Mittlerweile hatte ich Interesse an einem 
Kunstwissenschaftsstudium gewonnen, 
bekam aber keinen Platz. Stattdessen winkte 
das Winkelmann-Museum in Stendal, dessen 
Chef festen Fuß in der Kunstszene hatte. Da 
sammelte ich ebenso wertvolle Erfahrungen 
wie im Museumsalltag selbst, wo ich alle 
Arbeiten, die so anfallen, durchlaufen durfte. 
Das Studium, das sich dann doch verwirklichte, 
eröffnete neue Welten. Das Berufspraktikum 
verschlug mich nach Dresden, wo ich 
eine für mich überraschende vielseitige 
Kunstlandschaft vorfand. Und immer wieder 
junge Kunst. Ich nutzte die Gelegenheit, 
Künstler in ihren Ateliers aufzusuchen. 
Nach einer Zeitlang als freischaffender 
Kunstwissenschaftler kam der Ruf nach 
Cottbus mit dem schon beschriebenen 
Startschuss. Ja, und auch das nächste Bild ist 
damals junger Kunst zuzuordnen.
Clemens Gröszer „Café Liolet”. Glaubt man 
gar nicht, dass das in der DDR entstanden ist.
Gut beobachtet. In der Tat knüpft der Künstler 

an große Vorbilder aus der Malerei der 20er 
Jahre des vorigen Jahrhunderts, zum Beispiel 
Otto Dix, aber auch aus der Renaissance, 
hier vor allem Lucas Cranach d.Ä., an. Es war 
ein Glücksfall, dass dieses Bild zu uns kam. 
Es entstand in einem deutsch-sowjetischen 
Projekt während der Zeit von Perestroika 
und Glasnost und wurde uns angeboten. Wir 
haben erfreut zugegriffen. Die erste große 
Personalausstellung hat Gröszer bei uns in den 
90er Jahren bekommen, und die wanderte u.a. 
nach Halle und Rostock. Heute ist es so, dass 
viele Werke von Gröszer in Cottbuser, keines 
aber etwa in Besitz der Berlinischen Galerie 
ist. Berlin war doch sein Lebensmittelpunkt. 
Allerdings findet glücklicherweise 
gegenwärtig eine Ausstellung in der Zitadelle 
Spandau statt, wo von uns zwei Leihgaben 
dabei sind. 
Sie haben Künstler und ihr Lebenswerk 
fortlaufend im Blick.  
Das ist immer wieder eine 
spannende Auseinandersetzung mit 
Entwicklungsprozessen der modernen Kunst: 
Was ist ein wichtiges Kunstwerk, was eine 
wichtige Strömung? Wer sind die Künstler, die 
gegenwärtig wichtige und intensive Werke 
schaffen, nicht selten weitab von aktuellen 
Strömungen? Nur so werden wir, glaube ich, 
unserem Profil gerecht. Unser Augenmerk 
liegt eben auf ostdeutscher Kunst und aus 
unserer Region heraus ist es immer spannend, 
Trends zu beobachten.
Auf die Region kommen wir später. Ich 
habe gesehen, in Ihrer Auswahl ist ein 
bedeutender Vertreter von hier. Aber 
zunächst zu einem ganz besonderen Werk. 
Ginge es um Literatur, würde ich sagen: Das 
ist ein Thriller. 
„Das Blutbuch” von Micha Brendel. Ein 
außergewöhnliches Objekt: Ein Tagebuch 

Jörg Sperling im Depot des Brandenburgisches Landesmuseum für moderne Kunst (BLMK) 	 Foto: Marlies Kross
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Arbeits- und 
Familienrecht

Fachanwaltskanzlei 
Jana Katrin Bruchatz

Altmarkt 28 
03046 Cottbus
Tel.: 0355 - 78 42 484

www.bruchatz.deKarl-Liebknecht-Str. 29 | 03046 Cottbus

Mittwoch, 29.05.
20:30 Uhr

"Zum Faulen August"

Josefi ne Meinhardt, 
Mathies Rau, Daniel Ratthei, 

Udo Ti� ert und Matthias Heine

mit dem eigenen Blut geschrieben. Es ist in 
unseren Besitz gekommen, als wir nach der 
Wende eine Ausstellung von Künstlerbüchern 
veranstalteten. Selbstverlegte Künstlerbücher 
waren wie originalgrafische Zeitschriften 
beliebte „Untergrund“-Publikationen. Oft 
wählte, wer mit den Funktionären quer lag, 
diese Form der Veröffentlichung. Brendel lag 
quer, stellte einen Ausreiseantrag und durfte 
im Herbst 1989 in den Westen ausreisen. Als 
er dort ankam, fiel hinter ihm die Mauer. Frust 
und Depressionen waren die Folge. Er hatte sich 
mit alten Kulturen, auch magischen Ritualen 
befasst und war auf die Form des Aderlasses 
gestoßen. Regelmäßig zapfte er bei sich Blut, 
stieß damit einen Selbstheilungsprozess an 
und führte Tagebuch. Als er dieses nach fast 
genau zwei Jahren zuschlug, war er längst 
wieder in der Welt.
Das Foto weckt den Eindruck, dass das Buch 
nicht frei zugänglich ist?
Brendel hat es in einem Inkubator 
untergebracht, um kontrollierte 
Außenbedingungen zu schaffen. Das ist 
ein Zeichen für Sorgsamkeit und Vorsicht, 
symptomatisch für psychische Prozesse, die 
sich mit der Entstehung und dem Inhalt des 
Buches abspielen. Ein extremes Werk.
Ein extrem aufregendes Werk.
Das stimmt. Es führt ja in Dinge, die in 
unserem Inneren geschehen, in den seelischen 
Bereich. Das wird oft lächerlich gemacht und 
als Humbug abgetan: Das sei ja nur Esoterik. 
Nein, hier werden Entdeckungsreisen in die 
innere Welt unternommen.
War Günther Friedrich für Sie auch eine 
Entdeckung?
Ich habe vor etwa 15 Jahren, einer Idee 
von Hans Scheuerecker und Frank Merker 
folgend, die Ausstellung „Günther Friedrich 
und Freunde” gemacht. Neben denen von 
Scheuerecker und Merker waren auch Bilder 
von Gerhard Knabe und Dieter Zimmermann 
zu sehen. Von Scheuerecker erfuhr ich, was 
für ein Mensch Friedrich war, sorgsam und 
voller Verständnis und Aufmerksamkeit für 
andere Künstler. Er hat Scheuerecker darin 
bestärkt, seinen Weg zu gehen. In der Arbeit an dieser Ausstellung 
habe ich Günther Friedrichs Werk schätzen gelernt. Er ist leider in der 
DDR-Kunstgeschichte völlig unterbelichtet geblieben. Wir sind jetzt, 
nachdem Witwe und Tochter uns das ermöglicht haben, dabei, seinen 
Nachlass zu übernehmen. Früher schon waren wir auf eine Wunschliste 
von ihm gestoßen, auf der er jene Bilder aufgeführt hat, die er gern 
ausstellen wollte. Dies haben wir dann 2015 mit Katalog realisiert.

Das, was Sie für dieses Interview 
herausgesucht haben, war gewiss dabei?
Das ist ein Bild mit einer spannenden 
Komposition. Mit fragendem, ernstem Blick 
schaut der Künstler aus dem Bild. Hinter ihm 
bemerkt man zwei Drittel Leere neben einem 
Neubaublock. Es herrscht Tristesse. Es ist fern 
allem von der Obrigkeit gewünschten Pathos. 
Er hatte damals wohl Ärger gehabt mit den 
Verantwortlichen des Chemiefaserkombinates 
Guben, wo er einen Zirkel leitete, und war 
ausgestiegen. Es scheint so, als spräche aus 
diesem Bild die Kälte des Abschieds. Als 
unsere Direktorin Ulrike Kremeier, die sehr 
interessiert an der ostdeutschen Kunst und 
ihrer Präsentation ist, eine Ausstellung zur 
Porträtfotografie vorbereitete, suchten wir für 
eine entsprechende Sammlungspräsentation 
Bilder und stießen auf dieses Gemälde. Es 
entspann sich ein spannendes Gespräch und 
unsere unterschiedliche Sicht aus West und 
Ost öffnete die Augen.
Die Cottbuser Kunsthistorikerin Susanne 
Lambrecht hat ja Günther Friedrich mit 
einem Buch, das wohl leider vergriffen, aber 
in der Stadt- und Regionalbibliothek noch 
erhältlich ist, ein Denkmal gesetzt.
Das Buch enthält ein Werkverzeichnis und 
eine Analyse unter kunsthistorischen und 
vor allem kunstpolitischen Gesichtspunkten. 
So viel steht fest, es ist im Nachlass dieses 
Künstlers noch so manche Entdeckung zu 
machen. Ich würde künftighin gern an dieser 
Expedition in sein Lebenswerk mitwirken 
wollen. 
Wir haben über vier Kunstwerke 
gesprochen. Wie viele haben Sie als Kustos in 
der Verantwortung?
Etwa 42.000 Werke beherbergt das BLMK 
insgesamt. Das teilt sich auf in Fotografien, 
Gemälde, Arbeiten auf Papier, Künstlerbücher, 
Plastiken, Objekte und Plakate. Für meinen 
Verantwortungsbereich liegen die Zahl etwa 
bei 5.000 Werken.
Ist, in einem Museum zu arbeiten, nicht eine 
unwahrscheinlich schöne Arbeit?
Das habe ich schon oft gehört, und das sagen 

viele. Sie haben einerseits recht. Sehr recht. Sie übersehen aber, dass da 
auch eine Kehrseite ist. Museumsarbeit hat sehr viel mit Planung und 
Organisation zu tun. Ausstellungen mögen schön anzusehen sein, aber 
je mehr sie auf- und anregend wirken, desto mehr Vorarbeiten stecken 
in ihnen. Man will den Besuchern ja auch Material in die Hand geben, 
das die Eindrücke vom Sehen vertieft, einen fundierten gut gestalteten 
Katalog zum Beispiel. Mir war es auch immer wichtig, dass sich Künstler 

Andreas Küchler: Und Morgen kommt Hanns 

Isegrimm da wird`s schlimm, 1985, Mischtechnik auf 

Faltpapierrollo 	

Foto: Archiv BLMK, © VG Bild-Kunst Bonn 2019

Clemens Gröszer: Café Liolet, 1986, Mischtechnik, Collage 

auf Leinwand	

Foto: Bernd Kuhnert, Berlin, © VG Bild-Kunst Bonn 2019
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selbst über ihre Arbeit äußern, in Gesprächen 
etwa zur Finissage und/oder im Katalog. Und 
neue Kunstwerke brauchen ganz besonders 
eine Wegbegleitung durch das Wort.
Wie kommen Sie denn eigentlich zu neuen 
Ausstellungsstücken?
Es gibt ja finanzielle Mittel für Ankäufe, die 
aber doch wie fast überall beschränkt sind. 
Da folgen wir einer alten Praxis, Werke 
aus den Ausstellungen zu kaufen, die wir 
selbst veranstaltet haben. So sind wir dabei, 
von Lothar Böhme und seiner Frau Christa 
Böhme zwei Werke zu erwerben. Es gibt 
erfreulicherweise auch Schenkungen. Johannes 
Heisig hat uns seine Grafikmappe „Die 
Krähe” übereignet, weil er erklärtermaßen so 
zufrieden mit unserer Präsentation im letzten 
Jahr war. Schenkungen erhielten wir z.B. auch 
von Michael Morgner und Manfred Butzmann. 
All das liegt auch daran, dass die Tore unseres 
Hauses für Ostkunst weit offenstehen.
Wonach richtet sich denn, ob Sie ein 
Kunstwerk annehmen?
Da gibt es verschiedene Kriterien. Eines davon 
ist, wie ist der Künstler mit unserer Sammlung 
und der Region verwurzelt? Wir verfolgen 
auch, wie bereits gesagt, Werkentwicklungen. 
75 Prozent unseres Bestandes sind ja Kunst 
aus der DDR. Da kommt es vor, dass man sagt, 
es fehlt noch ein besonders „augenfälliges”, 
typisches, schlagkräftiges Bild aus der Hand 
der Künstlerin oder des Künstlers. Da beginnt 
dann die Suche. Von der Schriftstellerin und 
Malerin Gabriele Stötzer haben wir aus einer 
Ausstellung heraus das wichtige Künstlerbuch 
„Urfrauen“ erworben.
Welcher Wertigkeit „erfreut” sich denn 
heute deutschlandweit DDR-Kunst, die lange als Staatskunst, 
Auftragskunst usw. abgekanzelt wurde?
Es entwickelt sich, kann man sagen. Manchen Leuten ist der metallene 
Harnisch von den Augen genommen worden. Ich bin ja selbst ein 
Stück weit damit groß geworden, auf einer gewissen Seite der 
jungen Kunst, einer „anderen Kunst” zu stehen. Noch bei meiner 
Startschuss-Ausstellung in Cottbus „Figur = Zeichen” habe ich stark auf 
experimentelle und expansive Kunst gesetzt, die alles Neue ausprobiert 
hat. Im Laufe der Jahre bin ich hinter die Qualitäten der ostdeutschen 
Malerei gestiegen und habe festgestellt, dass es eine unheimliche Dichte 
an guten Malern gab. Das wird heute schon in zunehmendem Maße 
anerkannt, aber nicht in den richtigen Kontext gestellt. Das Berliner 
Museum Hamburger Bahnhof veranstaltete 2018 eine Ausstellung 
„Hello World” in 13 Kapiteln. In einem Kapitel waren auch fünf Künstler 
aus der DDR mit Werken vertreten. Nur, wie dilettantisch, ja geradezu 
abwertend das präsentiert wurde, da sträubten sich mir die Haare. 
33 Jahre Cottbus in Ihrem Lebenslauf, das ist viel Zeit, Weggefährten, 
Mitstreiter, Freunde zu gewinnen. Wie ist da Ihre „Bilanz”?
Da denke ich doch gleich an das Haus 23. Ein großes „Hobby“ neben der 
Tätigkeit im Kunstmuseum. Die Galerie, die ich noch im Herbst 1989 
selbst mitgegründet habe und die jetzt ihre allerletzte Ausstellung 
vorbereitet, erweist sich als ein Freundeskreis, der - bei allen 
unvermeidlichen Schwankungen - bis heute zusammengehalten hat. 
Bei der Erkundung von Ateliergeheimnissen sind viele Freundschaften 
entstanden, zum Beispiel mit Matthias Körner und Dieter Zimmermann, 
aber auch mit Künstlern in Dresden, Berlin und selbstredend im Land 
Brandenburg.
Ateliergeheimnisse?
Es gibt ja Künstler, die ihr Elixier am liebsten allein und unbeobachtet 
anrühren. Das ist ihre Sache. Aber es gibt sozusagen einen Blutkreislauf 
der Kunst. Dem muss man auf den Grund kommen. Wie ein Kunstwerk 
im Atelier entsteht, ist die eine Seite. Wie es sich dann im Museum 
ausnimmt und wie es in der Öffentlichkeit aufgenommen wird, 
welche Reaktionen es erzeugt und welche Impulse es dem Betrachter 
vermittelt, das ist eine andere Seite. Und wie es sich - um den Kreislauf zu 
schließen - auf die Werkentwicklung des Künstlers im Atelier auswirkt, 

ist noch eine andere. Sich mit Kunstwerken 
auseinanderzusetzen und sie zu präsentieren 
ist für mich immer eine Herzensangelegenheit.
Sie bezeichnen sich gelegentlich als einen 
Romantiker. Wie das?
Ich liebe den Blick in die Natur. Deshalb ist 
Caspar David Friedrich mein Favorit unter 
den Malern. Wie er seine Naturstudien 
geradezu extensiv betrieben hat, das ist schon 
beeindruckend. Ich wandere viel und gern 
und bin froh, dass gleich „um die Ecke” der 
Spreewald und krass daneben die Tagebaue 
sind, wie auch die neuen Landschaften mit 
ihren heftigen Umbrüchen, wo die Natur 
zurückkehrt. Bewusst in der Landschaft zu 
sein ist ein Ritual für meine Frau und mich. 
Wir haben schon viel von Entdeckungen 
gesprochen. Ich fühle mich, wie mein Name 
andeutet, verbunden mit der Vogelwelt. Da 
habe ich in Cottbus den Eisvogel entdeckt, 
einen türkisfarbenen Gesellen, scheu und mit 
seltsamem Flug. Vor zwei Jahren ist einer von 
ihnen hier gegen eine Scheibe geflogen und hat 
sich verletzt. Ich konnte ihn nicht mehr retten. 
Er ist mir in den Händen gestorben. Er hatte 
sich vermutlich das Genick gebrochen. Ich 
konnte nicht anders, ich habe ihn präparieren 
lassen.
Wir müssen zum Ende kommen. Sie wissen 
ja selbst „Papier ist (un)geduldig” und die 
Eröffnung am Freitag, dem 17. Mai, um 19 
Uhr, ist nicht mehr so weit. Der HERMANN 
wünscht Ihnen viel schöpferische Unruhe im 
Ruhestand.

   Gespräch: Klaus Wilke   n

Micha Brendel: Blutbuch, 1990-1992, Blut auf Papier, 

Ganzleinen, Fadenbindung, Stahl, Glas, Plasikhandschu-

he (genäht), Lampe, 320 Seiten	

Foto: Andreas Rost, Berlin, © VG Bild-Kunst Bonn 2019

Günther Friedrich: Selbstporträt 1966 (Am Kaltenborner 

Eck), 1966, Öl auf Hartfaser

	 Foto: Andreas Kämper, Berlin
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Als kommissarischer Generalmusikdirektor ist Al-
exander Merzyn der Chefdirigent des Philharmo-
nischen Orchesters am Staatstheater Cottbus. Ein 
vielbeschäftigter und in gleichem Maße bei den Mu-
sikern und beim Publikum anerkannter und beliebter 
Künstler. Er wusste seine Orchesterleute kompetent 
auch durch Stürme und Wogen schwieriger Monate 
und anstrengender Partituren zu steuern. Gewisser-
maßen eben ein Steuermann. Seine nächste Aufgabe: 
die musikalische Leitung der von Jasmina Hadžiahme-
tović in Szene gesetzten Wagner-Oper „Der fliegende 
Holländer”.
Bleiben wir im Bilde des Steuermanns. Wenn man 
sich nämlich Merzyns Vita ansieht, kann man einer 
künstlerischen Laufbahn folgen, die wie die Routen 
der Matrosen aus der Oper durch viele Länder - 
Israel, Estland, Vietnam, Österreich, Tschechien, 
Polen - führt. Wohin immer er steuerte bzw. wo 
er dirigierte, hatte er Erfolg. Will man „Häfen” 
nennen, wo er Station machte (sind schier ohne Zahl), 
sind das u.a. Opern wie „La Bohème”,  „Parsival”, 
„Fidelio”, Sinfonien und Konzerte von Tschaikowski, 
Mendelssohn Bartholdy, Brahms in verschiedenen 
Theatern und mit unterschiedlichen Orchestern. 
Übrigens ist er seinen künstlerischen Weg mit viel 
Bedacht gegangen. Dirigieren wollte er schon immer. 
Ur-Erlebnis dafür war ein Konzert, das der legendäre 
Günter Wand leitete und Schuberts Unvollendete und Bruckners 
9. zu Gehör brachte. Doch zuerst studierte er, um Erfahrungen im 
Orchester zu sammeln, Violoncello in Berlin und dann schloss er das 
Dirigierstudium in Weimar an. In den verschiedenen Phasen säumten 
berühmte und bekannte Namen seinen Weg wie Kent Nagano, Herbert 
Blomstedt, Kurt Masur, Michael Sanderling.
Nun ist Merzyn seit zwei Jahren in Cottbus, und wir unterbrechen mal 
seine musikalische Arbeit an der Wagner-Oper, indem wir ihn, uns in 
den Matrosenchor einfügend, herbeirufen bzw. -singen: „Steuermann, 
lass die Wacht! Steuermann! Her zu uns!” Gern beantwortet er unsere 
Frage nach seinem „Schiff”: „Ich bin mit diesem Orchester sehr 
glücklich. Alle haben ein großes Interesse an intensiver musikalischer 
Arbeit. Das ist eine hervorragende Arbeitsgrundlage. Es ist besser als 
andere vergleichbare B-Orchester. Ich gönnte es ihnen, die A-Klasse, 
sozusagen die Erste Liga in unserem Bereich, zu erreichen.”
Dann sind wir bei Wagner und dem „Fliegenden Holländer”, und der 
Dirigent beginnt zu schwärmen: „Diese wunderbaren Klangwelten 
sind mir ganz nahe. Heute wird diese Oper, die auf eine alte Legende 
zurückgeht, oft ,Meeressinfonie‘ genannt. Beachten Sie, wenn wir 
spielen, wie er Personen, Orte, Situationen und Seelenzustände 
charakterisiert. Mit diesem Werk wertete er das Orchester auf. 

Rezitativische Phrasen zeigen, dass Wagner immer mehr Wert auf den 
Text legt. So läuft in Klang und Wort ein Musikdrama feinster Güte ab, 
wie es dies vor Wagner kaum gegeben hat. Man kann sich erfreuen 
an sehr kraftvollen und intimen Szenen, an recht lyrischen, aber auch 
düsteren Passagen.”
Nun wollen wir von dem Mann am Steuerrad-Dirigentenpult wissen, 
wo die Reise hingeht. „Ein Kapitän, der ,Holländer‘, schwört in 
Selbstüberhebung, ein bisher unbezwungenes, weil gefährliches Kap zu 
umsegeln. Dem frevelhaften Schwur folgt der Fluch, ewig als Untoter 
über die Meere zu irren.” Gar kein Ausweg? „Der Tod wäre einer, aber 
der ist ihm nicht vergönnt. Nur die unbedingte Liebe und Treue einer 
Frau könnte ihn retten. Sie zu finden, darf der Holländer alle sieben Jahre 
an Land gehen.” Und findet er sie? „Er trifft auf Senta, die Tochter eines 
norwegischen Seefahrers. Wie die Sache ausgeht, ob es ein Happyend 
gibt und die Erlösung eintritt, erfahren Sie bei unserer Premiere.”
Alexander Merzyn freut sich, dem Cottbuser Publikum diese Oper 
vorzustellen. „Ein sympathisches, treues, sachverständiges Publikum.” 
Es hat, um in unserem Bild zu bleiben, den Stürmen standgehalten 
und seine Zahl sogar vergrößert. Übrigens spielt Andreas Jäpel den 
Holländer.

Klaus Wilke  n 

„Steuermann, lass die Wacht!”
KGMD Alexander Merzyn dirigiert: „Der fliegende Holländer” von Richard Wagner

Alexander Merzyn im Interview	 Foto: Marlies Kross

Zwischen Ostern und Erntedankfest erklingt, wie alljährlich, in 
der Oberkirche St.Nikolai Cottbus dienstags um 12 Uhr die Orgel. 
Kirchenmusiker Peter Wingrich und andere Organisten des 
Kirchenkreises spielen Werke zwischen Frühbarock und Gegenwart. Die 
Kurzkonzert-Reihe erfreut sich wachsender Beliebtheit. Viele Zuhörer 
erkennen sie als sehr schöne Gelegenheit für Genuss, Entspannung und 
zum „Runterkommen” in der Mitte eines Arbeitstages. Im Mai, wenn 
in der Niederlausitz an vier Wochenenden die Orgeltage „con organo” 
stattfinden, erhält die Mittagsorgel am Dienstag wechselnden Besuch: 
von Blockflöte, Trompete und Querflöte. 	

kw n

Orgel zum Mittag

Premiere
4. Mai, 19.30 Uhr, Großes Haus
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4.  M ai Zu r 26.  Dam pflo kparade nach W o llstein/W o lsztyn (P L)
Ausflüge: Dampflokparade
Zustiege: Cottbus, Peitz Ost und Guben

11.  M ai Im  Frühling m it Dix ieland nach Altenberg
Ausflüge: Grill- und Kremserfahrten oder Osterzgebirgsrundfahrt
Zustiege: Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland, Elsterwerda und Dresden Hbf

25.  M ai Dam pfzu g „W artheland“  nach P o sen /P o znań 
Ausflüge:
Zustiege: Cottbus, Peitz Ost und Guben

9.  Ju ni Ins Deu tsche Dam pflo ko m o tiv M u seum  Neuenm arkt
Ausflüge: Eintritt zum Pfingstdampftag
Zustiege:

Info rm atio nen u nd Fahrkarten
www.LDC eV.de,  m ail@LDC eV.de,  bei allen R eservix -Vo rverkau fsstellen

u nd die Ticketho tline 03 55 - 3 81 76 45 (M o ntag bis  Freitag vo n 9 bis  12 Uhr)

Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland, Elsterwerda und Dresden-Neustadt

Schrodaer Kreisbahn, Lagerfeuer, Altstadtführung oder Parkeisenbahn zum Zoo, Essen

So wie Nanett (40) geht es allen Mitspieler*in-
nen: „Schon Donnerstag beginne ich an den 
Fingern abzuzählen: noch fünf, vier, drei, zwei, 
ein Tag(e) bis zur nächsten Probe.” Sie arbei-
ten in den Werkstätten der Lebenshilfe Hand 
in Hand gGmbH und spielen seit Jahren im 
Inklusionstheater „Rampenfieber”, für das die 
Studentenwerk BÜHNE acht und die Lebens-
hilfe Werkstätten kooperieren. Inklusion (Ein-
fügung, Aufnehmen, gemeinsam verschieden 
sein) - dieser Aufgabe haben sich in der BÜHNE 
Sozialarbeiterin Annalena Hesshaus und Son-
derpädagogin Ingrid Ruschke mit bemerkens-
wertem Engagement angenommen
Jetzt steht - nach „Ich bin du” - das zweite Stück 
auf dem Spielplan der BÜHNE acht: „Begeg-
nungen”. Sehr schöne Idee. Die Darsteller*in-
nen spielen Begegnungen aus ihrem Alltag, 
der unser aller Alltag ist, und tauchen ins Pub-
likum ein, um mit den Zuschauern zu plaudern, 
über Urlaub, Lieblingsspeisen, Hobbys - Reden 
in Augenhöhe, im Theater gelebte Inklusion 
als Anregung für den Alltag. Der Höhepunkt 
- eine bewegte Szene mit dem Disput zur Nor-
malität: Was ist normal, wer ist normal, wie ist 
normal? der in der Sentenz endet: „Es ist nor-
mal, ein Mensch zu sein.”
Als Glückgriff erweist sich, „Begegnungen” 
in einer Doppelveranstaltung mit der BÜHNE 
acht Produktion „Der Hibiskus” zu koppeln. 
Gebannt folgen die Rampenfieber-Leute nun 
dem Geschehen zwischen Menschen dreier 
Generationen in einer Familie, von Verständ-
nislosigkeit und -gewinn, Kommunikations-
problemen und deren Überwindung. Was es 
heißt, „ein Mensch zu sein”, spielen Katharina 

Riedel als Großmutter, Helena Schmiemann als 
Mutter und Claudia Düsing als Enkelin Sofia 
einfühlsam und mit großer Überzeugungs-
kraft aus. Das sei toll und cool, sagen die Gäste 
aus den Werkstätten, und manche finden eige-
ne Erlebnisse und Befindlichkeiten wieder. 
Eine großartige Geschichte. Aber „Rampen-
fieber” hat Sorgen, weil sich die Lebenshil-
fe-Werkstätten aus dem Projekt zurückzie-
hen wollen. Sie verweisen darauf, dass sie als 
gGmbH darauf fixiert sind, Menschen auf die 
Vermittlung in den ersten Arbeitsmarkt vor-
zubereiten, nicht aber berechtigt, Freizeit-
gestaltung finanziell zu fördern. Motivieren, 
ja, motivieren wollen sie. Alles andere müsse 
die BÜHNE acht bewirken bzw. beantragen. So 
viel steht fest: Die Freizeitgestaltung mit ihren 
vielfältigen Begeg-
nungen ergänzt die 
Arbeit in den Werk-
stätten. Beides zu-
sammen ergibt den 
Menschen, und, na 
ja, es ist normal, ein 
Mensch zu sein.
	 kw n

Ich will Ent-
h ü l l u n g e n 

machen, liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger. Jetzt, da die Gemeinde aufblüht, habe 
ich doch eine große Entdeckung gemacht. 
Die große Entdeckung, dass unsere sämtli-
chen geistigen Lebensquellen vergiftet sind, 
dass unsere ganze bürgerliche Gesellschaft 
auf dem verpesteten Boden der Lüge ruht. 
Allerorts heißt es, im Großen und Ganzen 
herrsche ein schöner Geist der Verträglich-
keit in unserer Stadt; ein Bürgersinn, wie er 
sein soll. Dabei saugt das ganze aufblühende 
Leben unseres Gemeinwesens seine Nahrung 
aus einer Lüge. Darüber zu sprechen aber, soll 
mir nun verboten werden. Denn auch wenn 
ich das Recht auf meiner Seite habe, haben 
meine Vorgesetzten die Macht, und mir als 
Angestelltem ist es untersagt, eine andere 
Meinung zu haben als sie.
Freilich befindet sich die Gemeinde im 
Aufschwung, der Wohlstand wächst, die 
Arbeitslosigkeit sinkt, die Gäste des Ortes 
verschaffen ihm einen Namen. Was aber, 
wenn dieser Aufschwung auf einer Lüge 
fußt? Ich kenne die Wahrheit und soll sie, 
politischen und wirtschaftlichen Interessen 
folgend, nicht laut aussprechen?
Ist der ein Freund des Volkes, der die Wahrheit 
benennt, auch wenn sie weh tut? Oder der, 
der sie verschweigt zum vermeintlichen 
Wohle der Allgemeinheit?
Ich lade Sie ein, teilzuhaben an der großen 
Bürgerversammlung, die über meinen Stand 
in der Gesellschaft befinden wird. Ich werde 
streiten für die Wahrheit – und wenn ich 
darüber zum Feind des Volkes werde. Wir 
werden ja sehen, ob eine kompakte Mehrheit 
so gewissenlos sein kann, die Zukunft der 
Stadt auf einen Schlammboden von Lüge und 
Betrug zu gründen. 

Ihr Dr. Thomas Stockmann  n

In der Regie von Jo Fabian hat „Ein Volksfeind“ nach 

Henrik Ibsen am 25. Mai 2019 im Großen Haus 

Premiere.

Theatergeflüster

Georg Büchners Stück „Leonce und Lena”, 1836 
geschrieben, 1842 gedruckt und 1885 uraufge-
führt, ist ein Lustspiel voller Vermummungen, 
Verwechslungen und Verwirrungen. Wenn ein 
füreinander bestimmtes Pärchen voreinander 
flieht, um der Heirat zu entgehen; wenn die 
zwei sich, unerkannt, unterwegs treffen und 
ineinander verlieben; wenn sie, maskiert, von 
den Alten getraut werden und erkennen müs-
sen, dass eingetreten ist, wovor sie geflohen 
sind, dann ist dieser Wirrwarr ungewöhnlicher 
Komödienstoff.
Für diesen haben sich die SpielerInnen des 
Theaterjugendclubs entschieden. Sie haben sich 
die Suche nicht leicht gemacht. Im September 
2018 standen ihnen zehn Stücke zur Auswahl, 
deren Titel sie nicht kannten. Sie erkundeten die 
Stücke, Orte, Dialoge, Figurenkonstellationen 
und suchten Bezüge zu ihren eigenen 
Lebensfragen. Zuletzt entschieden sie sich 
für jenes Stück, das sich als „Leonce und 

Lena” entpuppte. In den anschließenden 
Proben unter der künstlerischen Leitung von 
Theaterpädagogin Nadine Tiedge erarbeiteten 
sie eine Grundsituation, in der ihre Weltsicht 
und das Lustspiel zusammenfinden: eine 
Komm-und-geh-WG, in der 14 verschiedene 
Menschen miteinander leben, lieben, Konflikte 
austragen. Eine Wohngemeinschaft, in der sich 
Weltgemeinschaft spiegelt.
Und wenn die 14 nichts mehr zu tun haben, dann 
spielen sie, verwandeln sich ganz öffentlich, 
auf der Bühne, in Figuren aus „Leonce und 
Lena” und sprechen, Büchners Worte im Mund, 
darüber, was sie bewegt. Sie wissen: Es ist doch 
alles nur ein Spiel, es ist doch alles nur Theater! 
Wir spielen die Spiele des Lebens. Wir fordern: 
Weniger arbeiten – mehr Italien!	 kw n

Ist doch alles nur ein Spiel

„Es ist normal, ein Mensch zu sein”

Termine
„Begegnungen” 
und „Der Hibiskus”: 
14. Mai und 2. Juli, 
18.30 Uhr, in der 
BÜHNE acht, Erich-
Weinert-Straße 2.

Jugendklub des Staatstheater spielt „Leonce und Lena” 
nach Georg Büchner

Inklusionstheatergruppe „Rampenfieber” lässt 
Begegnungen erleben

Premiere
23. Mai, 19.30 Uhr, Kammerbühne
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Wir unterstützen Kunst und Kultur
Künstler tragen mit ihren Werken wesentlich zur Lebensqualität und Identität in unserer Region bei.
Wir fördern bekannte Akteure und den hoffnungsvollen Nachwuchs.

Sie gehen wählen. Wir packen’s an.

Als Kind habe ich einen Auszug des Films „Friedhof 
der Kuscheltiere“ gesehen. Dieser und der Filmtitel 
ließen mich zu dem Schluss kommen, dass mir meine 
etwa 350 Lieblinge nach dem Leben trachten und so 
verscharrte ich diese im Keller. In Mülltüten. Hinter 
verschlossenen Türen. Seit diesem Tag waren mir 
Kuscheltiere ein Gräuel.
Martin Schüler widmet sich den possierlichen 
Stoffwesen in seiner Kunst. Kuschel = Therapie 
nennt er es. Das schien mir ein Zeichen zu sein. 
Seinen Ängsten muss man sich schließlich stellen.
In der Wohnung angekommen, begrüßte mich 
der gebürtige Kalauer, oder auch „Witz auf zwei 
Beinen“, wie er sich selbst bezeichnete, barfüßig 
und in Jogginghosen. Kunstfreundin Anna ist auch 
da. Mit einem Gläschen Wein schwadronieren wir 
über seine Kunst und sein Leben. Natürlich will ich 
wissen, was um alles in der Welt einen dazu treibt, 
Kuscheltiere zu malen. Die Antwort: seine Muse 
Gondula. Sie hat es ihm, in einem deliriumartigen 
Moment, aufgetragen. Gondula ist machthungrig, mittelschwer 
überheblich und zu allem Überfluss Donald Trump Fan. Version 1.0 - es 
gibt mehrere - hält sich mittlerweile im Bundeskanzleramt auf. So die 
Vermutung. Gondula ist übrigens eine Stoffkatze. Daneben gibt es da 

noch den soziophoben Elefant Harald, der stets eine 
Schulter zum Anlehnen bietet, aber von zu vielen 
Menschen schnell gestresst, ist oder Julia, die Eule 
mit dem Durchblick. Insgesamt existieren zwölf 
dieser Charaktere. Alle, auf liebenswürdige Art, ein 
bisschen wunderlich.
Der selbstironische Künstler - auch wenn er sich 
selbst nicht als solchen bezeichnen würde - arbeitet, 
neben seiner Ausbildung, im Sicherheitsdienst. 
Mit dem Malen hat er erst vor etwa einem Jahr 
begonnen. Gerade arbeitet er an seiner nächsten 
Tierserie „Aura“. In dem Wahlcottbuser steckt 
allerhand Ideenreichtum und ich glaube, dass wir 
noch einiges von ihm sehen werden.
Seine erste Vernissage startet am 24. Mai. Hierfür 
benötigt er noch ein paar Kuscheltiere! Wer seine 
flauschigen Freunde für diesen Zweck spenden will, 
kann sich auf Instagram (martin_schueler_art) mit 
ihm in Verbindung setzen.	     Lena Bange n

Greta Thunberg, Fridays for Future. Zahlreiche Schüler*Innen und 
Student*Innen versammeln sich im Kampf gegen den Klimawandel. 
Nachhaltigkeit ist wieder ganz im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. 
Nachhaltigkeit ist jedoch nichts, was einfach so passiert. Proteste und 
Aufrufe allein reichen nicht, um Veränderung herbeizuführen, jede*r 
Einzelne muss einen Beitrag leisten und aktiv handeln. 
Mit der Ausstellungsreihe „Partizipation“ widmet sich die BASF 
Schwarzheide GmbH eben diesem Thema. Der erste Teil der Trilogie 
wird mit einer Werkschau von Martin Kaltwasser, dem Gewinner 
des Wettbewerbs „Kunst für den Seecampus“, eingeleitet. Bei diesem 
Projekt soll mit Hilfe zahlreicher Schüler und Schülerinnen, von 
Lehrkräften aber auch Interessierten, das Schulgebäude Seecampus neu 
gestaltet werden.
Im Kulturhaus Schwarzheide findet man eine Miniaturversion des 
Seecampus, der die nächsten zwei Monate als Testfeld dient, und im Laufe 
der Zeit verändert werden soll. Schon bei der Ausstellungseröffnung am 
12. April fanden sich die ersten Begeisterten, die ihrer Kreativität freien 
Lauf ließen und begannen, die Installation mithilfe von Klebeband zu 
verschönern.
Daneben kann man noch einige von Kaltwassers Lieblingsprojekten 
entdecken. Begrüßt wird man bereits am Eingang des Kulturhauses 
von einem überdimensionierten Bobbycar. Dieses war z.B. auch Teil 
der Satiredemo „Platz da - für meinen SUV“. Kaltwasser wählte das 
Bobbycar, weil jeder damit etwas anfangen kann und wir alle mit dem 
Kinderfahrzeug die ersten Fahrversuche unternommen haben. Es 
ist quasi der Beginn einer lebenslangen Bindung ans Auto. Die erste 
Partizipation an der Autowelt.
Auch in den Innenräumen steht das Automobil im Fokus. Direkt zu 
Beginn erblickt man zwei, ineinander krachende und zerberstende 
Wagen. Sie sind aus Holz. Aus Fundholz, um genau zu sein. Wo wir 
wieder bei dem Thema Nachhaltigkeit sind. 

Neben dieser lebensgroßen Ins-
tallation gibt es einige, tatsäch-
lich funktionierende, Fahrräder. 
Dass sie funktionieren, ist des-
halb überraschend, weil sie aus 
Autoteilen gebaut wurden. Zwei 
Exemplare entstanden aus ei-
nem Saab 900 Turbo. Ein Projekt, 
das mehrere Wochen auf einem 
Parkplatz in Santa Monica, in 
den USA stattfand. Martin Kalt-
wasser baute es zusammen mit 
Freunden, u.a. Folke Köbberling 
und Studenten der Kunsthoch-
schule ArtCenter College of De-
sign, Pesadena.
Auch ein alter Ford Fiesta aus dem Jahr 1994 wurde ausgeschlachtet 
und rekonstruiert. Aus dem vierrädrigen Gefährt entsprangen zwei 
Fahrräder, die auf den Überresten der Karosserie präsentiert werden. 
Die Ausstellung geht noch bis zum 2. Juni und kann täglich zwischen 12 
Uhr und 18 Uhr besucht werden. Ab dem 8. August geht es dann in den 
zweiten Teil der Trilogie. 
Am 17. Mai ist übrigens Umweltaktionstag. Die BASF und die Stadt 
Schwarzheide rufen alle Bürger*Innen und Interessierte dazu auf, den 
Müll in der Stadt zu sammeln, um das Umweltbewusstsein zu schärfen. 
Danach gibt es Speis und Trank auf dem Bauhof Schwarzheide.             LB n

Partizipiert euch – Mitmachen statt Stillstehen

Martin Kaltwassers Fahrräder aus 

Autoteilen.   	 Foto: LB

Info
BASF Schwarzheide GmbH | Schipkauer Str. 1| 01987 Schwarzheide 
Mehr Informationen: www.basf-schwarzheide.de

Und Gondula sprach „Du musst uns alle malen“

Info
Vernissage am 24. Mai 18:30 Uhr Zelig | Fr.-Ebert-Str. 21 | CB
Ausstellung bis 22. Juni  | Mehr Informationen: ArtSchueler.com

Martin Schüler.    	 Foto: LB
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Wir unterstützen Kunst und Kultur
Künstler tragen mit ihren Werken wesentlich zur Lebensqualität und Identität in unserer Region bei.
Wir fördern bekannte Akteure und den hoffnungsvollen Nachwuchs.

Sie gehen wählen. Wir packen’s an.

7./21.: 
SCANDALE* IN CB!

31.: 
KULTURFABRIK* 

IN HY!
*Unter Vorbehalt. 

Austragungsorte variieren. Einlass generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle Infos unter seitenquiz.de oder 
fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE
IM MAI:*

WELCHER BEGRIFF

VERSTECKT SICH HINTER 

DIESEM BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND 

TITEL SIND 

MÖGLICH

DAS VERSTÖREND

ANDERE KNEIPENQUIZ
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG AN:
GEWINNSPIEL@

HERMANNIMNETZ.DE

LÖSUNG LÖSUNG 
APRIL: APRIL: 
GIPFEL-GIPFEL-
TREFFENTREFFEN

GEWONNEN HAT:  GEWONNEN HAT:  GISELA STEPPUTTISGISELA STEPPUTTIS

PREIS: 1 X SAUNA-PREIS: 1 X SAUNA-TAGESKARTE TAGESKARTE 
MIT FREUNDLICHER MIT FREUNDLICHER 
UNTERSTÜTZUNG UNTERSTÜTZUNG 
VONVON

09./23.: SCANDALE* IN CB!16.: DIE UNBELEHR-BAR* IN CB!20.: HAFENSTUBE* IN WSW!26.: KULTURFABRIK* IN HY!*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass 
generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle 

Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE
IM APRIL:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 

HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

LÖSUNG LÖSUNG 
MÄRZ: MÄRZ: MÄRZ: MÄRZ: 
ENT-ENT-
SCHEIDUNGSCHEIDUNG

GEWONNEN HAT:  
GEWONNEN HAT:  NADIA WEISSER 
NADIA WEISSER 

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
SAUNA-KARTE 
MIT FREUNDLICHER 
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG 
UNTERSTÜTZUNG VONVON

LÖSUNG AN:
REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

UNTERSTÜTZUNG 
UNTERSTÜTZUNG 

12.: SCANDALE* IN CB!16.: HAFENSTUBE* IN WSW!
29.: KULTURFABRIK* IN HY!

*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass 

generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle 

Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINEIM MÄRZ:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 
HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?
DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG LÖSUNG LÖSUNG LÖSUNG FEBRUAR: 
FEBRUAR: GRÜNSPAN 
GRÜNSPAN (GRÜN (GRÜN SPAR‘N)  

SPAR‘N)  
GEWONNEN HAT:  
GEWONNEN HAT:  SVENJA LUBISCHK  
SVENJA LUBISCHK  

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-
SAUNA-KARTE 
SAUNA-KARTE MIT FREUNDLICHER 

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG 
UNTERSTÜTZUNG VONVON

LÖSUNG AN:

REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

UNTERSTÜTZUNG 
UNTERSTÜTZUNG 

19.: UNBELEHR BAR* IN CB!
12./ 26.: SCANDALE* IN CB!

*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass 

generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle 

Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINEIM FEBRUAR:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG 
LÖSUNG JANUAR: 
JANUAR: SINGLE 
SINGLE MALT MALT WHISKEY  

WHISKEY  

GEWONNEN HAT:  

GEWONNEN HAT:  
ROBERTO RÜCKMANN  

ROBERTO RÜCKMANN  

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-
SAUNA-KARTE 
SAUNA-KARTE MIT FREUNDLICHER 

MIT FREUNDLICHER 
UNTERSTÜTZUNG 

UNTERSTÜTZUNG 
VONVON

LÖSUNG AN:

REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

UNTERSTÜTZUNG 

08.: UNBELEHR BAR* IN CB!

15./ 29.: SCANDALE* IN CB!

19.: HAFENSTUBE* IN WSW!

25.: KULTURFABRIK* IN HY!

*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass 

generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle 

Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINEIM JANUAR:*WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

GEWONNEN HAT:  RALF LUX 

GEWONNEN HAT:  RALF LUX 

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

LÖSUNG AN:

REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

04./18./25.: SCANDALE* IN CB!21.: KULTURFABRIK* IN HY!15.: HAFENSTUBE* IN WSW!*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINEIM DEZEMBER:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   GEWONNEN HAT:  MARIE ZIMMERMANN GEWONNEN HAT:  MARIE ZIMMERMANN PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VONMIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

LÖSUNG AN:REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

GEWONNEN HAT:  MARIE ZIMMERMANN GEWONNEN HAT:  MARIE ZIMMERMANN 

06.: UNBELEHR-BAR* IN CB!08.: SPEZIALQUIZ IN DER STRASSENBAHN CB* (FILMFESTIVAL-SPEZIAL)!13./27.: SCANDALE* IN CB!30.: KULTURFABRIK* IN HY!24.: HAFENSTUBE* IN WSW!

NÄCHSTE TERMINEIM NOVEMBER:*WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   GEWONNEN HAT:  ANNA-MARIA STIELERGEWONNEN HAT:  ANNA-MARIA STIELERPREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 

REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

GEWONNEN HAT:  ANNA-MARIA STIELER

Neben Wieland Förster und Werner Stötzer gehört Friedrich B. Henkel 
(geb. 1936 in Zella/Rhön) schon lange zu den namhaften Bildhauern 
Ostdeutschlands. Er studierte an der Fachschule für angewandte Kunst 
Leipzig sowie an der Kunsthochschule Berlin-Weißensee. Mit rund 100 
Arbeiten vereint die Ausstellung im Brandenburgischen Landesmuseum 
für moderne Kunst (BlmK) wichtige Werke insbesondere ab den 
1980er-Jahren und gibt so einen wesentlichen Überblick über sein 
künstlerisches Werk.
Henkels Schaffen erstreckt sich weit über sechs Jahrzehnte und 
umfasst sowohl plastische Arbeiten als auch Druckgrafik, Zeichnungen 
und Collagen. Sein zentraler Motivschatz ist die Landschaft – genauer 
gesagt: Die „Landschaftsfigur“, wie sie der Künstler selbst benennt, 
wobei ihm das Skizzieren und Zeichnen vor Ort die wesentliche 
Grundlegung seiner Arbeit bedeutet. Gerade diese Unmittelbarkeit des 
Erlebens entfaltet einen weiten Bogen auf den Skizzenblättern, wie die 
Präsentation vor Augen führt: Sie reicht von Entwürfen für Skulpturen, 
über kurze Notizen und Reiseskizzen bis hin zu fast fertigen Blättern, 
die den größeren Arbeiten in nichts nachzustehen scheinen. Überhaupt 
existieren die Arbeiten auf Papier im Schaffen des Bildhauers 
gleichberechtigt neben den skulpturalen Werken.
Frühzeitig wandte sich F. B. Henkel von der figürlichen Darstellung hin 
zu einem zunehmend abstrakteren, zeichenhaften Stil. Dabei dringt 
er jedoch stets von der konkreten Erscheinung vor Ort ausgehend zur 
Abstraktion vor. Reichhaltige Anregungen gewinnt der Bildhauer in 
unterschiedlichen Landschaftssituationen. Seine Entdeckungen machte 
er sowohl auf Reisen nach Georgien, Italien oder Bornholm als auch im 
heimischen, von der Eiszeit geprägten, Landstrich um Biesenthal. Vor 
allem von alten Kulturen geprägte Weltgegenden bildeten ein Initial: 
„Traditionsfortsetzung durch innere Öffnung und Überwindung der 
Enge“, so F. B. Henkel selbst. Es entwickelte sich seine Sichtweise, die 
dem Gewachsenen sowohl in geologischen Formationen als auch antiken 
oder archaischen Bauten nachspürt. Hierfür steht die vielschichtige 
Werkgruppe, die während seiner Rumänienreise 1974 und nachfolgend 
entstand. In ihr zeigt sich exemplarisch, wie sich der Künstler, fasziniert 
von regionalen Besonderheiten, von konkreter Figürlichkeit hin zur 
Abstraktion in vorsichtigen Schritten bewegt. Am Ende stehen unter 
anderem die Steincollagen (1976/77), die in ihrer experimentellen Form 
damals ungewöhnlich für die Kunst in der DDR waren.
Arbeitete F. B. Henkel anfangs viel mit Gips für Metallgüsse, so zeigt er 
sich doch immer offen für Experimente und seit Mitte der 1970er-Jahre 

rückte immer mehr der Stein ins Zentrum seiner Arbeit und in jüngster 
Zeit auch das Holz. Die Werke der letzten Jahrzehnte heben sich aus 
landschaftlichen Gefilden wie poetische Zeichen empor oder lassen in 
Felsformen anthropomorphen Charakter hervortreten.
Zur Ausstellungstournee ist ein umfangreiches Katalogbuch im Lukas 
Verlag Berlin 2017 erschienen.	    pm/ma  n

Friedrich B. Henkel - Landschaft: 
Zwischen Erleben und 
Abstraktion im Cottbuser BLmK

Ausstellung
noch bis 16. Juni 2019 | Brandenburgisches Landesmuseum für moderne 
Kunst | Dieselkraftwerk | Uferstr. / Am Amtsteich 15, 03046 Cottbus
Veranstaltungen zur Ausstellung:
Dienstag 7. Mai, 16.30 Uhr Führung mit Kustos Jörg Sperling
Sonntag 16. Juni, 16 Uhr Finissage und Künstlergespräch mit Friedrich 
B. Henkel

Friedrich B. Henkel, Marokko III, 2003, Collage. 	 Repro: VG Bild-Kunst, Bonn 2019

Friedrich B. Henkel, Toskanische Bergstadt III, 1981, Bronze.  	

Repro: VG Bild-Kunst, Bonn 2019
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Eines unserer Lieb-
lingsfestivals feiert 
sein erstes Jubiläum. 
Noch nicht ganz puber-
tär und weit entfernt 
von der stimmberech- 
tigenden Volljährig-
keit, zeigt das Festi-
val in seinem 10. Jahr 
sein gewohnt schrä-
ges Portfolio: von La-
dys Polka, Power- und 
Schleuder-Polka, über 
Polka’n’Roll bis zur 
GangstaPolka. Wir 
sprachen aus diesem Anlass mit der Festival-Chefin, Katrin Werlich. 

Gibt es eine Geburtstagsüberraschung?
Ja, wir feiern in diesem Jahr an zwei Wochenenden im Mai. Damit wir an allen Orten richtig prä-
sent sind. Wir haben ein paar Best-Of-Bands ausgewählt und wir laden zu einem Fass Freibier 
zum Frühschoppen mit einer unserer absoluten Lieblingsbands Jindrich Staidel am Sonntag, 26. 
Mai, ins Gleis 3 in Lübbenau – Eintritt frei – als Dankeschön an unsere treuen Fans.
Was passiert in Cottbus?
Das Prä-Opening des Festivals findet dieses Jahr mit euch zusammen bei der Hermann-Bar 
am Donnerstagabend (16. 5.) open Air auf dem Schillerplatz hinter dem Staatstheater statt – 
falls es regnet, in der Kammerbühne. Hier gibt es ein kleines Meet & Greet – begleitet von der 
zauberhaften Frauenband Huraban aus Polen. Dazu gibt es frisch Gegrilltes vom Theatercaterer 
Ziegenbalg und Cocktails & more vom heim(e)lich. Als Schmakerl kann man sich in einem 
Förderkorb eines Krans von unserem Partner, der BAUTEC, bis in 27 Meter Höhe heben lassen 
und die Szenerie mal von weit oben betrachten.
In der Marie spielen am Freitag (17. 5.) Polkageist, eine Band, die ihren großen Vorbildern bei den 
Polkaholix sehr genau auf die Schn… und die Noten geschaut und inzwischen selbst Kultstatus 

erreicht hat. Sozusagen unser Polka-Nachwuchs. Zusammen mit den 
polnischen Ladys von Huraban erhoffen wir uns eine wilde Party.
Am Sonnabend, 18. 5., findet PolkaBeats in Lübben im Rahmen des 
Trachtenfestes statt? Meint Ihr, das passt?
Auf jeden Fall. Die Begegnung und der Bruch zwischen Tradition und 
Moderne waren von Gründung an eines unserer Markenzeichen. Wir 
werden mit Skatapult aus Österreich und B6BBO aus Berlin auf der großen 
Bühne auf dem Marktplatz einen wahren Polkasturm entfachen und hoffen, 
dass sich das Publikum anstecken lässt. Pogende Trachtentänzer*innen vor 
der Bühne – das wäre definitiv unser schönstes Geburtstagsgeschenk. A 
Dream comes true.
Was passiert am zweiten Wochenende?
Wir starten am Freitagabend, 24. 5., auf dem Schlossberg in Luckau. 
Nach drei Jahren Sonntags-Matinees sind wir in Luckau erstmals im 
Abendprogramm, und damit nichts anbrennt, präsentieren wir unsere 
Haus- und Hofband Polkaholix, in der neben Festivaldirektor, Jo Meyer, 
auch die Gundermann-Band-Gründungsmitglieder Mario Ferraro und 
Andy Wiczoreck mitspielen. Im Anschluss legt der weltbeste DJ auf: 
Mr. Port Ale, den solltet ihr vielleicht noch im Heft kurz vorstellen. (… 
weltbestes Namens-Wortspiel, Anm. d. Autors)
Am Gleis 3, am Sonnabend, 25. 5., gibt es mit Schäppe Siwen aus Luxemburg 
und Felix Shinder Band aus der Ukraine zwei internationale Highlights. Und 
zum krönenden Abschluss am Sonntagvormittag, 26. 5., Jindrich Staidel, 
für alle, die zur Europa-Wahl noch ein wenig Aufmunterung brauchen.
Wird es die nächsten 10 Jahre mit PolkaBEATS geben?
Das ist in der Tat zu befürchten. Wir sind ja gerade erst richtig in Schwung 
gekommen, uns stehen jetzt die aufregenden und hormon-lastigen 
Teenie-Jahre bevor. Wir müssen unsere Ausbildung abschließen und die 
Fahrerlaubnis machen, die Familie vergrößern, neue Kinder kriegen, na, 
all das, was mit dem Erwachsenwerden so einhergeht. Da das Festival 
inzwischen eine immer beliebtere Veranstaltung für den Junggesell*innen-
Abschied wird, scheint es uns, wir sind auf dem richtigen Weg. 	

Interview: DJ Port Ale  n 

PolkaBEATS: Es gibt immer was zu feiern 

„DOWN UNDER – Legenden-Mythen-
Welterbe“ heißt die neue 3d Multivision 
von Donald Saischowa. Er erzählt darin 
von UNESCO Welterbestätten, von denen 
Australien 19 hat, den Persönlichkeiten, die 
sie prägten, von damit eng verbundenen 
Legenden und Mythen. Saischowa nimmt 
uns mit auf einen Trip durch den fünften 
Kontinent – auf ein audiovisuelles Abenteuer 
für die ganze Familie. 
28. Mai, 16 Uhr, Stadt- und Regionalbibliothek, 
Cottbus | Tickets: 0355 38060-24 oder unter 

www.lernzentrum-cottbus.de
rog n

Termine + Hinweise:  akapelle@hermannimnetz.de

Kurz & knapp

Info
16. bis 19. und 24. bis 26. Mai Cottbus, Lübben, Lübbenau, Luckau
Das komplette Line-Up und weitere Infos: www.PolkaBEATS.de

kontor47.de | 0355 870071

Eventlocation

Im Zeichen der Polkablume: Das PolkaBEATS-Festival feiert dieses Jahr seinen  

10. Geburtstag.  	 Foto: TSPV
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Käptn Peng & Die Tentakel von Delphi sind 
zum ersten Mal live, am 16.Juni, im Glad-
House Cottbus zu Gast. Robert Gwisdek (besser 
unter dem Namen Shaban als Beat-Tüftler 
und Produzent bekannt) hat es nicht nur mit 
der Schauspielerei. Mit seinem Alter Ego 
Käptn Peng macht er außerdem wunderbaren 
HipHop. Nachdem das Duo um das Tentakel 
– das für die Zahl der Bandmitglieder steht 
– angewachsen ist, füllen sie Konzerthallen 
ohne große Probleme. Bekannt wurden Käptn 
Peng & die Tentakel von Delphi, ohne dass je 
ein Musikmagazin mit Hairandmakeupartist 
zum Covershooting kam. Begeisterte Screen-
zu-Screen- und Mund-zu-Mund-Propaganda 
nach vergangenen Konzerten funktionierten 
hervorragend. 
Käptn Peng & Die Tentakel von Delphi sind 
nach „Expedition ins O“ von 2013 mit ihrem 
zweiten Band-Studioalbum zurück und es geht 
darauf laut Peng „wieder um bestimmte Dinge 
(und auch Gefühle).“ Neben den Tentakel-
typischen Sujets wie Wahnsinn, Erleuchtung 
oder skurrile Monster, wird auf „Das Nullte 
Kapitel“ unter anderem die Kreiszahl Pi 
auseinander klamüsert, mit rasierten 
Igeln in einer irren Traumreise durch 
Spiegelkabinette gejagt oder die Menschheit 
nach und nach vom marodierenden Planeten 
gefegt. Surrealer Text trifft beschwipste 
Mitsing-Refrains, Metaebene trifft heimliches 
Augenzwinkern. Erstmals im Themen-
Angebot: die klassische Liebes-Schmonzette. 

Produziert und aufgenommen wurde erneut 
im bandeigenen Berliner Studio, zusammen 
mit dem langjährigen Toningenieur der 
Band Jens Güttes. Galten die Tentakel mit 
ihrem musikalischen Kuriositätenkabinett 
aus Bürsten, Töpfen, Fahrradklingeln, 
Betonkübeln, brummelnden Kontrabässen 
und präparierten Gitarren lange Jahre als 
die HipHop-Band mit den baufälligsten 
Instrumenten, haben sich auf der neuen 
Platte auch ein paar Synthesizerklänge 
eingeschlichen, die dem maroden Charme 
des Bandsounds eine abgespacte Note geben. 
Ordentlich rumpeln tut es natürlich nach wie 
vor.
	   Annette Raab  n 

„Das nullte Kapitel“ NEU auf der  Playlist 

Seeed – Ticket
Seit über zwanzig 
Jahren schicken 
Seeed Reggae- 
Dancehall-Mons-
ter aus dem dicken 
B in die weite Welt. 
Ab Oktober ist das 
Kollektiv erneut 

auf großer Tour. Zum ersten Mal allerdings 
ohne Sänger Demba Nabé, der im Sommer 
2018 überraschend verstarb. Trotz dieses 
traurigen Verlusts haben sich Seeed dazu 
entschlossen, weiter Musik zu machen – das 
wäre auch im Sinne Nabés, so die Band. Noch 
in diesem Jahr soll auch ein neues Album 
erscheinen. Der Vorbote heißt „Ticket“. Ein 
zurückgelehnter Track mit einem Seeed-ty-
pischen Groove, aber auch mit einem Hauch 
Melancholie. „Universal Roller Coaster Flow, 
Einfach so, einhundert Jahre/Die Sonne 
kommt, es geht von vorne los/Einfach so, so 
lang‘ ich atme.“ Ein lebensbejahender Slow-
Life-Song.

Sharon van Etten 
– No One’s Easy To 
Lovet
Die New Yorker Sän-
gerin Sharon van Et-
ten hat ein Gespür für 

intime, fragile Bro-
ken-Heart-Songs. 
Das hat sie auf ihren 
bisherigen Alben 
immer wieder be-

wiesen. In den vergangenen fünf Jahren war 
im Leben von Sharon van Etten verdammt 
viel los: Sie studierte Psychologie, hatte eine 
Rolle in der Netflix-Serie The OA, schrieb 
Filmmusik und sie wurde Mutter. Auf ihrer 
neuen, fünften Platte „Remind Me Tomor-
row“ klingt die 38-Jährige nun so selbstbe-
wusst und energiegeladen wie nie zuvor. 
Van Etten hat die Akustik-Gitarre abgelegt. 
Beats, Loops und weite Synthesizer-Flächen 
sorgen für einen atmosphärisch dichten und 
zuweilen düster-elektronischen Sound. Da-
rüber thront Sharon van Ettens kraftvolle 
Alt-Stimme. Auch in „No One’s Easy To Love“. 
Eine hypnotische Indie-Hymne über die Rät-
sel und Unwägbarkeiten der Liebe.	

Alke Lorenzen n

Konzert
16. Juni, 20 Uhr, Glad-House, Cottbus
Tickets: www.lautix.de

Käptn Peng & Die Tentakel von Delphi. . 	

Foto: Andie Welskop

Wunderbarer HipHop

Eric Stehfest, den 
meisten Menschen unter 
anderem bekannt aus der 
erfolgreichsten deutschen 
Fernsehserie „Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten“ liest am 29. 
September im Weltspiegel 
aus seinem Bestseller „9 Tage 
wach“. Highlights des Abends 
sind nicht nur die Reise durch 
Erics Leben, sondern auch 
der Auftritt seiner Frau, der 
Sängerin Edith Stehfest. Der 
Live Abend rund um „9 Tage 
wach“ ist das erste gemeinsame 
Projekt des Künstlerehepaares. 
Die musikalische Lesung 
wird durch die Berliner Produktionsfirma 
Station B3.1 visuell begleitet. Gemeinsam 
mit dem Publikum wollen die Beiden Ihre 
Erinnerungen an die Vergangenheit und 
die daraus entstandene Kraft von Liebe, 
Zusammenhalt und Heilung, zum Leben 
erwecken und fühlbar machen. Das Buch „9 
Tage wach“ hat er gemeinsam mit seinem CO-
Autor Michael J. Stephan geschrieben. „9 Tage 
wach“ erzählt die Geschichte von Erics Suche 
nach einem beschleunigten Übergang vom 

Kind zum Großsein. Ihn treibt 
eine große Sehnsucht danach, 
endlich kein »Dorfkind« 
mehr zu sein, sondern sein 
eigenes Leben zu leben, in der 
Stadt neue Erfahrungen zu 
machen, erwachsen zu sein. 
Eric versucht, sich selbst und 
seinen Platz in der Welt zu 
finden. Der Sound des Buches 
ist atemlos, die direkten und 
drastischen Schilderungen 
springen in Zeit und Ort und 
werden von vielen Reflexionen 
und Rückblenden auf das 
Schicksal der Großväter, die als 
Soldaten im Zweiten Weltkrieg 

unter dem Einfluss von Methamphetamin 
(„Pervitin“) standen, durchzogen. So entsteht 
ein aus verschiedenen Text- und Zeitebenen 
montierter autobiografischer Roman, der die 
singuläre Erfahrung Erics in einen größeren 
Kontext stellt.	   AR  n 

„9 Tage wach“

Termin
29. September, Weltspiegel Cottbus
Tickets: www.lautix.de

Foto: Ryan Pfluger

Vorschau: ERLEBNISLESUNG mit Eric & Edith Stehfest

Eric und Edith Stehfest. . 

 Foto: PR
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Info
Wir haben für zwei unserer Leser Tickets organisiert.
Wir verlosen 1x2 Tickets (Kombitickets für alle Festivaltage) inkl. T-Shirt 
und Beutel | Schreibt uns eine Mail an highfield@hermannimnetz.de
Highfield Festival: 16.-18. August 2019, Störmthaler See, Großpösna / 
Leipzig www.highfield.de

Highfield-Festival-Ticket-
Verlosung

Laut und kantig wird es am 4. Mai im Cottbuser Gladhouse, wenn das 
Paul & One DJ-Team, Forget Your Hopes und Take The Trash Out zum 
Tanz – oh, sorry – Mosh bitten. „Mosh“ ist von „Moshpit“ abgeleitet, 
das den besonders malträtierten Bereich direkt vor der Bühne bei 
Open-Air-Konzerten meint, wo die Hardcore-Fans manchmal recht 
ruppig miteinander umgehen. Ausgedacht hat sich diese Veranstaltung 
die Gladhouse-Auszubildende, Lisa Koitschka, die sich  im 2. Lehrjahr 
ihrer Ausbildung zur Veranstaltungskauffrau befindet.  Madlen Knabe 
vom Veranstaltungsbüro sagt: „Bei uns bekommt jeder Azubi die Chan-
ce, ein eigenes Projekt, im Sinne einer Veranstaltung, durchzuführen. 
Lisa hat mit ,Mosh in den Mai‘ weitestgehend eigenständig ihre erste 
eigene Veranstaltung organisiert – von der Organisation, über Wer-
bung, bis hin zu Technik und Catering.“ Ihr Motto lautet nun: „Alle tan-
zen in den Mai, wir moshen in den Mai!“
FORGET YOUR HOPES ist eine vierköpfige Deathcore/Hardcore-Band 
aus Weißwasser. Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, mit einem Mix 
aus eingehenden melodischen Elementen, knochenharten Breakdowns 
und unmenschlichen Vocals die Bühnen zu pulverisieren.
TAKE THE TRASH OUT ist eine 5-köpfige Metalcore Band aus Görlitz, 
die es schon seit 13 Jahren gibt. Das Quintett stand mit Bands wie Born 
from Pain, Eskimo Callboy, Science of Sleep auf einer Bühne. 2012 er-
schien ein erstes Album „Another Way“. Ein neues Album ist derzeit 
in Planung.
Das DJ-Team PAUL & ONE (Ex-We Butter The Bread With Butter) rundet 
den Abend ab. Die Beiden haben Metal, Metalcore, Hardcore Punk und 
Rock auf ihrer Playlist stehen. Die szenebekannten DJs haben unter an-
derem beim Metal-Festival „With Full Force“ zur Aftershowparty auf-
gelegt. Natürlich werden Songs ihrer ehemaligen Band WBTBWB nicht 
fehlen.	  pm/rog   n

Mosh in den Mai

Info
4. Mai, 20 Uhr, Gladhouse, Cottbus
Tickets: www.glad.house oder unter der Ticket-Hotline 01806 - 57 00 00

Das Highfield-Festival hat in der Indierock-Landschaft Deutschlands 
einen guten Ruf. Hier geben sich die angesagten Bands an drei Tagen 
die Mikrophone in die Hand. Für sehenswerte Shows und tolle Akustik 
sorgen in 2019 unter anderem Thirty Seconds To Mars, Jan Delay, The 
Offspring, Fettes Brot, SDP, Feine Sahne Fischfilet, AnnenMayKantereit, 
Royal Republic, Enter Shikari und Pennywise. Mit ihnen und weiteren 
hochkarätigen Acts ist das Line-up für das Festival am Störmthaler See 
vom 16. bis 18. August auf 40 Acts gewachsen. Musikfans können sich 
damit nicht nur auf eine große Zahl von Künstlern, sondern auch auf 
eine unvergessliche Zeit am See unmittelbar vor den Toren Leipzigs 
freuen.  Im Laufe der nächsten Monate kommen sicher noch ein paar 
coole Acts hinzu.  
Die Tickets kosten  
149,- Euro zzgl. 5 Euro 
Müllpfand. Sie können 
online über 
www.highfield.de oder 
telefonisch unter 
01806 -863 555 geor-
dert werden.             rog   n
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Die Brandenburgischen Sommerkonzerte 
starten 2019 in ihre 29. Saison. Auch diesen 
Sommer können herausragende Künstler und 
hochtalentierte Nachwuchsmusiker in allen 
Winkeln der brandenburgischen Mark und 
in der Hauptstadtregion erlebt werden. Vom 
8. Juni bis zum 7. September werden entlege-
ne Klöster, prachtvolle Kirchen und idyllische 
Landgüter – insgesamt 28 Konzerte – mit Mu-
sik erfüllt.
Feierlich eröffnet werden die Brandenburgi-
schen Sommerkonzerte am 9. Juni in Neurup-
pin mit der Blechbläser-Formation London 
Brass.
Stars der Klassikszene sind vom Elbe-Elster-
Land bis in die Prignitz vertreten. So werden 
Solisten des Rundfunk-Sinfonieorchesters 
und des Rundfunkchors Berlin in Templin, 
die Regensburger Domspatzen in Straupitz, 
das Johann Rosenmüller Ensemble in Kloster 
Zinna oder das Atos Trio in Lenzen zu hören 
sein. Das Abschlusskonzert wird in Jüterbog 
mit der Kammerakademie Potsdam und 
der preisgekrönten Nachwuchs-Violinistin 
Cosima Soulez Larivière stattfinden.
Auch dieses Jahr soll die musikalische Vielfalt 
verschiedener Ensembles und Besetzungen 
gezeigt werden: Das Duo Alphorn & Bayan 
wird in seinem Programm „Natur und ihre 
Kontraste“ klangreiche Melodien auf ihren 
außergewöhnlichen Instrumenten spielen. 
Alexej Gerassimetz und Hiyoli Togawa werden 
mit Perkussion und Viola auf virtuose Weise 
ihre Vielseitigkeit aufzeigen und das Melton 
Tuba Quartett wird seinen herausragenden 
Status in einem Mix aus Klassik bis Jazz 
beweisen.
Wie jedes Jahr wird das große Open-Air 
Konzert in Stechau am 3. August mit dem 
Sinfonischen Orchester Prag im Schlosspark 
ein Highlight sein. Die ersten drei sinfonischen 
Dichtungen des insgesamt sechsteiligen 
Zyklus „Mein Vaterland“ von Bedřich Smetana 

eröffnen das Konzert, gefolgt von „Sinfonische 
Tänze“ aus der „West Side Story“ von Leonard 
Bernstein sowie George Gershwins „Ein 
Amerikaner in Paris“ . Zum Abschluss wird 
das Höhenfeuerwerk den malerischen 
Schlosspark erleuchten und die Besucher in 
den Sommerabend verabschieden.
Im Vorjahr gab es erstmals mit Russland 
ein Partnerland. Dieses Jahr wird es 
Großbritannien sein. So wird unter anderem 
die britische Bläserformation London Brass  
beim Eröffnungskonzert spielen, der von 
der Queen geadelte Pianist Steven Hough 
gibt  am 10. August in Werder (Havel) ein 
Klavierkonzert.
Auch das Fontane Jahr 2019 wird in den 
Festivalrahmen eingebettet. Saskia Thull von 
den Brandenburgischen Sommerkonzerten 
sagt: „Mit dem Konzert am 9. Juni in 
Neuruppin leisten wir unseren Beitrag zu den 
Fontane-Festspielen Neuruppin und einige 
Beiprogramme laden die Besucher ein, auf den 
Spuren Fontanes Brandenburg zu erkunden.“  
Interessant für Lausitzer Konzertgänger 
werden sicher die Veranstaltungen  am  29. 
Juni in der Pfarrkirche St. Nikolai Luckau, mit 
Stipendiaten der Karajan-Akademie, am 21. 
Juli in der Schinkelkirche Straupitz mit den 
Regensburger Domspatzen und am 18. August 
im Amphitheater Großkoschen mit der Big 
Band der Deutschen Oper Berlin sein.
	 pm/rog   n

„Ich spreche nur, wenn ich es für nötig halte“, 
sagt Klimaaktivistin Greta Thunberg. Die 
16-jährige Schwedin schwänzt seit Monaten 
die Schule, um gegen die aktuelle Klimapolitik 
zu demonstrieren. Greta hat das Asperger-
Syndrom. Brauchen wir Kinder und Menschen 
mit Handicap, um uns wachzurütteln, um die 
wesentlichen Fragen anzugehen? Wie Greta 
erstmals vom Klimawandel gehört hat und 
seitdem nicht mehr aufhören konnte, darüber 
nachzudenken, kann man nachlesen im gerade 
erschienenen Buch „Szenen aus dem Herzen“ 
(S. Fischer).Als erstes überzeugte sie ihre 
Eltern, nicht mehr zu fliegen – für das Klima. 

Mit seiner bitterbösen Hitlersatire „Er ist 
wieder da“ machte Timur Vermes 2012 Furore. 
In seinem aktuellen Werk „Die Hungrigen und 
die Satten“ (Eichborn) greift der Autor ein 
neues Reizthema auf: Flüchtlinge. Europa hat 
sich abgeschottet und lässt keine Migranten 
mehr durch. Doch das Fernsehen braucht 
eine gute Story. Für eine Reality Show 
engagiert ein Fernsehteam Schlepper und 
macht sich gemeinsam mit Hunderttausenden 
Flüchtlingen auf den Weg nach Deutschland. In 
Vermes Gesellschaftssatire werden Politiker 
und Medienvertreter durch den Kakao 
gezogen, nicht ohne ernsten Hintergrund. 

Timur Vermes ist am 9. Mai beim Cottbusser 
Bücherfrühling zu Gast, ab 19.30 h in der Stadt- 
und Regionalbibliothek, Berliner Straße 13/14. 

Der  
Literaturtipp von 
Dorothee Hackenberg

Familie Thunberg.  	 Foto: Tunberg / Ernman

Das Feuerwerksfestival „Pyro Games“ wird in 
diesem Jahr erneut ein pyrotechnisches High-
light im wahrsten Sinne des Wortes. Unter 
anderem in Lichterfeld am Besucherbergwerk 
F60 wartet ein Pyro-Spektakel mit glitzern-
den Sternen, leuchtenden Kometen und in 
den nachtblauen Himmel wachsenden Feu-
erwerksblüten auf die Besucher. Faszination 
Feuerwerk in seiner schönsten Effektvielfalt.
Gleich drei Pyroprofis stellen sich mit ihren 
Teams dem Kampf um die goldene Trophäe 
der Feuerwerkskunst und lassen mit ihren 
fesselnden Darbietungen den Abendhimmel 
in schillerndem Licht erstrahlen. Sehenswer-
te Pyro-Effekte in perfekter Abstimmung zur 
Musik lassen das Publikum sicher wieder ins 
Schwärmen kommen. Der Fokus liegt aber 
nicht nur auf den Pyro Shows. Neben dem 
Wettbewerb mit  den Boden- und Höhenfeuer-
werken stehen Unterhaltung und ein familien-

gerechtes Abendprogramm im Vordergrund. 
Überdimensionale Stelzenläufer empfangen 
die kleinen und großen Besucher. Als Warm 
Up im wörtlichen Sinne heizen Artisten mit 
ihren Feuerspielen und lodernder Flammenak-
robatik den Besuchern ordentlich ein.
Tausende Lichtstrahlen durchbrechen zwi-
schen den Feuerwerksdarbietungen die Dun-
kelheit, wenn Multimedia-Laser-Feuerkünst-
ler Jürgen Matkowitz mit seiner Licht- und 
Lasershow das Veranstaltungsgelände in ein 
tolles Szenario aus Musik und Energie ver-
wandelt.	  pm/rog   n

Pyrogames am Besucherbergwerk F60

Hiyoli Togava spielt in Ziesar. . 	 Foto: Anne Hornemann

Info
29. Juni, Lichterfeld, Besucherbergwerk F60 | Wir 
verlosen 5x2 Tickets auf Seite 38 
Infos: & Tickets: www.pyrogames.de |
facebook/pyrogames1

29. Saison der Brandenburgischen 
Sommerkonzerte

Info
www.brandenburgische-sommerkonzerte.org
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Solche Bücher liebe ich: die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft miteinander 
verbinden, Historie, Gegenwartsroman 
und Sciencefiction in einem sind. 
Aus Russland kommt ein solches:  
„Luftgänger” von Jewgeni Wodolaskin 
(Aufbau, 430 Seiten, 24 EUR). Ein Mann 
erwacht im Jahr 1999 aus komatösem 
Tiefschlaf. Einen großen Teil seines Lebens 
hat er fast in Totenstarre verbracht, 
verursacht in einem stalinistischen 
sibirischen Straflager. Woran erinnert 
er sich noch? Indem wir erleben, wie 
auch sein Gedächtnis  „auftaut”, werden 
wir zugleich lesende Zeugen davon, wie 
sich Russland seit der Zarenzeit über 
Bürgerkrieg, großen Terror, Stillstand 
und Erstarrung vorwärts und zurück zu einem rigiden 
Kapitalismus veränderte. Eine vielschichtige, berührende 
Lektüre.
Eine faszinierende Spurensuche entlang der Entwicklung 
der Menschheit hat Feridun Zaimoglu mit seinem Roman 
„Die Geschichte der Frau” (Kiepenheuer & Witsch, 396 
Seiten, 24 EUR) aufgenommen. Er gibt das Wort zehn 
Frauen aus der Weltgeschichte, aus Sagen und Legenden, 
denen zu ihrer Zeit das Wort genommen worden war. 
Sie erheben es gegen männliches Machtgebaren, gegen 
Unterdrückung und Gewaltherrschaft. Was den Roman 
von einem gewöhnlichen Geschichtsbuch und gängigen 
Geschichtenbüchern (sprich: historischen Romanen) 
abhebt, ist Zaimoglus Sprachkunst. Sie ist der Herkunft 
der Gestalten, zum Beispiel aus dem Alten Testament, 
aus der griechischen Antike, dem Nibelungenlied, aus 
dem Umfeld der Hexenverfolgung und der Migration 
in Deutschland angepasst. Das erschwert bisweilen das 
Verständnis, umso größer der Lesespaß, wenn man sich 
darauf einlässt.
André Herzberg ist Musikliebhabern als Sänger und 
Frontmann der DDR-Rockband „Pankow” bekannt, Lesern 
als Autor seines ersten Romans „Alle Nähe fern” (2015). 
Darin hatte er, der sein Judentum jahrzehntelang in der 
Schublade liegen lassen hatte, den Wurzeln seiner Familie 

nachgespürt. Nun ist er einen Schritt weitergegangen 
und widmet sich der Entwicklung des deutschen 
Judentums nach dem Holocaust. In seinem neuen Roman 
„Was aus uns geworden ist” (Ullstein, 240 Seiten, 22 EUR) 
zeichnet er, ineinander verzahnt, sechs Lebenswege von 
Heimkehrern aus der Emigration, aus faschistischen 
Konzentrationslagern, Besuchern aus Israel und ihren 
Kindern und Enkeln nach. Ein Generationenbuch also, das 
erst nach einem langen Weg in das Gefühl einer Ankunft 
mündet: „Nur ein guter Mensch will Jakob sein, einer, 
der Verantwortung übernimmt… Nur Mensch unter 
Menschen.”
In der an Dystopien reichen Literatur unserer Zeit 
nimmt der Roman „Hysteria” von Eckhart Nickel 
(Piper, 240 Seiten, 22 EUR) einen besonderen Platz ein. 
Er widmet sich den möglichen Auswirkungen einer 
fundamentalistischen Ökologie. Zurück zur Natur könnte 
sich als ein Weg weg vom Menschen hin zu einer Öko-
Diktatur und zu einem „Öko-Faschismus” erweisen. Der 
Autor lässt seinen Helden Bergheim in Traum, Realität 
und Zukunft verschiedene Gesellschaftsmodelle erleben, 
in denen alles, aber auch alles verboten ist und die 
Lebensqualität auf der Strecke bleibt. Bereits berühmt ist 
der erste Satz: „Mit den Himbeeren stimmte etwas nicht.”
	 Klaus Wilke   n

Mein Bücherbord

„Mit den Himbeeren 
stimmte etwas nicht”

Lesen in allen Situationen mit Klaus Wilke.	 Foto: TSPV

Jurij Koch führt eine traurige Geschichte  
zu einem guten Ende

Wer weiß, wer weiß?

„Matti und der Delfin Agenor” (so auch der Titel 
des Buches) sind die Helden von Jurij Kochs 
neuer Erzählung, die sich an Kinder ab fünf Jahre 
und durchaus auch an deren Kinder gebliebene 
Eltern und Großeltern wendet. Matti ist mit der 
ganzen Familie nach Griechenland geflogen und 
freut sich auf das Baden in der Ägäis. Matti ist 
extrem kurzsichtig. Da ist es eine Katastrophe, 
dass ihm eine der ersten Wogen seine Brille 
entreißt. Sie bleibt unauffindbar. Matti sieht 
nur noch Nebel und Schemen. Auf dem Markt 
finden sie bei einem Edelsteinhändler einen 
Beryll, der die Welt wie eine Brille heranholt. 

Kaum gekauft, wird er schon gestohlen. Der 
liebenswürdige Herbergsvater Babis ruft seinen 
Delfin Agenor. Ob der helfen kann? Wer weiß? 
Wer weiß?
Wieder einmal hat Jurij Koch eine spannende 
Geschichte mit interessanten Aha-
Informationen, diesmal über Edelsteinkunde 
und Götterwelt, ausgestattet. Thomas Leibe 
zeichnete eine Art Bildreportage, die Kochs 
Erzählen lebensprall und humorvoll begleitet. 
Das Buch ist im Lychatz-Verlag erschienen und 
kostet 9,95 EUR.
	  kw   n

seite 18  buchäcker hermann · ausgabe 03/ 2019



Matthias Heine, Kandidat
stellv. Theaterleiter

„In wessen Hände legen Sie die        

Zukunft unserer Stadt?

Wählen Sie den entschlossenen 

Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit, 

Rassismus und Rechtsextremismus.“

Kommunalwahl 
am 26. Mai 2019

Endlich mal ein Mutausbruch
Literaturfestival für Kinder und Jugendliche

Donnerwetter: Hartmut Schatte hat ein Kinderbuch geschrieben, in 
dem kein Smartphon, kein iPod, kein Joystick oder ähnliche Dinge 
vorkommen. Stattdessen sehen wir auf dem Titelblatt das Mädchen 
Lena mit ihren tierischen Spielgefährten, der Katze Hexe, dem Hund 
Lumpi, der Maus Mausi und dem Teddy Max. Sie hat sie zum Geburtstag 
bekommen und die Tiere - Bremer Stadtmusikanten umgekehrt - fühlen 
sich wohl. Das Buch heißt „Knuddeltruppe”. Der witzige Opa Albert, der 
so gut reimen und erzählen kann, sorgt für gute Laune oder bastelt mit 
Lena, wenn sie nicht, den Himmel über sich, draußen spielt. Sie erlebt 
die kleinen Abenteuer des Alltags in einer menschlichen, natürlichen 
und ganz und gar nicht technisierten Kindheit. Schatte, „fast von Geburt 
an” Pädagoge, hat natürlich nichts vergessen, wenn er es auch wegließ; 
er wollte auf eine andere Möglichkeit, Kind zu sein, hinweisen. Klaus 
Janck muss sich in die Knuddeltruppe verliebt haben; seine Zeichnungen 
sind danach. Erschienen im Regia Verlag. 10 EUR.	  kw   n

Bremer Stadtmusikanten 
umgekehrt

„Unsere Kinder wissen alles, was sie nicht können, und viel zu wenig, 
was sie können.” Ines Göbel, die Leiterin der Literaturwerkstatt im 
Jugendkulturzentrum Glad-House, sagt es. Erzählen und Schreiben 
zählt sie zu den Fähigkeiten, die vielen nicht bewusst ist. „Schreiben 
führt zu Selbsterkenntnis und macht Mut.”
Das könnte so etwas sein wie der Prolog zu einer fünftägigen 
Veranstaltung vom 20. bis 24. Mai im Glad-House. Sie heißt 
„Mutausbruch” und ist ein Literaturfestival für Kinder und Jugendliche. 
(Schön, dass in einer Zeit, da Wutausbruch, sprich: Gewalt, tägliche 
Schlagzeilen diktiert, jemand allen Mut zusammennimmt und seiner 
Tätigkeit zugrundelegt.)  An drei Tagen finden je fünf Schreib-Workshops 
statt, in denen Schreibpädagog*innen 150 bis 200 Teilnehmern zeigen 
werden, dass Schreiben eigener Texte kein Geniestreich ist und dass 
das Jonglieren mit Wörtern großen Spaß machen kann. Die Workshops 
leiten namhafte Autor*innen und Schreibpädagog*innen aus der ganzen 
Bundesrepublik. Ines Göbel: „Wir fördern die Freude an der Sprache, die 
Sinn- und die Formensuche und begegnen uns mit Interesse an Kunst 

und Kultur, mit Toleranz, Respekt und Anerkennung.”
Eine Auswahl der Texte, die in den Workshops entstehen, wird zum 
Abschluss des Festivals Eltern, Geschwistern, Freunden und der 
Öffentlichkeit präsentiert. Überhaupt wird es für die Teilnehmer*innen 
des Festivals ein umfangreiches Rahmenprogramm aus Lesungen, Kino, 
Theater und Partys geben. Bevor die erste Festivalzeile geschrieben ist, 
treffen sich am 20. Mai  interessierte Pädagog*innen zu Stammtisch 
und Fachvorträgen über Kreatives Schreiben.
Partner des Festival sind das OBENKINO, das Lernzentrum, die Bücherei 
Sandow und das Piccolo Theater. Den „Mutausbruch” unterstützen 
die Stiftung Lausitzer Braunkohle als Hauptsponsor sowie das Land 
Brandenburg, die Sparkasse Spree-Neiße, UKA Projektentwicklung 
GmbH & Co. KG und Rotec.	 kw   n

Hartmut Schattes neues Kinderbuch  
„Die Knuddeltruppe”

Auch im Mai warten interessante Veranstaltungen des 27. Cottbuser 
Bücherfrühlings auf die Literaturfreunde. „Neue Wege” wollen die 
Schreibenden der Literaturwerkstatt P12 in ihren Texten aufzeigen 
(6. Mai, 18.30 Uhr*). „Die Hungrigen und die Satten”, seinen 
Flüchtlingsroman aus bestechend origineller Sicht, stellt Timur Vermes 
vor (9. Mai, 19.30 Uhr). Ernst-Paul Dörfler, ein leidenschaftlicher 
Vogelliebhaber, plädiert für „Nestwärme” im Umgang mit den Vögeln 
und der Natur (13. Mai, 19 Uhr). Christine von Brühl stellt Fontanes 
Frauen vor, die oft mit dem Moralkodex ihrer Zeit in Konflikt geraten. 
Fontane sagt, und die Autorin macht es zu ihrem Titel: „Gerade dadurch 
sind sie mir lieb” (15. Mai, 18.30 Uhr, Besucherzentrum Branitzer Park). 
Der Soziologe Wolfgang Engler und die Autorin Jana Hensel werfen 
die Frage auf, „Wer wir sind” (21. Mai, 19.30 Uhr). Wie das Oderbruch 
seine heutige Gestalt gewann, ist in Norman Ohlers spannendem 
historischen Roman „Die Gleichung des Lebens” zu erfahren. Ohler 
kommt nach Cottbus (27. Mai, 19 Uhr). Weltkulturerbe in Australien 
spürt der Cottbuser Donald Saischowa in „3 d Multivision” nach  
(28. Mai, 16 Uhr).

* Veranstaltungsort, wenn nicht anderes genannt, Lernzentrum Stadt- 
und Regionalbibliothek 
P.S. Wichtig außerhalb des Bücherfrühlings: Am 12. Mai, 16 Uhr, geben 
in der Theaterscheune Ströbitz der Schauspieler Michael Becker 
und Mitglieder des Strittmatter-Vereins in einer szenischen Lesung 
unter dem Titel „Eine eine, feine Verwandtschaft” Einblicke in die 
Dichterfamilie.	  kw   n

„Neue Wege” bis nach Australien
Blick in das Maiprogramm des 27. Cottbuser Bücherfrühlings

Info
literaturwerkstatt@gladhouse.de | T 0355/ 380 24 40
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Vom 8.bis 10. Juni 2019 werden 
auf dem Burger Schlossberg am 
Bismarckturm wieder die Sagen 
des Spreewaldes erzählt. In dem 
bewährten Mix aus Theater, 
Musik, Gesang und Tanz 
erweckt das Sorbische National-
Ensemble (SNE) die alte Zeit 
und die wendische Sagenwelt 
wieder zum Leben! Die Lutki 
Jolka und Jorko erleben erneut 
ein spannendes Abenteuer 
im Reich des Wendenkönigs. 
Schon im Vorprogramm können 
die Besucher wendisches 
Brauchtum und Kultur in Liedern 
und Tänzen kennenlernen.
Wenn sich dann der symbolische 
„Vorhang“ hebt, wird echte Lausitzer Geschichte mit mystischen 
Legenden verwoben. Für die Inszenierung des Spektakels hat das SNE 
den Dresdner  Regisseur und Schauspieler Johannes Gärtner gewonnen, 
als Intendant der Richard-Wagner-Spiele in Graupa bei Pirna 
einschlägig für solche Aufgaben prädestiniert. Gärtner hatte bereits die 
sorbischen Vogelhochzeit des SNE in Szene gesetzt, die in Cottbus ihre 
niedersorbische Premiere erlebte.
Der Titel  des neuen Kapitels lautet „Die Rache”. Endlich herrscht in 
der Lausitz Frieden! Mit dem Friedensvertrag von Bautzen wie auch 
der vorteilhaften Heirat des polnischen Herzogs Bolesław Chrobry 
mit Oda von Meißen scheint nun auch der Spreewald frei von Krieg 
und Kampfgetümmel zu sein. Doch dann kommt mal wieder alles 
ganz anders. Die Ruhe ist nämlich trügerisch. Wurlawa und Wakapan, 
der Schlangenkönig, treiben ihr böses Spiel.  In der Bevölkerung 

wachsen Unmut und Angst 
aufgrund des geheimnisvollen 
Verschwindens junger 
Mädchen. Die beiden Lutki 
Jolka und Jurko konnten 
das furchtbare Geheimnis 
zwar lüften, doch es dem 
Wendenkönig Juro nicht 
rechtzeitig mitteilen. Dieser 
steht kurz vor seiner Hochzeit 
mit dem Spreewaldmädchen 
Anka. Als der Schrecken auch in 
seine Hochzeitsnacht einbricht 
und er von den Lutki die wahren 
Gründe dafür erfährt, schwört 
er Rache. Mit ihm ziehen auch 
die Schlangenkönigin und die 
Mittagsfrau in den Kampf 

gegen die dunkle Zauberin Wurlawa. Können sie den Schaden von der 
alten Götterwelt im Spreewald abwenden und den Siegeszug des neuen 
christlichen Glaubens aufhalten?	 pm/kw  n 

Wieder eine spannende Spreewälder Sagennacht

Die Sagennacht in Burg ist ein Publikumsmagnet. 	 Foto: TSPV

29. Cottbuser Umweltwoche
vom 19. - 26. Mai 2019

Sonntag, 19. Mai 

10:00 Uhr 
Sonntagsvorlesung im Rahmen der 
Eröffnung der 29. Cottbuser Umweltwoche

Dienstag, 21. Mai

10:00 – 15:00 Uhr
  Rollender Workshop der Regionalen 

Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald 
2019 – „Energie am Ostsee (erfahren)“ 
Anmeldung erforderlich

Mittwoch, 22. Mai 

10:00 Uhr
Preisverleihung Kinder- und 
Jugendumweltwettbewerb 2018/2019

17:30 – 19:00 Uhr
 „Von unserer Ostsee zu unserem Ostsee“ 

Vortragsreihe OPEN BTU

ab 16:30
Begleitende Ausstellung „Chancen und 
Herausforderungen nach dem Tagebau“
Vorstellung einer kleinen Auswahl von 
regionalen Projekten der BTU Cottbus-
Senftenberg und weiteren Partnern der 
Stadt

Donnerstag, 23. Mai

17:00 – 20:00 Uhr
 Deutscher Olympischer Sportbund 

(DOSB) - TOURSTOP 2019 „Wie fi t ist 
Cottbus? Wie fi t bist Du?“ 

Freitag, 24. Mai

08:00 – 15:30 Uhr
DOSB - TOURSTOP 2019 
„Wie fi t ist Cottbus? Wie fi t bist Du?“
Mit Sportabzeichenabnahme für 
Grundschulen

09:00 – 15:30 Uhr 
 „Der Cottbuser Ostsee – zum Greifen 

nah!“ Informations- und Lehrveranstaltung 
mit anschließender Exkursion ab 13:30 Uhr 
mit dem Bus zum Einlaufwerk bei Lakoma 
am Cottbuser Ostsee – begleitet und 
geführt durch die LEAG
Anmeldung erforderlich

13:30 – 14:15 Uhr
Freiluftgottesdienst zur 29. Cottbuser 
Umweltwoche von Schülerinnen und 
Schülern des Evangelischen Gymnasiums 
gestaltet und musikalisch begleitet

Samstag, 25. Mai

08:00 – 16:00 Uhr
 Umweltwoche on tour 

„Vom Bergmann zum Seemann“ - 
Rundfahrt mit dem Bus zur Entstehung 
des Lausitzer Seenlandes 
Anmeldung erforderlich

09:00 – 12:00 Uhr
 Kinder- und Jugendangeln

Sonntag, 26. Mai

10:00  – 16:00 Uhr
Aktionstag „Mit der Familie Natur erleben“

STADT COTTBUS
CHÓŚEBUZ

Weitere Informationen unter: 
www.cottbus.de/umweltwoche

Der Cottbuser Ostsee – zum Greifen nah!

Info
Karten für das sagenhafte  Freiluftspektakel sind zum Preis ab 22,50 Euro für 
Erwachsene und ab 10 Euro für Kinder und Jugendliche (8 bis 17 Jahre) an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. Kinder bis 7 Jahre erhalten 
weiterhin freien Eintritt. Der Einlass erfolgt ab 18:30 Uhr.
Von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr geht das  Vorprogramm über die Bühne. Von 
21 Uhr bis 22.30 Uhr ist das Hauptprogramm zu sehen. Den Abschluss einer 
jeden Spreewälder Sagennacht bildet ein imposantes Feuerwerk über dem 
Bismarckturm. 
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Bundesweite KENO-Zusatzauslosung
6. bis 19. Mai 2019

Must have: Kundenkarte !

* Verlosung VW an allen geraden Tagen, smart an allen ungeraden Tagen.
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7 × VW T-Roc, 7 × smart EQ fortwo  
und täglich 200 × 100 Euro.*

7 × VW T-Roc, 7 × smart EQ fortwo  

Fahrspaß zu gewinnen

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht zur Sucht werden. Beratung zur
Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

lottoBB.de
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Rund 2.500 Trachtenträger aus gut 50 
Vereinen, drei Bühnen, zwei Tanzböden und 
jede Menge Stoff und Lebensfreude – das hält 
das Programm des Deutschen Trachtenfestes 
vom 17. bis 19. Mai in Lübben (Spreewald) 
/ Lubin (Błota) bereit. Es ist das wichtigste, 
nur alle 3-5 Jahre stattfindende Fest des 
Deutschen Trachtenverbandes (DTV) und 
seiner rund eine Million Mitglieder.

Rund 65 Auftritte auf drei Bühnen sind 
geplant – von Marschplattler, Plattler mit 
Dirndl und Goaßlschnalzer (Peitschenknallen) 
aus Bayern über den Nickeltanz, einem Drei-
Paartanz-Walzer aus Friesland, bis hin zu 
Tänzen und Musik aus der Ober- und der 
Niederlausitz. Darüber hinaus werden auf 
den Bühnen verschiedene „Trachten des 
Jahres“ (jährlich verliehener Titel 
des DTV) vorgestellt: aus Altenburg 
(Thüringen), dem Fläming, von 
der Insel Föhr und aus Lübbenau 
(Spreewald). Neben den drei Bühnen 
gibt es auch zwei Tanzböden, auf 
denen Trachtengruppen spontan 
auftreten können.
Zu den Höhepunkten des Festes 
zählen die Eröffnungsveranstaltung 
am Freitagabend und das 
Trachtenprogramm aller 

Landesverbände am Samstagabend sowie der 
Ökumenische Gottesdienst am Sonntag  auf 
der Schlossinsel und der sich anschließende 
große Trachtenumzug. Auch tanz- und 
feierfreudige Nicht-Trachtler kommen auf 
ihre Kosten: Am Freitagabend spielt die 
Cottbuser Band „nAund“ Rock & Folk. Am 
Samstagabend  übernimmt das PolkaBEATS-
Festival die große Bühne.
Das Fest wird von einem Heimat- und 
Handwerkermarkt mit regionalen 
Spezialitäten, dem Kunstprojekt „Drastwa“ 
(„Tracht“) des Fördervereins des Museums, 
der Sonderausstellung „Mode und Tracht“ im 
Museum Schloss Lübben, der Rathausgalerie 
„So schön ist meine Tracht“ und der 
Ausstellung „Die sorbische/ wendische Tracht 
lebt“ begleitet.

Ganze Vereine haben sich als Helfer 
angemeldet, um die Gäste aus der gesamten 
Bundesrepublik vor Ort zu begleiten. „Ich freue 
mich über den Zuspruch aus der Bevölkerung 
zum Trachtenfest“, sagt Projektleiterin 
Ines Mularczyk. Dieser Zuspruch zeige sich 
auch darin, dass etwa Institutionen wie 
die Kirchengemeinde mit eigenen Ideen an 
einem eigenen Stand präsent sind. „Wir als 
Kirchengemeinde wollen gute Gastgebende 
sein“, heißt es im aktuellen Gemeindebrief. 
Sie wolle beispielsweise Kulinarisches „auf 
den Spuren von Paul Gerhardt“ anbieten.  

„Das Fest wird den Spreewald noch 
bekannter machen, aber auch eine 
zündende Wirkung nach innen, auf 
Trachtenträger und Einheimische, 
entfalten“, sagt Lübbens 
Bürgermeister Lars Kolan. Die 
Stadt organisiert das Trachtenfest 
gemeinsam mit dem in Jüterbog 
ansässigen Mitteldeutschen Heimat- 
und Trachtenverband (MHTV) im 
Auftrag des DTV.

Dörte Ziemer  n 

Jede Menge Stoff und Lebensfreude beim 
Deutschen Trachtenfest in Lübben

Trachtenumzug in Lübben. In erster Reihe Bürgermeister Lars Kolan. 

	 Foto: Peter Becker

Trachten bestimmen vom 17. bis 19 Mai die 

Lübbener Innenstadt. 	 Foto: Stadt Lübben
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„Ohne den Rückhalt der Familie wäre das alles nicht machbar“
Auch sein Tag hat nur 24 Stunden. Aber würde 
Jörg Schnapke, Unternehmer, Ehrenamtler und 
Stadtverordneter, die Wahl haben, er würde 
vielleicht doch mehr Stunden benötigen. Wie er 
dennoch alle diese Bereiche unter einen Hut be-
kommt und wie er unsere Stadt für die Zukunft 
aufgestellt sieht, haben wir im Interview mit 
ihm besprochen.

Herr Schnapke, in der April-Ausgabe des 
Stadtmagazins hermann waren Sie auf dem 
Titelfoto abgebildet. Sie sind in Ihrer Funktion 
als Vorsitzender der Verkehrswacht Cottbus 
e.V. neben einem Schülerlotsen zu sehen. Wie 
kam es dazu?
Vor vielen Jahren sprach mich der damalige Vorsitzende der Cottbuser 
Verkehrswacht an, ob ich nicht eintreten möchte. Das habe ich 
gern getan und von Anfang an auch Verantwortung im Vorstand 
übernommen. Denn die Kinder unserer Stadt haben es verdient, dass 
man sich für sie engagiert, besonders wenn es um ihren täglichen 
sicheren Schulweg geht. Die Geschichte im hermann war insofern auch 
ein Dank an die Arbeit der Lotsen. Anderseits war dies auch ein guter 
Hinweis auf den 11. Mai, an dem wir die Landesmeisterschaften der 
Lotsen in Cottbus ausrichten.
Wie oft wurden Sie nach dieser Veröffentlichung angesprochen?
Einige Anrufe kamen tatsächlich und mancher war überrascht, da 
mich viele nur als Unternehmer und aus der Stadtpolitik kennen, nicht 
jedoch als Ehrenamtlicher. Mir ist es wichtig, beides miteinander zu 
kombinieren. Denn erfolgreiches Unternehmertum heißt nicht nur, sich 
um den eigenen Betrieb und die Mitarbeiter zu kümmern. Es geht auch 
darum, das soziale Umfeld der Menschen und ihrer Familien attraktiv 
zu gestalten und sich darum zu kümmern. Dabei spielt für mich auch die 

Frage eine Rolle, wie es um unsere Stadt Cottbus 
ganz allgemein steht.
Und wie geht es Cottbus Ihrer Meinung nach?
Cottbus hat in den letzten 25 Jahren eine Menge 
Positives erreicht, viel ist passiert und wurde 
angeschoben. Dessen sollten sich auch die Bürger 
öfter bewusstwerden.
Zusätzlich zu Ihrem Engagement in der Ver-
kehrswacht sind Sie noch in den Bürgervereinen 
Sandow und Ströbitz aktiv. Wie kam es dazu?
Durch meine enge persönliche Bindung zum 
ehemaligen Vorsitzenden des Bürgervereins 
Ströbitz habe ich in den vergangenen Jahren 
einige Projekte unterstützen können. Als 

Dank dafür wurde mir die Ehrenmitgliedschaft angeboten. Mit 
Sandow fühle ich mich schon allein durch unsere dort befindlichen 
Pflegeeinrichtungen und die Seniorenwohnanlage eng verbunden. Als 
unsere Unternehmensgruppe die Senioreneinrichtungen errichtet hat, 
bin ich mit vielen Sandowern ins Gespräch gekommen. So kam es, dass 
ich mich hier engagiere. Dieser Stadtteil liegt mir am Herzen und so 
kümmere ich mich als stellvertretender Bürgervereinsvorsitzender 
gemeinsam mit den anderen Mitgliedern um dessen Entwicklung.
Was sind da Kernthemen?
Mit dem ehemaligen SandowKahn haben wir eine Begegnungsstätte 
einrichten können, in der wir konkrete Angebote an die Bürger 
im Stadtteil machen können. Perspektivisch müssen wir an der 
Verkehrssituation und dem Zustand einiger Gehwege arbeiten. Auch 
der Erhalt der Nahversorger ist wichtig, insbesondere mit Blick auf 
den sich abzeichnenden demografischen Wandel im Stadtteil. Und dann 
wäre ja noch der Ostsee als zentrale Aufgabe zu nennen, der auf der 
Gemarkung Sandow liegt, aber Potenziale für die ganze Stadt bietet.
Wie bewerten Sie die Möglichkeiten rund um den Ostsee?
Chancen sind da, aber ich überbewerte sie nicht. Was das touristische 
Potenzial angeht, haben wir damit die einmalige Gelegenheit, 
einen weiteren wichtigen Baustein für Cottbus zu entwickeln. Die 
wirtschaftlichen Entwicklungschancen bewerte ich geringer. In dieser 
Hinsicht muss sich Cottbus viel stärker auf die Frage konzentrieren, 
was nach dem Aus für die Kohleverstromung folgen kann. Doch bis 
2038 haben wir genügend Zeit für den Wandel und unsere Stadt hat 
gute Voraussetzungen.
Bleibt bei so viel Arbeit und Ehrenamt noch Zeit für die Familie?
Es ist nicht immer einfach, aber die Zeit mit der Familie ist mir heilig. 
Ohne die geht es gar nicht. Ich selbst bin mit zwei Geschwistern in einer 
großen Familie aufgewachsen. Dort wurden die Aufgaben verteilt und 
das führe ich heute in meiner Familie fort. So bleibt am Ende für alle 
mehr gemeinsame Zeit. Zudem hält mir meine Frau mit viel Verständnis 
den Rücken frei und ermöglicht mir überhaupt erst, Unternehmen und 
gesellschaftliches Engagement unter einen Hut zu bringen.
	 Interview: Jan Hornhauer  n 

Jörg Schnapke. 	 Foto:JH

Info
Meisterschaften in Cottbus: Am Samstag, 11. Mai, richtet die 
Verkehrswacht Cottbus e.V. die Landesmeisterschaften der Schülerlotsen 
aus. Die Wettkämpfe beginnen um 9.30 Uhr auf dem Betriebshof von 
Cottbusverkehr in Neu-Schmellwitz, Zuschauer sind herzlich willkommen. 
Für den Gastgeber gehen Luca Kränkel, Magomed Bisultanov und Floriane 
Herfurth an den Start. Sie qualifizierten sich bei den Stadtmeisterschaften 
der Schülerlotsen für den Landesausscheid. Alle drei absolvieren ihren 
Lotsendienst an der Sportbetonten Grundschule. Der Landessieger 
qualifiziert sich für die Deutschen Meisterschaften der Schülerlotsen.

Das ist Jörg Schnapke:
•	 55 Jahre
•	 Geschäftsführer der Schnapke 

Unternehmensgruppe
•	 Cottbuser Stadtverordneter
•	 Verheiratet, drei Kinder
•	 Hobbys:  Radfahren, Skifahren 

und Tennis

•	 Vorsitzender Verkehrswacht 
Cottbus, stellvertretender 
Vorsitzender Bürgerverein 
Sandow, Bürgerverein Ströbitz, 
Förderer mehrerer Cottbuser 
Vereine

•	 Lieblingsort: Branitzer Park
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Ein roter Teppich für das Ehrenamt.
Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld bezahlen kann, wohl aber mit 
einem Lächeln, einer Aufmerksamkeit, einem Danke.

Der Weisse Ring e.V. ist eine Opferhilfe, 
die mit ihrer Außenstelle in Cottbus 
seit nun mehr 20 Jahren Hilfe und 
Beistand leistet. Seit 1993 konnten die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter zahlreichen 
Opfern von Gewalt und Kriminalität 
helfen. Initiiert wurde das Projekt vom 
ehemaligen Cottbuser Polizeipräsidenten, 
Jürgen Lüth, der vor kurzem erst mit einer 
Bundesverdienstmedaille am Bande geehrt 
wurde.

Mittlerweile arbeiten sieben ehrenamtliche 
Mitarbeiter im Verein. Außenstellenleiterin 
ist Silke Stritschke, die seit 2012 im Verein tätig 
ist. Insgesamt  ca. 70 Fälle hat sie in ihrer Zeit als 
ehrenamtliche Mitarbeiterin betreut, wobei 
die Hauptaufgabe im menschlichen Beistand 
und der Suche nach Hilfsmöglichkeiten 
besteht. Ist man Opfer eines Diebstahls,  
einer Vergewaltigung, Körperverletzung, 
Stalking, häusliche Gewalt, sexuellen 
Missbrauchs oder Raubes geworden, kann 
man sich an den Weissen Ring wenden, der die 
Geschädigten dann bei Gängen zur Polizei, zum 
Arzt, zu verschiedenen 
Ämtern oder auch 
zu Gerichtsterminen 
begleitet. Ziel ist es, die oft 
schwierige Lebenssituation 
der Betroffenen möglichst 
schnell zu verbessern und 
den Weg zurück ins Leben 
zu ermöglichen.
Die Betroffenen haben 
auch die Möglichkeit, 
einen Hilfescheck vom 
Weissen Ring e.V. für 
eine anwaltliche bzw. 
psychotraumatologische 
Erstberatung zu 
bekommen. Silke Stritschke 
erklärt uns, wie ihre Arbeit 
für gewöhnlich abläuft: 
„Die Betroffenen rufen 
unter unserer Rufnummer 
an oder schreiben eine Mail 
an uns und wir verabreden 
uns dann zu einem ersten 
Gespräch. Für die meisten 
(hauptsächlich Frauen) ist 
das schon ein schwieriger 
Schritt, denn sie fühlen 
sich oft überhaupt nicht 
mehr sicher und manchmal 
auch unverstanden. Dazu 
kommen noch Scham und 
Angst, sich jemandem zu 
offenbaren oder erneut in 

Gefahr zu geraten. Beim Gespräch versuchen 
wir dann herauszufinden, ob eine Anzeige 

erstattet werden muss 
oder schon erfolgt ist, 
welcher Art die Probleme 
derzeit sind und wie genau 
wir den Betroffenen helfen 
können oder wobei sie Hilfe 
brauchen und möchten. 
Natürlich ist das alles sehr 
emotional für beide Seiten, 
aber den Opfern hilft es 
manchmal schon, wenn 
jemand da ist, der nicht 
zum direkten persönlichen 
Umfeld gehört und bei 
dem man auch Dinge 
erzählen kann, vor denen 
man sich fürchtet, sie 
auszusprechen. Wir 
arbeiten eng mit Behörden, 
Ämtern und anderen 
Opfervereinen zusammen 
und haben nach 20 Jahren 
viele gute Kontakte, um 
Hilfen zu vermitteln. 
Natürlich werden alle 
Informationen streng 
vertraulich von unseren 
Mitarbeitern behandelt“.
Auch beim Weissen 
Ring kann man sich 
ehrenamtlich engagieren, 
hierfür ist es natürlich, 
wie bei allen anderen so, 
dass man sich am besten 

telefonisch oder per Mail meldet und einen 
Termin vereinbart. Grundvoraussetzung ist 
ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis. 
Wenn diese Vorgaben erfüllt sind, kann man 
als „Begleiter“ mit erfahrenen Mitarbeitern 
„mitlaufen“, um kennenzulernen, welche 
Aufgaben auf einen zukommen. Bevor man 
aber allein mit Opfern arbeitet, muss ein 
Grundseminar sowie anschließend (innerhalb 
von zwei Jahren) ein Aufbauseminar absolviert 
werden. Darüber hinaus können Mitarbeiter 
weitere Seminare zu speziellen Themen 
besuchen, um sich weiterzubilden. „Natürlich 
kann man sich auch anderweitig im Verein 
engagieren, wenn man sich das emotional nicht 
zutraut“, so Silke Stritschke. „Wir brauchen 
immer Helfer für Promotionveranstaltungen 
– also wenn wir unterwegs sind, um unseren 
Verein vorzustellen. Aber auch Unterstützer 
und Helfer, um die Website auf Vordermann 
zu bringen oder für Öffentlichkeitsarbeit. Und 
natürlich freuen wir uns selbstverständlich 
auch über Spendengelder.“ 
	 Annette Raab   n

Der Weisse Ring

Silke Stritschke arbeitet seit 2012 ehrenamtlich für den Weissen Ring e.V. 	 Foto: AR

Info
Wer die Mitarbeiter und die Arbeit des Weissen 
Ring kennenlernen möchte, kann das unter 
anderem am 1. Juni  im Tierpark Cottbus oder 
am 13. Juni beim Tag der offenen Tür bei der 
Polizei in der Juri-Gagarin-Straße in Cottbus.

Weisser Ring e.V., Außenstelle Cottbus (Stadt), 
Silke Stritschke Tel: 0151/55164691, E-Mail: 
weisserring.cottbus1@gmail.com

hermann · ausgabe 05/ 2019 leben  seite 23



Als sich am 17. Februar 1998 in Bautzen 20 
Gleichgesinnte zusammenfanden, die ihrer 
Muttersprache trotz aller äußerer Einflüsse 
zu einem weiteren gesunden Leben verhelfen 
wollten, konnte noch kein Gründungsmitglied 
ahnen, dass deren initiativreiches Wirken 
auch 20 Jahre später mindestens genauso 
wichtig sein würde. Zwar trennte man 
sich nach achtjähriger Mitgliedschaft vom 
„Verein Deutsche Sprache“ und gründete am 
29. November 2005 einen eigenen Verein um 
schon in dessen Namen das Hauptanliegen 
der ehrenamtlichen Tätigkeit darzustellen: 
„Sprachrettungsklub Bautzen/Oberlausitz  
e. V.“

So ist das vom Vorsitzenden Diethold Tietz 
genannte Credo der Gruppe bis heute aktuell 
und direkt nachvollziehbar: „Ob wir die 
deutsche Sprache bis ins Letzte retten können, 
scheint auch uns unwahrscheinlich. Aber 
wir wollen dafür Sorge tragen, dass unsere 
Muttersprache würdevoll weiterbesteht und 
gepflegt wird. Überflüssige Anglizismen und 

ein für alle unverständliches 
„Fachchinesisch“ nehmen wir 
gern auf die Schippe. Wobei 
wir andererseits aber auch 
positive Beispiele belobigen, 
worauf die Betroffenen auf unser Lob zumeist 
völlig überrascht reagieren.“
So ganz nebenbei werden die „Sprachretter“ 
derzeit allerdings von einem anderen 
Missstand geplagt. Weil der demografische 
Wandel der Bevölkerung auch vor deren 
Verein nicht halt macht. Mit einem personellen 
Altersdurchschnitt von 73 Jahren kommen die 
heute im Verein organisierten 22 Mitglieder 
daher, der Ruf nach Nachwuchs wird deshalb 
stets lauter. Allerdings weiß Vereinschef 
Diethold Tietz auch, dass man kaum Chancen 
hat, durch Werbung unter den Schülern 
personelle Zuwächse zu erreichen: „Wohl 
nur die wenigsten jungen Menschen sehen 
heute ein, dass es die deutsche Sprache doch 
verdient hat, sie zu pflegen und nicht jedes 
zweite Wort durch einen englischen Ausdruck 
zu verdrängen. Für uns heißt das andererseits, 

uns in den Altersklassen erwachsener 
Menschen umzusehen, die aktuell gerade 
eben oder schon bald den Schritt in den 
Ruhestand vollziehen und die deshalb ein 
nicht anstrengendes, dennoch aber sinnvolles 
Hobby suchen.“
Öffentlichkeitsarbeit zur Bekanntmachung 
des Vereins praktiziert man selbstverständlich 
auch, wie beispielsweise mit dem eigenen 
Infostand beim Tag der Vereine, zum 
„Bautzener Frühling“. Bei dieser Gelegenheit 
wird den Besuchern vor Augen geführt, wie 
abartig manche aus der englischen Sprache 
ohne Not übernommenen Begriffe und 
Bezeichnungen am eigentlichen Inhalt vorbei 
zielen. Ein Beispiel, mit dem es Diethold 
Tietz sogar bis in die Leserbriefspalte der 
„SUPERIllu“ schaffte, überschrieb er mit 
„Banausentum“. Darin erinnerte er daran, dass 

„Ob wir die Deutsche Sprache bis 
ins Letzte retten können, scheint 
auch uns unwahrscheinlich“
20 Jahre Sprachrettungsklub Bautzen/
Oberlausitz e.V.

Beispiele für gelungene Sprachrettung in Bautzen.                     Fotos: Bernd Heinze
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Sie möchten ein duales 
Studium in der Pflege? 
Dann sind Sie hier bei uns richtig!

Weitere Informationen 
erhalten Sie unter der Email:   
roscheck-aps@lwga.de 
oder unter 0355 78004-10.

Altenpflegeschule der LWGA
Ewald-Haase-Straße 13 
03044 Cottbus
www.lwga.de

Die Altenpflegeschule der Lausitzer Wirtschafts und Gesundheits Akademie 
GmbH bietet Ihnen ab 01.10.2019 in Kooperation mit Ihrer Pflegeeinrichtung 
den Bachelorstudiengang  / B. Sc. an der Dresden International University als 
ausbildungsintegrierter Studiengang Pflege für die Dauer von 3,5 Jahren an.

Die Hochschule Dresden International University ermöglicht Auszubildenden ein 
Bachelorstudium, in Kombination mit der pflegerischen Berufsausbildung, zu 
absolvieren.

Das ausbildungsintegrierte Studium umfasst 7 Semester. Während der 
3,5-jährigen Ausbildung in der Pflege finden zusätzliche Präsenztage an der 
DIU in Form von Blockveranstaltungen oder an Samstagen statt. Die 
Modulinhalte des Studiums sind im Wesentlichen Pflegewissenschaften, Care 
Management, Advanced Nursing Practice, Pflegeforschung und 
Präventionswissenschaften. Im Vordergrund der akademischen Ausbildung 
steht das evidenzbasierte Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und klinischen Erfahrungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt und sind Sie im Besitz der allgemeinen bzw. 
fachspezifischen Hochschulreife oder Fachhochschulreife, bewerben Sie sich 
bei einer Pflegeeinrichtung.

auch Martin Luther bekanntlich einen großen Beitrag zur Entwicklung 
der deutschen Spräche geleistet hat. In jeglicher Gegensätzlichkeit 
leistete es sich die Thüringer Regierungsspitze, eine Smartphone-App 
mit dem Titel „Luther to go“ vorzustellen.  
Im Gegensatz dazu haben die Sprachretter vor 
vielen Jahren eine Aktion ins Leben gerufen, 
mit der zuvor die Kreissparkasse Bautzen für 
Aufmerksamkeit sorgte. „Wir sprechen die 
Sprache unserer Kunden“, hieß es da. „Unser 
Verein konnte nach Absprache mit dem 
Vorstand der Kreissparkasse vor 17 Jahren die 
Idee und den Namen übernehmen. Mit der 
Aktion würdigen wir besondere Aktivitäten, 
die dem Fortbestand unserer Muttersprache 
dienen“, sagt der Vorsitzende Diethold 
Tietz. Entsprechende Zertifikate erhielten 
unter anderem schon das Klinikum Bautzen, 
das die „Stoke unit“ mit „Schlaganfall-
Intensivstation“ untertitelte und die Band 
„Silbermond“, die bekanntlich auf englische 

Texte verzichtet. Nächster Anwärter auf dieses inzwischen beliebte 
Zertifikat ist das Landratsamt Bautzen. „Ich hatte Einspruch gegen eine 
leicht vergenderte Kreistags-Beschlussvorlage erhoben. Das „Gendern 
sollte ursprünglich der Gleichstellung der Geschlechter dienen. 
Inzwischen ist es zum „Sprachmonster verkommen. Das „Binnen-I“ und 
das „Gendersternchen“ sind nur die Spitze des Eisberges. Jetzt arbeitet 
man an einer hausinternen Regelung, trotz der zunehmend staatlich 
verordneten Gender-Absurditäten verständliche Formulierungen zu 
finden“, berichtet Bautzens oberster Sprachretter.
Ein lobenswertes Beispiel, für das ihn die Fachzeitschrift „Deutsche 
Sprachwelt“ zum Sprachwahrer des Jahres 2010 wählte, hat der 
frühere Verkehrsminister Peter Ramsauer geliefert. Der Bayer hatte 
zahlreiche englische Wörter in seinem Ministerium auf den Index 
gesetzt. Ein „Laptop“ wird bei ihm zum „Klapprechner“, ein „Meeting“ 
zur „Besprechung“. „Tickets“ dürfen nur noch „Fahrscheine“ heißen. 
„Flipcharts“ sind neuerdings „Tafelschreibblöcke“. Ramsauer sagt, er 
habe aus der Bevölkerung einhundert Prozent Zustimmung für seinen 
Kampf gegen das „Denglische“ erhalten.	 Georg Zielonkowski  n 
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in der SeeStadt 
Großräschen

www.grossraeschen.de

Trinational im Dreieck – das Neißefilmfestival, abgekürzt NFF, 
welches vom 7. bis 12. Mai, also diesmal weit vor Pfingsten, nicht 
nur an der Neiße zwischen Liberec und Görlitz tobt, feiert anno 2019 
seine 16. Auflage. Aufgrund seiner Gründung und des Ansatzes gilt 
es als europaweit einmalig, denn es entstand als Initiative von drei 
Filmklubs. Das Epizentrum ist dabei traditionell das Kunstbauerkino 
Großhennersdorf, welches in Kooperation mit dem Kino Varšava im 
tschechischen Liberec und dem polnischen DKF Klaps in Jelenia Góra 
2004 die erste Edition stemmte.   
Somit müsste man nun, irgendwann am einstigen Starttag, den 15. 
Geburtstag feiern. Mit seinen Brüdern in Dresden, Chemnitz und Leipzig 
und der Cottbuser Schwester ist das Fest natürlich nicht zu vergleichen. 
Dennoch hat das NFF eine ganz andere Wirkung, denn es bringt 
mittels reichlich 120 Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilmen sowie drei 
Wettbewerbskategorien plus diversen Filmreihen, Ausstellungen, eine 
Podiumsdiskussion und Workshops und Konzerten einen Dreiklang in 
die Region, die diese zwingend braucht, aber – als Potpourri über einen 
großem Raum mit 20 Kinos in 13 Orten verstreut – es Festivalbesuchern 
auf der Suche nach dem besonderen Feeling nicht so leicht macht.
Für den Startschuss am Dienstag (7. Mai, 19 Uhr) ist traditionell das 
Zittauer Hauptmann-Theater gebucht, es läuft dort mit „Frau Stern“ ein 
deutscher Film in Regie von Anatol Schuster über Sachsens wichtigstes 
Thema, die Überalterung. Mit Untertiteln gegen das Grundproblem des 
nahezu babylonischen Bermudadreiecks inmitten Europas.
Zwei weitere Besonderheiten sollten Besucher wissen, ehe sie 
teilhaben und von Dresden gen Nächstost oder Cottbus gen 
Nahsüd düsen: Das Festivalepizentrum ist die Gegend um das 

veranstaltende Kunstbauerkino 
Großhennersdorf (hier kurz 
GroHeDo genannt), welches 
als kleinstes Kino der Republik 
sogar ein Biplex (mit zwei 
Sälen) mitsamt chinesischer 
Tischtennisplatte ist und erst 
am 7. Oktober 2018 groß sein 
25-jähriges Jubiläum feierte, und 
erstreckt sich von Varnsdorf 
über Zittau bis Liberec. Die Neiße 
dient also nur als weitläufiges 
Klammersymbol, welches aber 
gut für die Preise taugt – denn 
die Neißefische, jeweils neue 
Unikate als Werk aus Keramik, 
Metall und Glas des Künstlers 
Andreas Kupfer aus Strahwalde, 
sind zwar nice, aber halt keine 
Löwen, Bären oder gar Oscars.
Gewertet werden drei 
deutsch-tschechisch-polnische 
Wettbewerbe für den besten 
Spiel-, Dokumentar- und Kurz-
film. Damit das Dreierlei perfekt 
ist, starten in jedem der drei 
Wettbewerbe drei Filme aus je-
dem Land. Ebenso sind die drei 
Jurys natürlich trinational be-
setzt. Außerdem gibt es einen 
Spezialpreis des Filmverbandes 
Sachsen, den Preis für die „Beste 
darstellerische Einzelleistung“, 
den Preis fürs „Bestes Szenen-
bild“ und zwei Publikumspreise 
–  je für einen Kurz- und einen 
Langfilm. Den undotierten Eh-

renpreis erhält 2019 der polnische Schauspieler Jan Nowicki: In einer 
Retrospektive werden aus seinen mehr als 200 Filmen drei Auserwähl-
te gezeigt: „Das Sanatorium zur Todesanzeige“,  „Ich liebe dich - April! 
April!“ und „11 Minuten“ in Regie von Jerzy Skolimowski gezeigt.
Nahezu Verdopplung der Preisgelder
Auch die sächsische Kunstministerin wertet das Festival weiter auf: Ihr 
Drei-Länder-Filmpreis für den besten Spielfilm wird auf 10.000 Euro 
verdoppelt. Außerdem verdreifachen die Städte Görlitz und Zittau ihr 
Preisgeld: Sowohl das nach Jurymeinung beste Szenenbild als auch die 
beste Doku bekommen nun je drei Riesen zum Fisch. Der Hauptmann 
der Region Liberec vergibt zudem erstmals einen Preis fürs beste 
Drehbuch, garniert mit eintausend Eulen – so dass statt bislang elf nun 
rund 21 000 Euro am Ende auf die Filmmacher warten.
War deren Verteilung 2017 noch im süßen Stadttheater von Varnsdorf, 
so ist sie nun genau wie letztes Jahr weitweitweg: am 11. Mai im Dom 
Kultury in Zgorzelec, also der kaiserlichen Ruhmeshalle der Görlitzer 
Ostvorstadt. Dort war vor Jahresfrist Festivaldirektorin Ola Staszel 
glücklich, denn einerseits ergänzten sich die beiden Ehrengäste, 
Barbara Auer und Christian Petzold, dem als Ehrenpreisträger eine 
eigene Retrospektive gewidmet war, kongenial und blieben zudem 
mehrere Abende auch abends lange am Lagerfeuer – und dann gewann 
Auer noch für „Vakuum“ den Preis für die beste Darstellerin. So konnten 
sie sich gegenseitig per Laudatio überaus warmherzig überraschen, ehe 
der Festivalfeierbus zurück ins Oberland düste. Außerdem gab es einen 
neuen Publikumsrekord: 7.500 Zuschauer sind bei diesen Distanzen, der 
Nahverkehrslage und den Größen der Häuser eine wahre Wucht. „Die 
wieder zu erreichen, würde uns dieses Jahr auch glücklich machen“, 
meint Staszel.
Und verweist darauf, dass bei „Homo politicus“, auf dem diesmal der 
thematische Fokus der Sonderreihe liegt, leider kein expliziter EU-
Dilemma-Film gezeigt werden kann: „Es gibt einfach noch keinen – 
ebenso wie zum Brexit.“ Als Ersatz empfiehlt sie mit „Ungarn 2018 -- 
Hinter den Kulissen der Demokratie“ eine Doku von Eszter Hajdú.
Drei Sachen noch: Sie werden reden: Laut Ankündigung sogar 
miteinander und per Film im Kino – eine achttägige (und siebennächtige) 
Filmhandwerkstatt wird im Begegnungszentrum Großhennersdorf 
einen Streifen zum Abschluss produzieren. Zuvor, am legendären  
1. Mai, feiern alle echten Mitteleuropäer ihren dreieckigen Mittelpunkt 
– dort, wo vor just 15 Jahren zu Ehren des Neißefilmfeststarts 
Tschechien und Polen Sachsen beitraten, um in die EU zu gelangen. 
Deshalb serviert die NFF-Brigade zur Feier vorab am Dreiländerpunkt, 
an dem immer noch die damals versprochene Brücke fehlt, auserlesene 
Kurzfilme aus der Reihe „Deutsches Fenster“ mit Geschichten aus dem 
Leben, aber auch Fiktionen, Animationen, Dramen, Liebe und schwarzen 
Humor. Darunter „Paris you got me“, „Influenza Masculus Gravis“ und 
mit „Am Limit“ sogar ein Exemplar aus dem jüngsten Wettbewerb von 
„Zittau48“, wobei die Zahl für die Stunden von Themenvergabe bis zur 
Einlieferung steht. Außerdem trifft sich, hier im Kottmarschatten nahe 
dem Spreequell, traditionell das Netzwerk Lausitzer Filmschaffenden – 
immer alternierend im Wechsel mit der Cottbuser Spreeschwester.   

   Andreas Herrmann  n

Dreikult im Neißeland
Das 16. Neiße-Filmfest richtet den Fokus 
auf die Spezies Homo politicus und bietet 
100 Ereignisse in 20 Kinos an 13 Orten.

Ola Staszel (Mitte) kann sich auch 2019 auf Andreas Friedrich und Antje Schadow und 

verlassen. Vom 7. bis  12. Mai rocken dann mit ihnen 200 Helfer das 16. Neißefilmfest.

	 Foto: NFF/Hannes Rönsch

Info
www.neissefilmfestival.de
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Donnerstag
17:00 bis 20:00 Uhr Sportabzeichen-Abnahme 

und Ausprobieren des 
Sportangebots für Vereine, 
Familien, Unternehmen und 
Interessierte

19:00 Uhr  Einlösung Stadtwette 
„Jongliere dich ins DFB-
Pokalfinale“

Freitag
08:00 bis 12:30 Uhr Sportabzeichen-Abnahme für 

Grundschule
09:00 bis 12:00 Uhr Kitaolympiade mit „Fritzi“
12:00 bis 14:30 Uhr Sportabzeichen-Abnahme für 

weiterführende Schulen

Attraktives Rahmenprogramm für alle 
Besucher an beiden Tagen!
Weitere Infos unter www.stsb-cb.de und 
www.deutsches-sportabzeichen.de

Sie ist Hoyerswerdaerin des Jahrgangs 1963, 
entwarf als Architektin u.a. die neue KuFa, ist 
als Stadtschrumpfungsexpertin und Künstlerin 
im Fachbeirat der Sächsischen Kulturstiftung 
und der AG Kultur des Tourismusverbandes 
Lausitzer Seenland gefragt und arbeitet zudem 
als Teilzeit Citymanagerin ihrer Heimatstadt: 
Dorit Baumeister im „hermann“-Gespräch über 
ihre Stadt im langwierigen Strukturwandel. 
Wenn Sie Ihre Jugend in Hoyerswerda in drei 
Aspekten zusammenfassen sollten: Welche 
wären das?
Also Jugendzeit: viele Konzert- und Discobe-
suche samt 1., 2., 3. Liebe, stundenlang Radio 
Luxemburg hören, dann das Zeichenbrett mei-
nes Vaters, ein Architekt in meinem Zimmer. 
Ich schlief daher oft bis tief in die Nacht bei 
grellen Neonlicht, da mein Vater dort nachts 
arbeitete.
Für ein neues HoyWoy?
Wir hatten schon Diskussionen über die 
Neustadt, mir war es zu monoton. Ich las 
„Franziska Linkerhand“ mit 14 das erste Mal 
und fand mein damals unreifes Stimmungsbild 
bestätigt. Aber an sich hatte ich eine gute Zeit 
in Hoywoy, aber meine Sehnsucht nach Mehr 
und Anderem machte mir früh klar: bleiben ist 
keine Option.
Daher ist Ihr Verhältnis zur Stadt als 
Architektin garantiert ein ambivalentes ...
Als Jugendliche zog mich die Sehnsucht 
nach einer „richtigen“ Stadt weg – vor allem 

meine Berliner Jahre haben mich sehr 
geprägt. Nach knapp elf Jahren kam 1992 
der Rückzug nach Hoywoy und der Einstieg 
ins Architekturbüro meines Vaters. Ich legte 
die Vorbehalte teilweise ab und erkannte den 
Pilotcharakter der Stadt – in der Hoffnung 
auf Mitgestaltung der Neustadt im Geist der 
Moderne, welche sich bis Anfang der 2000er 
Jahre nicht erfüllte.
Kann man den KuFa-Neubau als eine Art 
Vermächtnis für Ihre Heimatstadt sehen?
Ja, es ist für mich und mein Team der 
wichtigste Bau, den wir in der Stadt realisiert 
haben. Neben der architektonischen 
Fassung ist es die inhaltliche Antwort auf 
die Bewältigung des Strukturwandels. Ein 
Bürgerhaus für Alle – zur kulturellen Bildung, 
gesellschaftlichen Auseinandersetzung mit 
Platz für soziale Begegnungen sowie als Denk-
, Experimentier- und Handlungsraum.     
Sie sehen HoyWoy als Avantgarde für den 
nächsten Strukturwandel?
Wenn man 30 Jahre Erfahrungen mit radika-
len Transformationsprozessen hinter sich hat, 
ist man automatisch besser aufgestellt und 
durchtrainierter für weitere große Heraus-
forderungen. Viele Ostdeutsche erkennen sich 
heute mit Stolz und Selbstbewusstsein als ent-
scheidendes Potential für eine nachhaltige Op-
tion auf Zukunft an. Vieles von dem, was hier 
aus eigener Kraft experimentell entstanden 
ist, kann Vorbild sein für andere Gebiete. Ge-

biete, denen nach jahrzehntelanger verstetig-
ter Entwicklung ebenfalls existenzielle Grund-
lagen wegbrechen. Und ja, die Ostdeutschen 
kann man nur als Avantgarde im Umgang mit 
radikalen Veränderungen bezeichnen!
Wenn Sie drei Wünsche frei hätten ...
Mehr Zeit für Privates, mehr junge, kreative 
Leute für Hoyerswerda und Hoywoy bleibt 
spannend …	

Interview: Andreas Herrmann  n 

Citymanagement aus Avantgardeperspektive

Dorit Baumeister, Architektin, Künstlerin und Citymanagerin 

in HoyWoy.	 Foto: privat

Info
Komplettes Interview: www.hermannimnetz.de
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Wo simmer denn dran? Aha, heu-
te krieje mer de Dohle. Also, wat is 
en Dohle? Da stelle mehr uns janz 
dumm. Und da sage mer so: Die 
Dohle ist der kleinste Vertreter der 
Rabenvögel. Sie trägt ein schwarzes 
Federkleid, bis auf den graugefie-
derten Kopf. Der Schnabel ist kurz 
und kräftig. Die Augen sind hell- 
blau. Schon der berühmte „Gänseva-
ter“ Konrad Lorenz attestierte der 
Dohle besondere Intelligenz. „Mei-
ne Dohle pflegte mich zu begrüßen, 
indem sie sich vor mich hinduckte 
und stark mit den Flügeln und dem 
ausgebreiteten Schwanz zitterte.“ 
Umgangssprachlich würde man sa-
gen, die Dohle ist nicht doof, son-
dern hat was auf dem Kasten!
Apropos (Brut-)Kasten. Ich treffe 
mich also mit zwei Cottbuser Vo-
gelfreunden. Klaus-Peter Koselleck, 
der seit fast 50 Jahren bei der Vo-
gelwarte Hiddensee (Beringungs-
zentrale für die ostdeutschen Bun-
desländer) ehrenamtlich tätig ist 
und Horst Alter vom NABU, der mir 
bereits in der Februarausgabe vom 
Hermann unsere Stadtbäume näherbrachte. 
Beide beobachten das Aufkommen der Dohlen 
in Cottbus und Umgebung seit Jahren. Die Be-
standsentwicklung innerhalb der Stadt hatte 
in den letzten Jahrzehnten einen gefährlichen 
Negativtrend. Die Dohle ist ein Höhlenbrüter 
und nistet sich im urbanen Gelände in Gebäu-
denischen, Mauerlöchern, Kirchtürmen, Dach-
stühlen und ebenso in Schornsteinen ein. Da 
aber mit der Wende Gebäudeabrisse -und Sa-
nierungen einhergingen, war die Art in Bran-
denburg vom Aussterben bedroht. Vor zehn 
Jahren brüteten in Cottbus nur noch etwa 50 
Brutpaare.

Inzwischen wurden Schutzmaßnahmen 
ergriffen, also Brutkästen und Nisthilfen 
an Gebäuden und Bäumen und Dachböden 
angebracht. Vor dem Carl-Thiem-Klinikum 
wurde 2010 der Dohlenturm aufgestellt. Es 
braucht natürlich eine Weile, bis die Vögel 
die Einladung annehmen, aber dann, aber 
dann… Die Brutkästen sind mit dem richtigen 
Durchmesser von Nistraum und Einflugloch 
speziell für die Dohle konzipiert. Trotzdem 
bleiben Überraschungen nicht aus. Die 
beiden Herren fanden vor einiger Zeit in 
einem Dohlenbrutkasten das Gelege einer 
asiatischen Mandarinente, offensichtlich einer 
Tierparkausreißerin.

Klaus-Peter Koselleck ist außerdem ein 
versierter Beringer. Seit 2015 beringt 
er in Cottbus nichtflügge Dohlen mit 
Metallringen, seit 2016 mit Farbringen. Solche 
Personalausweise geben über verschiedene 
Fragen Auskunft, z.B. wo sich Jungdohlen in 
den Folgejahren ansiedeln. Bei den Meldungen 
kann jeder mitmachen: Einfach bei Sichtung 
einer beringten Dohle die Zahlen- und 
Buchstabenkombination notieren (es wird 
empfohlen, mit dem Smartphone ein Foto von 
der Dohle zu knipsen und per Vergrößerung 
auszuwerten) und diese auf der Webseite 
der Vogelwarte Hiddensee in entsprechende 
Formulare eingeben.
Ein Dohlenpärchen bleibt sich übrigens ein 
Leben lang treu. „You`re my heart, you`re my 
soul“ zwitschert Dieter Dohlen. Das Weibchen 
brütet vier bis sechs Eier aus. Die Sterberate 
der Jungvögel ist hoch. Mehr als die Hälfte 
schafft das erste Lebensjahr nicht, dann aber 
kommt das Tier locker auf zwölf Sommer. Es 
macht Spaß, mit zwei Kennern durch Cottbus 
zu flanieren. Plötzlich ein Geräusch.
Horst Alter: „Haste den gehört?“ Klaus-Peter 
Koselleck (ohne zu überlegen): „Rotkehlchen!“ 
Horst Alter: „Gestern kreisten hier vier 
Rotmilane. Keine Ahnung was die wollten?“ 
Klaus-Peter Koselleck: „Ich hatte letztens zwei 
Bartmeisen in Bärenbrück!“…
	    Daniel Ratthei  n

Die Stunde 
des Gärtners 

Ich bin demütig gegenüber allem, was im 
Garten wächst, weil ich, was vor meinen 
Augen zwar zweifelsfrei geschieht, 
dennoch nicht begreifen kann. Die 
Wiederauferstehung beispielsweise. Wenn 
sich die Tomatenpflanze in der prallen 
Sonne scheintot niedergelegt hat, weil ich 
morgens das Gießen vergaß, dann renne 
ich nach dem Gartenwasser und kippe mein 
schlechtes Gewissen kannenweise über das 
ausgetrocknete Substrat. Und siehe: noch 
ehe ich das erste Bier ausgetrunken habe, 
beginnt sich das Nachtschattengewächs zu 
berappeln, nach dem zweiten Bier hat es sich 
in die Senkrechte gehangelt und nach dem 
dritten Bier höre ich das Pflänzlein flüstern: 
„Aber mach das nicht noch einmal mit mir!“. 
Ach, es gibt guten Grund, die Wunder 
des Gartens andächtig zu bestaunen. Die 
Verwandlung, wenn aus scheinbar totem 
Geäst plötzlich wieder Grünes sprießt. 
Das erstaunt den gewieften Gartenfreund 
sicher schon lange nicht mehr, wenn er 
routiniert Sommerflieder, Lavendel oder 
die Rispenhortensie nach dem Winter auf 
ein Maß zurückstutzt, das den Laien jedoch 
schaudern lässt: „Wie soll denn je daraus 
wieder etwas wachsen…?“ Keine Sorge, es 
wächst! 
Das größte Gartenwunder aber steht 
versteckt hinter einer Hortensie in der letzten 
Ecke des Grundstücks, hat sieben Buchstaben 
und heißt Kompost. In meinem Bio-Altar 
der Firma Neudorf wächst zusammen, 
was zusammengehört: Gartenabfälle, 
Küchenreste, Regenwürmer, Rasenschnitt, 
Holzspäne, Kompostbeschleuniger, 
matschiges Obst und Kaffeereste. Zweimal 
im Jahr erfolgt die göttliche Schöpfung: Ich 
kratze mit dem Spaten das untere Drittel 
des gärenden Substrats so vorsichtig heraus, 
dass die oberen zwei Drittel nicht zu früh 
herabstürzen. Den so entnommenen groben 
Kompost siebe ich zwei Stunden lang zu 
feinstem Humus. Mit Rückenschmerzen und 
bloßen Händen streichele ich dann demütig 
die warmen Erdkrumen und beschließe, 
künftig unter „Konfession“ in meinem 
Meldebogen „Garten“ einzutragen.

Schöne grüne Grüße, Ihr Hellmuth Henneberg   n

P.S. Shreiben Sie sie mir gern: hellmuth.henneberg@gmail.com 

Hellmuth Henneberg	  Foto: Hossein Nankali

Mit Horst Alter und Klaus-Peter Koselleck im Brunschwigpark.   	

Foto: Daniel Ratthei

Die Dohlen von Cottbus
Spaziergang mit Ornithologen

Mein Tipp
Wer einmal unsere Dohlen (in Cottbus 
insgesamt etwa 100 Brutpaare) beobachten 
möchte, der begebe sich in die Ottilienstraße 
in der Spremberger Vorstadt oder in den 
Brunschwigpark in Mitte/Ströbitz. Klappstuhl 
mitnehmen, hinsetzen, Dohlen gucken.

Dohle mit Farb-und Metallring.  	 Foto: Fred Neumann
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Sun & Secco
Der Brunch für alle Girls & Ladies 

zum Männertag!

Do., 30. MAI  | 10 - 14 Uhr

www.mosquito.biz I Reservierungen unter: 0355 - 288 90 444

Das Beste:
Prosecco inklusive!
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18.9 € p.P.*

BRUNCH
zum

Muttertag
10-14 Uhr I 17.9 € p.P.

inkl. einem Glas Prosecco

SO.,12. MAI

TIPP! PFINGSTBRUNCH
So., 09.06. | 10 - 14 Uhr | 12.9 € p.P.

Der Frühling ist da und somit auch die Zeit, sich im Freien aufzuhalten 
und die ersten Sonnenstrahlen zu genießen. Und wo geht das am besten? 
In einer gastronomischen Einrichtung, die Ihre Sitzgelegenheit um 
Plätze an der frischen Luft erweitert. hermann hat sich in Cottbus und 
Umgebung umgeschaut und dabei eine Menge toller Restaurants und 

Cafés entdeckt. Ganz egal ob man bei Sonnenschein seine Mittagspause 
verbringt und dabei auf der Speisekarte von einem Kontinent zum 
anderen hüpft, oder gemütlich mit Freunden und Familie ein leckeres 
Stück Kuchen verspeist, auf dem Altmarkt und natürlich auch im 
Spreewald bekommt man jede Menge kulinarische Köstlichkeiten. Dazu 
kommen noch interessante Bars, die interessante Cocktails mixen und 
zudem super nette Menschen an ihren Theken zu stehen haben. Die 
Küche reicht von italienischen Spezialitäten zu klassischer deutscher 
Küche, die durch kreative Küchenchefs aufgepeppt wird, bis hin zu 
Traditionsgerichten aus fernen Ländern. Damit wird wohl fast jeder auf 
seine Kosten kommen. hermann wünscht viel Spaß beim Ausprobieren 
und Genießen!
	    n

Zeit zum Genießen und Entspannen

Der sonnigste Ort in Cottbus befindet sich seit 16 Jahren mitten auf dem 
Altmarkt. Wer Freunde treffen oder einfach mal die Sonnenstrahlen 
genießen möchte, findet auf der Terrasse des Mosquitos den 
idealen Platz. Lasst euch mit leckeren Drinks von der Erdbeer- oder 
Sommerkarte erfrischen oder von der Küche mit frischen Gerichten 
aus Pfanne, Ofen, Wok oder vom Grill, knackigen Salaten oder einem 
reichhaltigen Frühstück verwöhnen.
Wenn dann noch die ersten Frühlingsgefühle für schönes Wetter 
sorgen, beginnt die Terrassensaison im Mosquito gleich mit zwei 
Highlights. Am 12. Mai könnt ihr eure Mama zum Muttertagsbrunch 
ausführen und einmal für ein paar Stunden mit der besten Mama der 
Welt die Seele baumeln lassen. Am Männertag, dem 30. Mai werden 
hingegen nicht die Herren der Schöpfung verwöhnt, wie man zuerst 
denken könnte. Stattdessen wird der Spieß umgedreht und das Mosquito 
wird beim Sun&Secco Brunch zum Lady-Hotspot. Hier gibt es nicht nur 
kulinarische Köstlichkeiten, sondern auch Prosecco für alle Königinnen.
In der Terrassensaison lohnt sich ein Besuch im Mosquito auf dem 
Altmarkt in Cottbus also mehr denn je. Die Sunshine-Brunchs 
beginnen sonntags und zu besonderen Anlässen immer um 10 Uhr, eine 
Reservierung ist bei den heißbegehrten Plätzen sehr zu empfehlen.	

Die größte und farbenfrohste Terrasse auf 
dem Altmarkt

Info
Mosquito Cottbus | Altmarkt 22, 03046 Cottbus | 0355 28890444
info@mosquito.biz | So-Do 10 bis 1 Uhr, Fr-Sa 10 bis 2 Uhr
www.mosquito.biz

Das hermann Terrassen-Spezial
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Diese Terrasse gehört eher zu den 
kleineren in Cottbus, zeichnet sich 
aber durch ihren ganz besonde-
ren Hinterhof-Charme aus. Die 
Weinfreundin – Vinothek in der 
Karl-Liebknecht-Straße versteckt 
sich auf dem Hof der ehemaligen 
Keksfabrik und bietet seit 2016 in 
ihrem Geschäft ein handverlese-
nes Portfolio österreichischer und 
deutscher Weine an. Bio dynami-
sche Weine erweitern das Ange-
bot. Dazu gibt es köstlichen Käse 
von Maitre Waltmann. Sommelie-

re Maeriaen Neuenfeld weiß genau welcher Käse zu welchem Wein ge-
hört - mild bis würzig, hart oder weich, rotgeschmiert oder Blauschim-
mel. Ausgewählte Wurst- & Schinken- Spezialitäten und hochwertige 
Jahrgangssardinen runden die Speisekarte ab. Auf Wunschbestellung 
backt Maeriaen Neuenfeld für ihre Gäste auch Quiche. Wer Wein liebt, 
sollte auf jeden Fall einen Abend bei der Weinfreundin einplanen. Ange-
nehme und interessante Gespräche mit der Inhaberin inklusive.
Ab dem 6. Juni bis 25. Juli 2019 findet immer donnerstags von 19-22 Uhr 
das „Grill& Chill“ mit Jörg Thiele alias „Lieblingskoch“ statt. Es darf sich 
auf leckere Köstlichkeiten und Spezialitäten aus dem Smoker, sowie 
feine Weine passend zum Thema ausgewählt von Maeriaen Neuenfeld, 
gefreut werden. 

Ein Ort mit Flair – die Weinfreundin 

Info
Weinfreundin-Vinothek | Maeriaen Neuenfeldt | Karl-Liebknecht-Str. 102
03046 Cottbus | (0151) 52545879 | info@weinfreundin.de
Di - Sa 15:00 - 22:30 Uhr | Feiertags geschlossen und nach Vereinbarung.
www.weinfreundin-cottbus.de

Inmitten eines Kiefernwäldchens und doch in der Stadt findet man im 
Cottbuser Norden das Spree-Waldhotel Cottbus. Auf der Terrasse gibt 
es Platz für bis ca. 100 Personen. Küchenchef Sebastian Schneider und 
sein Team kreieren traditionelle und regionale Gerichte mit frischen 
Zutaten. Wer am Nachmittag die Seele baumeln lassen möchte, sollte 
unbedingt die hausgemachten Plinse oder Kuchen  probieren oder ein 
leckeres Eis genießen. 	

Entspannen im Spree-Waldhotel 

Info
SPREE-WALDHOTEL Cottbus | Geschwister Meißner GbR
Drachhausener Straße 70 | 03044 Cottbus | Tel.: 0355 - 87 64 0
Montag bis Sonntag 11.00 bis 22.00 Uhr 
www.waldhotel-cottbus.de

Leicht zu erreichen und wirklich nicht zu verfehlen ist das Heimelich in 
Cottbus, gegenüber dem Staatstheater. Seit 2017 ist es in der Karl-Lieb-
knecht-Straße in Cottbus zu Hause. Das Konzept ist geblieben und das 
Motto auch: „Die Mischung machts!“ Wie bereits am früheren Standort 
ist auch hier in der alten Villa die Einrichtung urgemütlich und kann 
gern mitgenommen werden, was selbstverständlich auch für alle Spei-
sen gilt. Die Terrasse des Heimelich bietet Platz für bis zu 50 Personen 
und man hat außerdem einen tollen Blick auf das Staatstheater. Sie liegt 
idyllisch unter Bäumen, mit Schatten und Sonnenplätzen fühlt man 
sich einfach heimelich. Gerade, aber nicht nur für Familien mit Kindern 
empfiehlt sich diese Terrasse besonders, denn das Gelände ist umzäunt 
und der Hof bietet genug Raum zum Rumtollen. Die Küche bietet von 
frischen Salaten, wärmenden Suppen, kernigen Brotzeiten oder himm-
lischen Crêpes für jeden etwas nach seinem Gusto. Manchmal finden 

sich aber auch Extra-
vaganzen auf der Kar-
te, wenn der Koch mal 
wieder Lust auf Neues 
hat.  Bei den Getränken 
setzen die Macher auf 
einen ähnlichen Mix aus 
altbewährten und neu-
en Ideen. Regelmäßige 
Veranstaltungen run-
den das Angebot ab.                     

Das Wohnzimmer in der Stadt

Info
Heim[e]lich | Karl-Liebknecht-Straße 25 |  03046 Cottbus 
Telefon: 0355 289 0359 | kontakt@heimelich-cottbus.de
Mo - Do 11:30 - 22:00* Uhr | Fr 11:30 - 23:00* Uhr 
Sa 12:00 - 24:00* Uhr | So & Feiertage 12:00 - 21:00* Uhr 
*bis zu dieser Zeit ist mindestens geöffnet
www.heimelich-cottbus.de

Die wohl lauschigs-
te Terrasse findet 
sich in Burg (Ko-
lonie) und dort im 
Bio-Hotel Kolo-
nieschänke. Ser-
viert wird deutsche 
Küche, die durch 
das super kreative 
Team aufgepeppt 
und zu etwas be-
sonderem wird. 
Besonderen Wert wird dabei auf die Regionalität und das Bio-Siegel ge-
legt. Beliebt sind die typischen Gerichte aus dem Spreewald, wie zum 
Beispiel der Hefeplins, der Klassiker Kartoffeln und Quark oder das 
Kalbsschnitzel. Eine umfangreiche Weinkarte, ebenfalls mit Weinen aus 
der Region, ergänzt das Angebot. Umgeben von der Hotelanlage, der 
alten „Socken“-Scheune und dem urigen Backhaus ist die Terrasse um 
den eigenen Teich angeordnet. In dem selbstverständlich Frösche woh-
nen, die im Sommer für das passende Konzert sorgen. Knapp 80 Plätze 
stehen auf der idyllischen Terrasse zur Verfügung. Das Team ist jung 
und motiviert und sorgt mit großer Sorgfalt für seine Gäste. Geheiratet 
werden kann hier natürlich auch, entweder in der alten Scheune oder 
unter der Hochzeitsweide. Weihnachtsfeiern, Firmenevents oder Fami-
lienfeste werden zu einem besonderen Erlebnis. Aber es sind auch alle 
Gäste herzlich willkommen, die einfach mal einen angenehmen Nach-
mittag oder Abend verbringen hier verbringen möchten. 	

Idylle pur im Spreewald	

Info
Bio-Hotel Kolonieschänke | Ringchaussee 136 | 03096 Burg/Spreewald
03560 36850 | info@kolonieschaenke.de | Täglich 12 – 21.30 Uhr 
www.kolonieschaenke.de
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Info
Ristorante Amarone | Altmarkt 28 | 03046 Cottbus | 0355 – 784 28 668 
Tägl. 11-24 Uhr | www.amarone-cottbus.de

Echte italienische Küche gibt es auf dem Altmarkt 
in Cottbus im Ristorante Amarone. Bis zu 50 
Plätze gibt es auf der Terrasse und im Restaurant. 
Passend zur Saison gibt es frischen Spargel, 
gefolgt von feinen Gerichten mit Pfifferlingen 
und Steinpilzen. Wöchentlich wechselnd gibt es 
leckere Fischgerichte wie Dorade oder Steinbutt. 
Wer einmal einen echten Italiener erleben 
möchte, sollte sich das Amarone auf jeden Fall 
auf den Gourmetzettel schreiben.  

Klassisch Italienisch auf dem Altmarkt

Genießen im Pückler Café Goldene Ananas

Info
Pückler Café Goldene Ananas | Robinienweg 5 | 03042 Cottbus
Montag bis Sonntag 11 bis 18Uhr | Saisonbetrieb: Mitte Mai - Ende Sept.  
www.waldhotel-cottbus.de/index.php/genuss/goldene-ananas

Mitten im Herzen der Stadt befindet 
sich seit zehn Jahren die Esscobar. In 
ehrwürdigem Gemäuer und auf der 
zentralen Terrasse an der Schlosskirche 
kann man eine super  Küche genießen 
und aus einer riesigen Auswahl an 
Cocktails wählen. 
Im Mai gibt es zum Jubiläum 10% 
Rabatt auf die Gesamtrechnung.	

Gemütliches Flair im Stadtzentrum 

Info
Esscobar | Schlosskirchplatz 1 | 03046 Cottbus | Di - Sa ab 17 Uhr
0355 4949596 | www.esscobar.com

Auf Pücklers Spuren wandern und fürstlich genießen kann man im 
Pückler Café „Goldene Ananas“ inmitten des Branitzer Parks, auf 
dem Gelände der historischen Schlossgärtnerei. Im Garten gibt es 
ca. 70 Sitzplätze und das Angebot umfasst Kuchen der Cottbuser 
Traditionsbäckerei Hardy Hoffmann, Kaffeespezialitäten, verschiedene 
Eissorten, diverse Kaltgetränke bis hin zu kalten und warmen Speisen. 
Selbstverständlich stehen die Räumlichkeiten für Hochzeiten und 
Feierlichkeiten jeglicher Art zur Verfügung. 	
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LERNEN MIT KOPF, HERZ UND HAND –
FREIWILLIGENDIENST BEI WALDORF COTTBUS E.V. 
Arbeitest Du gerne mit Kindern, bist gerne in der Natur und hast Lust auf ein 
kreatives und aktives Arbeitsumfeld? 
Dann bist Du bei uns genau richtig! Die Arbeit bei uns ist breit gefächert und abwechslungsreich. Neben der Betreuung 
und Versorgung der Kinder hilfst Du uns auch mit eigenen Ideen. 
Waldorf Cottbus e.V. bietet ab 1. August 2019 Plätze für Freiwilligendienstleistende (FSJ, BFD, FÖJ)!

Neugierig geworden?
Mehr Infos unter 
www.waldorf-cottbus.de

Persönlich kannst Du uns beim 

FRÜHLINGSFEST 
unserer Schule am Samstag, 
11. Mai, 11 bis 15 Uhr 
kennenlernen. 
Komm einfach mal vorbei. 

Bewirb Dich jetzt! 
KONTAKT 
Waldorf Cottbus e.V., 
Leipziger Straße 14, 
03048 Cottbus 
oder per E-Mail an 
bewerbung@waldorf-cottbus.de

DIE EINSATZSTELLEN:

Kindergarten
In den Kindergartenalltag gehört für uns 
vor allem das handwerkliche, aber auch 
künstlerische Tun und eine liebevolle 
Atmosphäre, die den Kindern das Gefühl 
der Geborgenheit vermittelt. Die Kinder 
können in unserem schön gestalteten 
Garten spielen und die Welt entdecken.

Hort  
Unser Hort soll ein Lebensort sein, an 
dem sich die Kinder im Sozialen üben, im 
Kreativen ausprobieren und die Welt mit 
allen Sinnen erfahren können.  Hier fi nden 
sie den Freiraum zum fantasievollen Spiel. 

Waldorf-Kinderbauernhof
Auf dem Wurzelhof gibt es für unsere 
Kinder des Vorschulbereichs viel freien 
Raum zum Spielen und Entdecken in der 
Natur. Sie übernehmen Verantwortung 
für die zahlreichen Tiere und helfen im 
Kräutergarten. Wir kochen gemeinsam 
Mittagessen und verarbeiten dabei die 
eigene Ernte.

Schule 
Unsere Schüler lernen hier gemeinsam von 
der 1. Klasse bis zum Abitur und werden 
auf Grundlage der Waldorfpädagogik nach 
Rudolf Steiner unterrichtet. Wir legen Wert 
auf eine musikalisch-künstlerische sowie 
handwerkliche Ausbildung. Zur Schule 
gehören eine Schulküche, ein Schulgarten 
mit Bienen und Hühnern, eine Bibliothek 
und eine Werkstatt.
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Spectaculum auf der
Zitadelle zu Peitz

mit historischen Acts & Markttreiben,
Spiel & Spaß,
Musik & Kunst,
Speis & Trank

Die ersten Anmeldungen flattern seit dem 
meteorologischen Start in den Frühling beim 
Veranstalter ein. Vieleicht auch deshalb, 
weil erstmals die 10-km-Strecke nicht nur 
für die Wertung des „Niederlausitz-Cups“, 
sondern auch für den „Brandenburg-Cup“ als 
Wertungsstrecke anerkannt wird.
So kann man inzwischen davon ausgehen, 
dass mehr als 1.000 Schüler, 400 Bambinis 
und 300 Läufer am Samstag dem 11. Mai, in 
der Cottbuser Puschkinpromenade erwartet 
werden. Die Cottbuser Band „Simpel Back“ 
wird auf der Bühne für Abwechslung und gute 
Laune sorgen. Ferner werden auf der Bühne die 
Kinder der Kindertagesstätte „Freundschaft“ 
auftreten und der Doitsu-Budo-Kwai-Verein 
der Kampfkünstler wird eine Showeinlage 
zum Besten geben.
Neben den verschiedenen Läufen gibt 
es nun bereits die vierte Auflage des 
Teamwettkampfes Run & Bike. Ein 
Teammitglied läuft 2,4 km zum Wechsel und 

übergibt für 2 x 10 km an seinen Rad fahrenden 
Kollegen. Dieser macht sich auf zum Cottbuser 
OstSEE, wendet dort und fährt zu seinem 
Startpunkt zurück. Hier erfolgt erneut ein 
Wechsel und sein laufender Partner spurtet 
über 2,4 km zurück in die Puschkinpromenade.
In diesem Jahr haben sich unter anderem Nico 
Heßlich und weitere Triathleten angemeldet, 
die allein beide Fortbewegungsarten 
absolvieren und dies außer der Wertung 
tun, um so einen Duathlon-Wettbewerb zu 
absolvieren.
Der AOK City Run & Bike bietet ausreichend 
Möglichkeiten der Versorgung, auch werden 
viele kleine und größere Mitmachangebote 
locken. Hier sind der Kinderzirkus, das 
Kinderschminken und auch die Hüpfburg zu 
nennen.
„Fast 100 Helfer unterstützen den 
Volkssporttag, eine gute Mischung von 
erfahrenen und jüngeren Helfern steht an 
der Strecke und im Ziel bereit. Schon heute 

deshalb meinen Dank an das gesamte Team 
und die Unterstützung der AOK Nordost, 
ohne die es überhaupt nicht möglich wäre, 
eine solche Breitensportveranstaltung auf 
die Beine zu stellen und durchzuführen“, 
zeigt sich der Organisationsleiter des AOK 
City Run & Bike, Tobias Schick angetan. 
Egal, ob als Aktiver oder als interessierter 
Gast: Es dürfte sich lohnen, am 11. Mai in 
der Zeit von 10 bis 15 Uhr vorbeizuschauen, 
die Läuferinnen und Läufer anzufeuern und 
nebenher auch einen unterhaltsamen Tag in 
der Puschkinpromenade zu verbringen.
	  Georg Zielonkowski  n

Run & Bike und mehr am 11. Mai in der Cottbuser 
Puschkinpromenade

Am Ende war es wie in jedem Jahr: Neun 
Vereine der Billardkegler-Bundesliga 
versuchen, Titel-Abonnent SV Leuthen/Oßnig 
vom Thron zu stürzen, doch dann setzt sich 
der Serienmeister durch und nimmt den Pokal 
entgegen. So auch am Ende der Saison 2018/19, 
in der sich der Erfolg der Oßniger am ersten 
Spieltag beim späteren Verfolger Neuzauche 
als eminent wichtig herausstellen sollte. Zum 
einen, weil es die Spreewälder waren, die dem 
Sextett aus der Gaststätte „Schön Oßnig“ lange 
Zeit dicht auf den Fersen blieben, ihnen in der 
Schlussphase der Bundesligameisterschaft 
aber ein unverzeihlicher Fehler unterlief, 
als das Heimspiel gegen den Chemnitzer 
Billardverein verloren ging und so am 
Ende dann doch Dürre, Maltzahn & Co. mit 
zwei Zählern vorn lagen. Selbst ein Sieg im 
direkten Duell in der Doppelrunde am letzten 

Wochenende der Meisterschaft 
hätte dem Schindler-Team nichts 
mehr genutzt, da der SV Leuthen/
Oßnig mit dem klar besseren 
Generaldurchschnitt aller 18 
Spieltage noch immer auf Rang 
eins gethront hätte. Am Ende 
konnte sogar der FSV Spremberg 
durch Neuzauches Niederlage in Oßnig auf 
Platz zwei klettern.
Großartige Resultate krönten das 
Meisterschaftsfinale der 18. Spielsaison. Da 
setzten die Spremberger mit ihrem 1890 
zu 1661 gegen Netzen am 17. Spieltag einen 
überragenden Rekord in die Geschichtsbücher 
dieser Sportart. Auch die Einzelleistung von 
Uwe May, der 362 Zähler zum Rekordsieg 
beisteuerte, bedeutete den Einzelrekord 
der Saison. Diesem gebührt die mindestens 

gleiche Ehre und Anerkennung, wie Meister 
Oßnig. Deshalb stellte BKV-Vizepräsident 
Jürgen Rosenstengel bei der Pokalübergabe 
zu Recht fest: „Oßnig versteht es über Jahre, 
eigene Nachwuchsspieler zu integrieren, was 
durchaus nicht üblich in unserer Sportart ist. 
Darum reißt die Erfolgskette nicht und der Cup 
geht ein ums andere Mal hierher. Und das eben 
nicht etwa glücklich oder gar zufällig!“

	  Georg Zielonkowski  n

Auch der Pokal für die 18. Deutsche 
Meisterschaft steht in Klein Oßnig

Serienmeister SV Leuthen/Oßnig (v.l.): Silvio Zedel, Sven Petzke,Rainer Dürre, 

Martin Maltzahn, Norman Schötz, Stefan Lehmann	 Foto: GZ

Info
Run&Bike, Citylauf, Schülerlauf, Bambilauf 
11. Mai, ab 10 Uhr | Puschkinpark / Ecke 
Friedrich-Ludwig Jahn Straße, Cottbus
Alle Startzeiten finden Sie online 
www.run-bike-cottbus.de
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www.eg-wohnen.de

Start 10:00 Uhr 
Spreeauenpark/Tierpark	

6. Juli 2019

 eG Wohnen 
 CHARITY-LAUF

8.

Telefon 0355 7528-350 |  www.eg-wohnen.de

Anmeldung	telefonisch	oder	online:

Das Startgeld von 1 Euro geht als  
Spende an den Cottbuser Tierpark.

Nach monatelanger Übergangsphase fand die Veranstaltung zur 
Neuwahl des Präsidiums des Lausitzer Handballclubs Cottbus e.V. statt. 
Überraschend hoch war die Teilnehmerzahl, immerhin waren 84 der 
135 stimmberechtigten Vereinsmitglieder zur Wahlveranstaltung. 
erschienen.
In deren Verlauf es allerdings wiederum einige Klippen zu umschiffen 
galt, wurde doch die Tagesordnung kurzfristig geändert. „Da unser 
Steuerbüro krankheitsbedingt nicht handlungsfähig ist, muss 
der Finanzbericht wegfallen“, argumentierte Frank Prätzel, der 
kommissarische Chef des Übergangspräsidiums. Insofern wurde den 
Mitgliedern die finanzielle Situation des Vereins völlig vorenthalten. 
Bemerkenswerterweise wurde dies aber widerspruchslos 
hingenommen.
So konzentrierte sich alles auf die Wahl des neuen Präsidiums, vor der 
sich alle Kandidaten mit ihrer Vision der künftigen Vorstandsarbeit 
vorstellten. Als Präsident kandidierte der 58-jährige Bernd Tietz, der 
einen Garten- und Landschaftsbaubetrieb mit 18 Mitarbeitern leitet. An 
seiner Seite wurde auch das frühere Vorstandsmitglied und Präsident 
des Cottbuser Handballvereins Werner Schaaf für die Mitarbeit im 
neuen Präsidium gewonnen. Auch der Rentner Frank Prätzel, der den 
Verein durch die nicht leichte Übergangsphase steuerte, erklärte vorab 
seine weitere Mitarbeit im Präsidium.
Zudem wurden auch zwei zusätzliche Präsidiumsmitglieder gesucht. 
Hierfür kandidierte mit Andre Kirst ein Mitarbeiter des langjährigen 
LHC-Sponsors Gebäudewirtschaft Cottbus. Auch der Trainer der 
Damenmannschaft des LHC Ramon Quarta stellte sich als Kandidat 
zur Verfügung. Genau wie das Cottbuser Handball-Urgestein 
Kai Uwe Weilmünster und der 67-jährige Lothar Hoffmann, der 
zwischenzeitlich in der LHC-Geschäftsstelle unverzichtbare Dienste 
tat. Diese Wahl wurde auf Antrag der Mitgliederversammlung geheim 

durchgeführt und das Ergebnis 
per Mitteilung der Stimmenzähler 
anschließend bekannt gegeben. 
Mit 58 Stimmen erreichte dabei 
Kai Uwe Weilmünster das beste 
Ergebnis aller vier Kandidaten, 
sieben Stimmen weniger gingen 
auf das Konto von Andre Kirst. Zur 
Überraschung großer Teile der Anwesenden folgten mit deutlichem 
Abstand Ramon Quarta (29) und Lothar Hoffmann (26). Gerade das 
Scheitern von Quarta, der mit den Damen des LHC auf Aufstiegskurs 
ist, war überraschend. Zumal der aus Frankfurt (Oder) zu Saisonbeginn 
nach Cottbus auf den Trainerstuhl des Damenteams gewechselte 
47-Jährige den Spielbetrieb der Frauen bezüglich Reisekosten und 
Ausrüstung aus seiner eigenen Tasche finanziert. So komplettieren ab 
sofort Weilmünster und Kirst das fünfköpfige LHC-Präsidium.	

Georg Zielonkowski    n

Ein Gärtnermeister an der Spitze

LHC-Präsident Bernd Tietz.                  Foto: GZ

Tietz will LHC Cottbus zu besseren Ernteergebnissen führen

Medaillen, Rekorde, Meisterschaften – das ist die Währung vor allem 
des leistungsorientierten Sports. Und doch gibt es auch im Breitensport 
Gold, Silber und Bronze – zum Beispiel beim Deutschen Sportabzeichen. 
Und das Schöne daran ist: Es gibt bei dem Wettkampf um die eigene 
Bestleistung keine Verlierer – und das seit mehr als 100 Jahren.
So wird es auch am 23. und 24. Mai sein, wenn die Sportabzeichen-Tour 
des Deutschen Olympischen Sportbundes ihren Brandenburg-Stopp in 
Cottbus einlegt. Im Leichtathletikstadion des Sportzentrums werden 
an den beiden Tagen mehr als 2.000 Aktive jeden Alters erwartet, 
die gemeinsam und doch jeder für sich die höchste Auszeichnung im 
deutschen Breitensport erringen wollen.
Und der DOSB hat sich gemeinsam mit dem Landessportbund 
Brandenburg sowie dem Stadtsportbund Cottbus einiges ausgedacht, 
um den Besuchern auch abseits der Wettkampfstationen die Zeit 
zu verkürzen. Sie erwartet ein attraktives Rahmenprogramm von 
der Kinderbewegungslandschaft mit Quartertramp, Hüpfburg oder 
Kletterwand über das Ablegen des DFB-Fußballabzeichens mit dem FC 
Energie Cottbus bis zu einem Volleyball-Turnier.
Zudem wartet eine Stadtwette auf die Cottbuser. So sollen am 23. Mai 
ab 19 Uhr mindestens 500 rot-weiß gekleidete Einwohner gemeinsam 
mit Oberbürgermeister Holger Kelch mit einem Fußball jonglieren. 
Den Besten winkt dabei eine Karte für das DFB-Pokalfinale in Berlin als 
Lohn.
Hauptaugenmerk liegt an beiden Tagen aber auf dem Sportabzeichen. 
Wertvolle Tipps für die dazugehörigen Lauf- und Sprungwertungen 
erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dabei unter anderem 
von Cottbuser Topathleten wie Francés Hermann, Martina Willing oder 
auch dem mehrfachen Welt- und Europameister im Bahnradfahren, 
Maximilian Levy, die alle im Stadion erwartet werden.	 GZ   n

Sportabzeichen in Rot-Weiß
DOSB-Tour am 23. und 24. Mai in Cottbus

Sportabzeichen-Tour sucht die Sportler von Morgen.  	 Foto: GZ
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Ihr Gesundheitspartner 
fürs ganze Leben!

www.dak.de

Als im Jahr 2011 der Kreissportbund Bautzen und die DAK Gesundheit 
die Idee entwickelten, in der Stadt und dem Umkreis beheimatete 
Firmen und Institutionen zu einem gemeinsamen Laufwettbewerb 
zu mobilisieren, konnte niemand ahnen, wie sich dieser Firmenlauf 
immer weiter etablieren sollte und er sich über all die Jahre zu einer 
überaus beliebten Veranstaltung entwickeln würde.

Beim Auftakt hatten sich 32 Firmen dem Aufruf angeschlossen, um 40 
Mannschaften zu stellen, und so 196 Läuferinnen und Läufer auf die 
Strecke zu schicken. Inzwischen ist Jahr um Jahr die Zahl der Mitmacher 
gestiegen, im Vorjahr waren es bereits weit über 100 Unternehmen 
aus der Region, die mit den 1221 Läuferinnen und Läufern auf die fünf 
Kilometer lange Strecke gingen, und wiederum für eine Rekordmarke 
gesorgt hatten. Das teilnehmerstärkste Unternehmen stellte erneut 
das Landratsamt Bautzen mit 73 Startern. Das schnellste Männer-Team 
wurde von der Görlitzer Siemens AG aufgeboten, die schnellsten Frauen 
kamen vom lokalen Rundfunksender Radio Lausitz.
Nicht nur aufgrund der riesigen Starterzahl ist der DAK-Firmenlauf 
neben dem Bautzener Stadtlauf, der am 7. September zum 26. Mal 
stattfinden wird, und dem traditionellen Osterreiten das wohl 
wichtigste Freizeit-Ereignis in der 40.000 Einwohner zählenden Stadt.
So dürfte es auch in diesem Jahr am Mittwoch dem 26. Juni, wieder an 
Start und Ziel nur so wimmeln, wie die Zahl der Anmeldungen, die seit 
dem 6. März registriert wurden, verrät. Wie in jedem Jahr bieten schon 
die Namen der Laufteams Anlass zur Vorfreude, offenbar will ein jedes 
Team mit seinem höchst ausgefallenen, oft gar verrückten Namen bei 
den Zaungästen für Heiterkeit sorgen. Spannend wird sein, ob nun die 
„Luftpumpen“ oder die „Getriebenen Männer“ die schnelleren Beine 
haben.
Einigen Lauffreunden scheint diese Art von Wettbewerb besonders 
gut zu gefallen. Wie anders ist zu erklären, dass die Vertretungen des 
Landratsamtes Bautzen und die Bauplaner der Trumpf Sachsen GmbH 
bei allen bisherigen acht Firmenläufen am Start waren.  „In unserer 
Firma gehört der DAK-Lauf als wichtige Position in jeden Jahresplan, da 
muss man unsere Leute nicht lange um ihre Teilnahme bitten. Der Spaß 
an der Bewegung, die tolle Stimmung unter den Läufern aus anderen 
Betrieben und Institutionen und natürlich das anschließende gemütliche 
Zusammensitzen. All das macht diesen Lauf aus, zu dem wir im Vorjahr 
vier Teams mit jeweils sieben Startern entsandt hatten“, sagt Gabriel 
Kupferschmidt, bei dem die Fäden der Organisation zusammenlaufen.
Allmählich stößt diese Traditionsveranstaltung an ihre Grenzen, wie 
Lars Bauer vom Kreissportbund Bautzen erklärt: „Alle Läuferinnen 
und Läufer versammeln sich auf unserem Hauptmarkt mit seinem 
historischen Ambiente. Die Teilnehmerzahl haben wir inzwischen 
auf 1500 Läufer begrenzt. Schon jetzt bitten wir hier um Verständnis. 

Wir sind stolz auf alle Teilnehmer und danken für das Vertrauen der 
startenden Firmen, aber insbesondere der Stadt Bautzen, die Jahr für 
Jahr diesen Lauf in seiner Vielfältigkeit unterstützt.“
Der Veranstalter kann zurecht auch stolz darauf sein, dass alljährlich 
im steten Wechsel Vereine aus dem gesamten Landkreis sich in den 
Dienst der Sache stellen und bei der Vorbereitung des Laufes ebenso 
als hilfreiche Geister agieren, wie sie bei der Durchführung in den 
verschiedenen Bereichen als Helfer zur Stelle sind. „Ohne die Hilfe 
der Vereine könnten wir längst nicht einen solchen Lauf anbieten, der 
immerhin auf einer Länge von fünf Kilometern durch unser Stadtgebiet 
führt und in dessen Rahmen für die medizinische Begleitung 
ebenso zu sorgen ist, wie für das Führen der Wettkampfprotokolle 
und die Ehrungen der Besten“, zeigt sich Frank Schwaar, der 
Veranstaltungsreferent des Kreissportbundes Bautzen, dankbar.
Zum Gelingen des Firmenlaufes trägt seit Jahren das Rahmenprogramm 
an Start und Ziel bei. So wird in diesem Jahr die Cheerleader-Gruppe 
des Bautzener Leichtathletik-Vereins Rot-Weiß 90 für Stimmung 
sorgen. Für die musikalische Umrahmung will die Crew von Radio 
Lausitz sorgen und die Vertreter der Volkssolidarität kümmern 
sich beispielsweise am Schminkstand um die Kinderbeschäftigung. 
Ein Infostand der Bundeswehr sowie die große Infofläche der DAK 
Gesundheit warten ebenso auf Interessenten und Neugierige. Freudig 
zeigt sich auch Andreas Motzko, Leiter des DAK-Servicezentrums 
Bautzen: „Wir sind stolz auf die tolle Entwicklung des DAK-Firmenlaufes 
in Bautzen und dass wir dieses Jahr bereits zum neunten Mal durch 
die wunderschöne Stadt laufen dürfen. 2020 feiern wir bereits das 
10-jährige Jubiläum. Laufen und Bewegung sind ein wesentlicher Beitrag 
zur Gesundheitsförderung, den wir als DAK sehr gern unterstützen. 
Wir freuen uns auf alle bekannten und auch wieder neuen Teams beim 
9. DAK-Firmenlauf am 26. Juni.“
Selbstverständlich gehört zu einer so großen Ansammlung von 
Menschen auch eine entsprechende Versorgung mit Speis und 
Trank. Die Lichtenauer Mineralquellen werden mit ihrer kostenlosen 
Getränkeversorgung vor Ort sein, darüber hinaus werden kostenlos 
Kuchen und von den Mitarbeitern der TG Autohandel GmbH Obst 
angeboten. Dankbar nehmen die Organisatoren zur Kenntnis, dass 
sich auch die platzansässige Pizzeria in die Versorgungsleistungen 
einbringen wird.
	 Georg Zielonkowski   n

Am 26. Juni startet der 9. Bautzener DAK-Firmenlauf

Impressionen vom DAK-Firmenlauf. 	 Fotos: DAK

Info
Termin: 26. Juni, 19 Uhr, Hauptmarkt Bautzen | Strecke: 1 Runde ca. 5 km     
Anmeldung: Kreissportbund Bautzen e.V. | (03591) 270 630
info@sportbund-bautzen.de | www.firmenlauf-bautzen.de
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DIE NOTWENDIGKEIT VON 
BEWEGUNG
DAS IST FAKT
5,3 Millionen Menschen weltweit (Bevölkerung: 7,39 Milliarden, 2015) sterben 
jährlich an den Folgen des Bewegungsmangels (Professor Dr.I-MenLee der 
Harvard School of PublicHealth). Im Vergleich: Rauchen tötet 5 Millionen 
Menschen weltweit.

ABER WARUM?
Der Mensch der Neuzeit ist dem der Steinzeit gar nicht so verschieden. Sein 
Stoffwechsel und seine Muskulatur sind unverändert und eigentlich für 
Höchstleistungen ausgelegt. In unserer heutigen Zeit wird sich jedoch immer 
weniger bewegt. Bewegten sich die Steinzeitmenschen noch 30km – 40km am 
Tag, sind es heutzutage nur noch 0,84km – 13,5km. Als Folge daraus resultieren 
Bluthochdruck, Depressionen, Diabetes, Fettsucht, Krebs und Erkrankungen des 
muskulo-skelettalen Systems. Früher musste der Mensch sich viel bewegen, sei 
es um Nahrung zu jagen und zu sammeln oder um vor einer Gefahr wegzurennen 
oder um weiterzuwandern. Er war ständig in Bewegung und Nahrung gab es 
auch nicht im Überfl uss. Dieses Missverhältnis führt zu einer großen Kluft 
zwischen dem Menschen heute und damals.
UND NUN HABEN WIR DEN SALAT...ODER DIE CURRYWURST
Durch den Bewegungsmangel heute wird zu wenig Energie verbraucht. 
Stellt man das in Vergleich mit dem reichhaltigen modernen 
Nahrungsangebot, wird das Problem deutlich erkennbar. Zu wenig 
Energieverbrauch lässt die Menschheit an Übergewicht leiden. Zur 
Folge steigt die Zahl an Bluthochdruckpatienten, Diabetes, Hirnschlag 
und Herzversagen und damit das Sterberisiko.

ES GIBT EINEN WEG
Der Muskel ist das wichtigste Stoffwechselorgan des Menschen. Die 
zur Aktivität benötigte Energie in Form von Nährstoffen stammt aus 
dem Blut und aus den Fettreserven. Bei Aktivität produziert der Muskel 
wichtige Botenstoffe (Myokine) welche die Fettverbrennung regulieren. Es 
gibt viele verschiedene Arten und sie beeinfl ussen sämtliche Organe unseres 
Körpers und auch unser Gehirn. Sie wirken auf die Leber und sorgen dafür, 
dass Glukose (Zucker) abgebaut wird, sie lassen Blutgefäße sich neu bilden, 
erbauen Muskelzellen und dienen auch als Entzündungshemmer. Einer dieser 
Stoffe ist das BDNF („Brain-derived neurotrophic factor“). Es gilt als „Dünger“ 
für unser Gehirn und schützt die Neuronen und Synapsen. Vor allem wirkt 
es in Areale, die für abstraktes Denken, Logik, Organisation und Gedächtnis 
verantwortlich sind. BDNF wird bei Bewegung im Hirn selbst und 
im Muskel produziert. Bewegung macht uns demnach schlauer 
und effi zienter. Ein weiterer Vorteil von Bewegung ist die 
gesteigerte Durchblutung im Körper. Organe werden besser 
versorgt und das Risiko einer inneren Erkrankung des 
Organsystems wird gemindert. Durch Entlastung, also 
durch Bewegungsmangel, fehlt es den Gelenkknorpeln 
und Bandscheiben an der wichtigen Kompression. 
Diese Strukturen brauchen ein ausgeglichenes Maß 
an Be- und Entlastung zur Nährstoffversorgung. Fehlt 
die Belastung, nehmen Knorpel und Bandscheiben 
Schaden. Es gibt noch viel mehr über die Notwendigkeit 
von Bewegung zu sagen. Zusammengefasst steht das 
Ergebnis:
Bewegung hält uns Menschen gesund.
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DAMIT IHR 

TRAINING 

NICHT ZUM 

GESUNDHEITS-

RISIKO WIRD
In der neuen Reihe -Tipps vom 
Profi  vor Ort- lesen Sie nun regel-
mäßig alltagstaugliche und leicht 
verständliche Hinweise zu Ihrer Ge-
sundheit. In den kommenden Aus-
gaben begleiten Sie Experten des 
beliebten und erfolgreichen medi-
zinischen Trainings- und Gesund-
heitszentrums  Medi Fit Cottbus
durch verschiedene Themen wie 
Rückenschmerz, Abnehmen ohne 
Jojo-Effekt, Sport mit Diabetes und 
weitere. Heute erhalten Sie vom 
Standortleiter Tim Reinke, einem 
Physiotherapeuten mit Bachelorab-
schluss, Therapeut für medizinische  
Trainingstherapie und Manualthe-
rapie, wertvolle Tipps.

Das Anwenden der beschriebenen Übungen geschieht auf eigene Gefahr. Die Erklärungen stellen in 

keinem Fall einen Ersatz für professionelle Beratung oder Behandlung dar. Die Beiträge können in Bezug 

auf einige Vorerkrankungen möglicherweise auch gesundheitlich gefährdende Empfehlungen enthalten. 

Wenden Sie sich daher bei Beschwerden immer an einen Arzt. Für Schäden oder andere Folgen durch 

fehlerhafte Anwendungen und Umsetzungen übernimmt die Medi Fit Cottbus keine Haftung.

Rehasport | Sportphysiotherapie | Osteopathie | Kurse Medizinische Trainingstherapie | Laserbehandlung | PNF

WERDE AKTIV

Fitness- und Gesundheitszentrum

medizinische Fitness & Wellness
Stromstraße 13a | 03046 Cottbus
Tel. 0355 - 52 96 29 99 | Fax 0355 - 52 96 29 19
www.medi-fi t-cottbus.de

Du möchtest gerne ein 
kostenfreies Probetraining 
mit mir? Ich bin stets auf der 
Suche nach Menschen die 
durch eigenen Einsatz zu mehr 
Lebensqualität kommen möchten.
Melde dich bei mir:
trainer@medi-fi t-cottbus.de



CONNI
Das Schul-Musical

 Stadthalle Co� bus

KATRIN BAUERFEIND
Liebe: die Tour zum Gefühl

 Weltspiegel Co� bus

MARTIN SONNEBORN
und seine Titanic Boygroup

 Weltspiegel Co� bus

HERBSTBRÜDER
Regentropfen auf Asphalt Tour 2019

 Bebel Co� bus

KRAWALLBRÜDER
Auf Messers Schneide

 Glad-House Co� bus

LETZ ZEP
Zeppelin´s Resurrec� on – Das 70er Revival!

 Glad-House Co� bus

FELIX LOBRECHT
HYPE

 Stadthalle Co� bus

WLADIMIR KAMINER
Liebeserklärungen

 Weltspiegel Co� bus

DIE LANGE NACHT DER COMEDIANS
mit Serdar Somuncu, Florian Schröder u.a.

 Stadthalle Co� bus

KÄPTN PENG & DIE TENTAKEL VON DELPHI
Das Nullte Kapitel

 Glad-House Co� bus

MAX GIESINGER
„Die Reise“-Tour 2019

 Freilichtbühne Spremberg

BIERHAHN BLUMI
Ohne mit der Wampe zu zucken

 Weltspiegel Co� bus

ERIC STEHFEST
9 Tage wach, der Sprachtrip

 Weltspiegel Co� bus

17
Mai
2020

06
Dez
2019

03
Nov
2019

02
Okt
2020

03
Apr
2020

18
Okt
2019

08
Nov
2019

17
Nov
2019

26
Okt
2019

16
Jun

2019

13
Sep
2019

06
Okt
2019

29
Sep
2019

Dein
Online-Ticketshop

Tickets für diese Veranstaltungen und viele andere 
Highlights bundesweit auf www.lau� x.de

TOM PAULS UND KATRIN WEBER
Tom & Cherie

 Freilichtbühne Spremberg

22
Jun

2019

CHIPPENDALES
Let´s Misbehave! Tour 2019

 Stadthalle Co� bus

30
Nov
2019

WOLF MAAHN & BAND
Tour 2019

 Glad-House Co� bus

21
Mär
2020



 Jugendweihe-
Brunch
www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 CB

bitte 
vorbestellen

10 Jahre Esscobar

1. - 31. MAI 2019

Esscobar • T. 0355 4949596 • info@esscobar.com

10 %
Nachlass

auf Ihre Rechnung
Gruppen ab 6 Personen, die bei uns essen, erhalten einen 

Absolut Vodka oder einen Espresso gratis!

Gilt nicht für bereits getätigte Buchungen!

Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn 
bis zum 15. Mai — oder entsprechend eher :) — 
an redaktion@hermannimnetz.de oder 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte schreibt 
eure Telefonnummer dazu, damit wir euch 
erreichen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Jeweils 3 x 2 Freikarten für
•	 CASANOVA 

Freitag, 17.5., 19.30 Uhr | Kammerbühne

•	 DAS SPARSCHWEIN 

Dienstag, 28.5., 19.30 Uhr | Großes Haus 

•	 EIN VOLKSFEIND 

Mittwoch, 29.5., 19.30 Uhr | Großes Haus

2 x 2 Freikarten für 
•	 Helge Schneider, 21.08. Spreeauenpark Cottbus

2 x 2 Gästelistenplätze für
•	 Schafe & Wölfe, 17.05.2019, 20 Uhr | Gladhouse

Schaut auch regelmäßig auf 

fb.com/hermanndasmagazinauscottbus, dort 

finden ebenfalls regelmäßig Gewinnspiele statt.

Wir danken: 
Danksagung an: Staatstheater Cottbus,  
MB-Konzerte, Fury one

„Gartengeflüster“   
mit Hellmuth Henneberg 
Zehn Jahre lang war Hellmuth Henneberg  als 
„Fernsehgärtner“ unterwegs. Für die Sen-
dereihe „rbb-Gartenzeit“ hat er - vor allem in 
Berlin und Brandenburg - ungezählte Gärten, 
Gärtnerinnen und Gärtner besucht. In seinem 
neuen Buch schildert er auf vergnügliche Art 
und Weise besondere Begegnungen und Gar-
tenerfahrungen vor und hinter der Kamera. In 
seiner Lesung in Spremberg  gewährt er Ein-
blicke in das Innenleben eines gelegentlich an 
sich selbst zweifelnden Moderators, dessen 
Arbeitsglück beliebig buchstabiert werden 
kann - von Apfel bis Zucchini, von Azalee bis 
Zitrusbaum oder von Ameisenplage bis Zwet-
schgenfäule.	 rog/ pm  n

9. Mai, 19 Uhr, Kreisbibliothek des Landkreises 
Spree-Neiße, Schlossbezirk 3, Spremberg

	

Schreiben 
und gewinnen

Tipp des Monats

	 Foto: Guido Niedergesäß

 01  Mittwoch 

țț MUSIK	
10.30	Lausitzhalle HOY
	 54. Musikfesttage: 

Antonia & Wiwaldi 
in den Jahreszeiten

14.00	Festplatz Burg
	 Musikverein „Die 

Lindenmusikanten“
17.00	Lausitzhalle HOY
	 54. Musikfesttage: 

Orgelkonzert
17.00	SNE Bautzen
	 Kammerkonzert zum 

65. Geburtstag von Juro 
Mětšk: Eine Geste, ein 
Hauch, ein Kosmos

20.00	Bebel CB
	 The Hacklers – The 

Irish Rudeboys
țț BÜHNE	

19.00	Foyer Café Görlitz
	 Liebesgrüße 

aus Muskau
19.00	Großes Haus CB
	 Brassed off - Mit Pauken 

und Trompeten
19.30	Stadtkirche Forst
	 Ensemble Sbrutsch
țț FILM	

17.00	Obenkino CB
	 Atlas
19.30	Obenkino CB
	 Streik [OmU]

țț TANZ/PARTY	
14.00	Museumsdorf 

Glashütte
	 Lets dance: Europa-

weites Tanzevent 
„Work it out“

22.00	Scandale CB
	 Unibeats mit 

Tischtennis
țț TREFF	

10.00	Berste-Brücke 
Treppendorf Lübben

	 Frühjahrströdel mit 
Frühschoppen

10.00	Findlingspark 
Nochten

	 Große Frühjahr-
splanzenbörse

10.00	Gut Neu Sacro
	 Biergarten-Sai-

soneröffnung
10.00	Höllberghof 

Langengrassau
	 Tag der Natur & 

Großes Maifest
10.00	Marktplatz 

Großdubrau
	 Wild- und Krämermarkt
10.00	Rosengarten Forst
	 Eröffnung der Rosen-

garten-Saison 2019
11.00	Kulinarium 

Branitz CB
	 Grillfest 
11.00	Zentrum Schlepzig
	 Schlepziger 

Hafenfest 2019
12.00	Bootshaus am 

Leinweber Burg
	 Tag der offenen Tür 

mit Backofenfest
13.00	Neue Bühne SFB
	 Maifest im gesam-

ten Theater
țț KINDER	

13.00	Chekov CB
	 Tag der Solidarität 

(Fest mit buntem 
Kinderprogramm)

15.00	Großer Saal Zittau
	 De Nubbern: »Dr 

Himmlsbrief«
15.00	Großer Saal Görlitz
	 Peter Pan - »Das 

Nimmerlandmusical«
țț SPORT	

10.00	Ilsesee Großräschen
	 16. Ilsesee-Lauf

 02  Donnerstag 

țț MUSIK	
19.00	Kostbar Burg
	 Gitarrenmusik mit 

den Brüdern Tulenz
19.30	Lausitzhalle HOY
	 54. Musikfesttage: Spi-

rit & „Pleasure Dialoge“
20.00	Galerie Fango CB
	 Concerto Fango: 

Louis Alberry
țț BÜHNE	

19.30	Kammerbühne CB
	 Kabale und Liebe
țț FILM	

19.00	Obenkino CB
	 Beale Street
țț VORTR./LSG.	

16.00	Planetarium CB
	 Zwei kleine Stücke 

Glas/Von der Erde 
zum Universum

19.00	Kulinarium 
Branitz CB

	 Hoffmanns-Talk mit 
Ministerpräsident 
Dr. Woidke

țț TREFF	
19.30	Bühne 8 CB
	 Play out! - gemeinsam 

Theater machen
țț KINDER	

14.00	Haus Jule CB
	 Frühlingsfest und 

Spendendank
19.00	Piccolo CB
	 Boys don‘t cry
țț SPORT	

20.00	Seitensprung CB
	 Kickerturnier

 03  Freitag 

țț MUSIK	
16.00	Wichernhaus Görlitz
	 Südtiroler Frühling 

- Schlager, Stars 
und gute Laune

19.00	Lausitzhalle HOY
	 54. Musikfesttage: 

Konzert junger Künstler
19.30	Ev. Kirche Burg
	 Kammerchormusik 

„Frühlingsrauschen“
20.00	Klosterkirche CB
	 Musikalische 

Sehnsüchte - Virtuose 
Musik für Klarinette/
Blockflöte & Orgel

20.00	Kulturkirche Lauta
	 „Klassik trifft 

Rock“ - Krähe & das 
Streichquintett der 
Leipziger Sinfoniker

21.00	Seitensprung CB
	 New Comer Konzert
21.30	Comicaze CB

	 Livemusik im Comicaze
țț BÜHNE	

19.00	Piccolo CB
	 Boys don‘t cry
19.30	Großer Saal Görlitz
	 Sunset Boulevard
19.30	Großes Haus CB
	 1984
19.30	Kammerbühne CB
	 Casanova
20.00	Gut Branitz CB
	 Big Helga – das Helga 

Hahnemann Programm
țț FILM	

21.00	Obenkino CB
	 Beale Street
țț TANZ/PARTY	

17.00	Glad-House CB
	 Deine Party - It‘s 

teenage time!
22.00	Chekov CB
	 Sleepless Night Shift 

// Alter Speicher
23.00	Bebel CB
	 Black Music Party
23.00	Scandale CB
	 F(r)eier Freitag und 

Tischtennisturnier
țț VORTR./LSG.	

19.00	Kulturkirche Lauta
	 Jörg Böhm: „Mörde-

rische Kreuzfahrt“
20.00	Planetarium CB
	 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem

21.30	Planetarium CB
	 Wish you were 

here - Musikshow
țț TREFF	

14.00	Messezentrum CB
	 Street Food Festival 

Spreewald

 04  samstag 

țț MUSIK	
18.00	Pension Elena 

Großräschen
	 Kanadischer Abend 

mit Livemusik
20.00	Galerie Fango CB
	 Concerto Fango: My 

Sister Grenadine 

+ Ted Brasko
20.00	Telux WSW
	 Konzert Internationale 

Friedensfahrt mit 
FBI und Freunden

21.00	Kulturfabrik HOY
	 Irish Folk Night 

mit „Tone Fish“
21.00	Manitu Forst
	 Erja Lyytinen & Band
țț BÜHNE	

19.00	Neue Bühne SFB
	 Allein in der Sauna
19.00	Piccolo CB
	 Boys don‘t cry
19.30	Großer Saal Zittau
	 Der Barbier von Sevilla
19.30	Großer Saal Görlitz
	 Der kleine Horrorladen
19.30	Großes Haus CB
	 Der fliegende Holländer
19.30	Kammerbühne CB
	 Nirvana
19.30	Neue Bühne SFB
	 Hase Hase
tba	 TheaterNative C CB
	 Flitterwochen zu Dritt
țț KUNST	

11.00	Malkunstwerk-
statt CB

	 Tag der offenen Tür
11.00	Regional in ganz 

Brandenburg
	 Tag des offenen Ateliers
țț TANZ/PARTY	

13.00	Mehrzweck-
halle Forst

	 13. Tag des Tanzes
20.00	Glad-House CB
	 Mosh in den Mai mit 

Paul & One DJ-Team + 
Forget Your Hopes + 
Take The Trash Out

21.00	Seitensprung CB
	 Wünsch dir was Party
22.00	Alte Chemiefabrik CB
	 PartyMob trifft Lollipop
23.00	Bebel CB
	 I love dancing
23.00	Scandale CB
	 Scandalöse 90er 

Party [Eintritt frei im 
passenden Dress]

23.00	Sound CB
	 Tattoo Convention 

Cottbus - offizielle 
Aftershowparty

țț VORTR./LSG.	
15.00	Planetarium CB
	 Limbradur und die 

Magie der Schwerkraft
16.30	Planetarium CB
	 Dort Draussen
țț TREFF	

09.00	KulturBraue-
rei Görlitz

	 16. Niederschlesische 
Oldtimer Rallye

10.00	Bühne 8 CB
	 Workshop „Körper 

& Stimme“
10.00	Gleis 3 CB
	 Tag des offenen Ateliers
10.00	Innenstadt SFB
	 Frühlingsfest 2019
12.00	Messezentrum CB
	 Street Food Festival 

Spreewald
12.00	Messezentrum CB
	 1. Tattoo Conven-

tion Cottbus
15.00	Adler- und Jagdfal-

kenhof Werchow
	 Flugshow der Greifvögel
19.00	Steinhaus Bautzen
	 Bautzener Knei-

penfest 2019
20.00	Muggefug CB
	 Bomberman Turnier
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 05  sonntag 

țț MUSIK	
14.00	Museumsdorf 

Glashütte
	 Landesjugendak-

kordeonorchester
15.00	Alte Färberei Guben
	 Konzert: „Oh Frühling 

wie bist du schön“
15.00	Volkshaus Guben
	 Die Schäfer - „Schä-

ferstündchen“

17.00	Lausitzhalle HOY
	 54. Musikfesttage: 

Abschlusskonzert
19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Violinenkonzert mit 

Katrin Wettin
țț BÜHNE	

15.00	Großer Saal Zittau
	 Der Barbier von Sevilla
15.00	Großer Saal Görlitz
	 Der kleine Horrorladen
17.00	Wendischer 

Hof Dissen
	 Sorbisches Theater: 

„Feindliche Übernahme“
19.00	Großes Haus CB
	 Das Sparschwein

19.30	Neue Bühne SFB
	 Nichts was uns passiert
19.30	Theaterscheune CB
	 Scheunenkabarett 

mit Philipp Schaller
țț FILM	

16.30 + 19.00	Obenkino CB
	 Beale Street
țț KUNST	

11.00	Regional in ganz 
Brandenburg

	 Tag des offenen Ateliers
14.00	Kunst & Archiv 

Kolochau
	 Vernissage: „Rom, 

bei Kolochau. Rom, 
Philosophie der Straße“

țț TANZ/PARTY	
15.00	Haus Burglehn 

Lübben
	 Wjasele do rejki - Gesel-

liges Tanzen mit Micha-
el Apel [Eintritt frei]

țț VORTR./LSG.	
16.00	Kulturfabrik HOY
	 Kajak-Tour auf der Lena
țț TREFF	

09.30	Kulinarium 
Branitz CB

	 Familienbrunch 
am Sonntag

10.00	Krabat Milchwelt 
Kotten

	 Großer Bauernmarkt
11.00	Heimatmuse-

um Dissen
	 Saisoneröffnung 

im Storchen- und 
Museumsdorf

12.00	Messezentrum CB
	 Street Food Festival 

Spreewald
12.00	Messezentrum CB
	 1. Tattoo Conven-

tion Cottbus
13.00	Arznei- und Gewürz-

pflanzgarten Dissen
	 Saisoneröffnung 2019

țț KINDER	
15.00	Piccolo CB
	 Dornröschen
țț SPORT	

10.00	LEAG Hauptver-
waltung CB

	 25. Frühlingsradeln
10.00	Motocross-Stre-

cke Luckau
	 3. Luckauer ADAC 

Enduro Kids Cup

 06  montag 

țț FILM	
19.30	Obenkino CB
	 Beale Street
țț VORTR./LSG.	

18.30	Stadt- und Regio-
nalbibliothek CB

	 Literaturwerkstatt: 
„Neue Wege“

țț TREFF	
19.00	Bühne 8 CB
	 Kreatives Schreiben

 07  Dienstag 

țț MUSIK	
19.00	Konzertsaal Campus 

Sachsendorf CB
	 Konzert der 

Studierenden
19.00	Muggefug CB
	 VoKüJam
20.00	Cafe Kugel Görlitz
	 Steven Bryan live
țț BÜHNE	

19.30	Großes Haus CB
	 Der Besuch der 

alten Dame

țț FILM	
10.00	Obenkino CB
	 Beale Street 

[Elternkino]

18.00 + 20.30	Obenkino CB
	 Beale Street
19.00	Großer Saal Zittau
	 NFF: 16. Neiße Filmfes-

tival 2019 - Eröffnung

țț KUNST	
16.30	BLmK CB
	 Führung in: Friedrich 

B. Henkel.Landschaft: 
Zwischen Erleben 
und Abstraktion

țț VORTR./LSG.	
16.00	Planetarium CB
	 Das Geheimnis 

der Bäume
17.30	Hörsaal 2 BTU 

Campus CB

	 18. Öffentliche 
Ringvorlesung „Was-
sergespräch Lausitz 
- Wie weiter mit dem 
Wasser in der Region?“

țț TREFF	
16.00	Steinhaus Bautzen
	 Reparaturtreff
19.30	Scandale CB
	 Seitenquiz
țț KINDER	

09.30	Piccolo CB
	 Dornröschen
10.00	Piccolo CB
	 Patricks Trick
15.00	Mehrgeneratio-

nenhaus Forst
	 Rappel-Zappel - der 

kunterbunte Dienstag 
mit Jens & Jule

 08  Mittwoch 

țț MUSIK	
21.30	Hemingway CB
	 Jazz-Session
țț BÜHNE	

15.00 + 19.30	
Kammerbühne CB

	 Sorbisches The-
ater: „Feindliche 
Übernahme“

19.30	Großes Haus CB
	 Die Csárdásfürstin
19.30	Lausitzhalle HOY
	 Der aufhaltsame 

Aufstieg des Arturo Ul
țț FILM	

17.30 + 20.00	Obenkino CB
	 Beale Street
20.00	Muggefug CB
	 unifilm: „A star is born“
țț TANZ/PARTY	

15.00	Kulinarium 

Branitz CB
	 Tanztee in der Musikbar
19.00	Sportlerheim 

Sielow CB
	 Wjasele do rejki - Für 

Fortgeschrittene 
[Eintritt frei]

22.00	Scandale CB
	 Unibeats mit 

Tischtennis
țț VORTR./LSG.	

14.00	Heimatmuse-
um Dissen

	 Stary lud - Begegnun-

gen mit dem alten Volk
16.00	Planetarium CB
	 Ferne Welten - 

Fremdes Leben?
17.30	Planetarium CB
	 Milliarden Sonnen
18.00	Gut Branitz CB
	 Glück und Achtsamkeit
18.00	Hotel Bleiche 

Resort & Spa Burg
	 Lesungen mit Autorin 

Wlada Kolosowa
19.00	Naemi Wilke 

Stift Guben
	 Gubener Gespräche 

– Kirche findet Stadt
19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Spreewaldplauderei 
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Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ 
- das radioeins-Filmmagazin mit Knut 
Elstermann, jeden Samstag von 12-14 Uhr

DAS SCHÖNSTE PAAR
In diesem Mai erzäh-
len zwei herausragende 
deutsche Filme starke 
und bewegende Liebes-
geschichten von Paaren, 
deren Beziehung auf harte 
Proben gestellt werden. 
Regisseur Sven Taddicken 

(„Gleißendes Glück“) setzt seine Liebenden in 
„Das schönste Paar“ einer schrecklichen Er-
fahrung aus. Beim Urlaub auf Mallorca wird 
Liv (Luise Heyer) vor den Augen ihres gefes-
selten Mannes Malte (Maximilian Brückner) 
vergewaltigt. Zwei Jahre lang versucht das 
Lehrerehepaar gemeinsam das Trauma zu 
verarbeiten, als plötzlich der jugendliche Tä-
ter (Leonhard Kunz) wieder in sein Leben tritt. 
Großartig gespielt und feinfühlig, niemals 
reißerisch inszeniert konfrontiert uns der un-
geheuer intensive Film mit der unausweichli-
chen Frage, ob sich nach einem so einschnei-
denden Geschehen Gerechtigkeit und innerer 
Frieden erlangen lassen.

JIBRIL
In ihrem rundum ge-
lungenen Debüt, ent-
standen an der Filmu-
niversität Babelsberg, 
führt Regisseurin Hen-
rika Kull ein Liebes-
paar zusammen, das 
eigentlich keines sein 
kann. Die geschiedene, 

dreifache Mutter Maryam mit irakischen 
Wurzeln  (Susanna Abdumaljid) verliebt 
sich endlich wieder – allerdings sitzt der 
junge Mann Jibril (Malik Adan) hinter Git-
tern. Wie viel Kenntnis des anderen braucht 
eine Liebe? Wie viel fantasievolle Projekti-
on gehört zu jedem Begehren? Erstaunlich 
wie unmittelbar sich in diesem Film hinter 
Gefängnismauern die Sinnlichkeit, die ero-
tische Energie dieses Paares, die quälende 
Sehnsucht mitteilen. Das liegt am reifen, 
schnörkellosen Regiestil, an den sehr authen-
tischen Darstellern, aber auch an der glän-
zenden Filmmusik von Dascha Dauenhauer.

Knut Elstermann

Der  Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

mit Frau Jedro
țț KINDER	

09.30	Piccolo CB
	 Dornröschen
10.00	Piccolo CB
	 Patricks Trick
15.00	Lutherplatz Görlitz
	 Die Kunstkoffer 

kommen

 
 09  Donnerstag 

țț MUSIK	
20.00	Galerie Fango CB
	 Concerto Fango: 

Harvey Rushmore 
& the Octopus

țț BÜHNE	
19.30	Kammerbühne CB
	 Die Verwandlung 

[Letzte Vorstellung]
19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Heinz-Quermann-Pro-

gramm: Tochter 
Petra plaudert aus 
dem Nähkästchen

19.30	Theaterscheune CB
	 Scheunenkabarett 

mit Paul Weigl
țț FILM	

19.00	Obenkino CB
	 Film & Gespräch: 

Unzertrennlich
țț KUNST	

18.00	Kulturfabrik HOY
	 Vernissage: Kunstraum 

XIII „Neugier“
țț TANZ/PARTY	

20.00	Seitensprung CB
	 Nageltresen - Heute 

wird genagelt in 
your Seitensprung

țț VORTR./LSG.	
16.00	Planetarium CB
	 Der weise alte Mann 

mit den Sternenaugen
19.30	Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
	 „Die Hungrigen 

und die Satten“
țț TREFF	

16.00	Bauernschänke 
Lehmann Forst

	 Schlachtefest
țț KINDER	

09.30	Piccolo CB
	 Dornröschen

 10  Freitag 

țț MUSIK	
19.00	Kulturfabrik HOY
	 7.Jam Session
20.00	Großes Haus CB
	 7. Philharmonisches 

Konzert
20.00	Steinhaus Bautzen
	 Open Stage
21.30	Comicaze CB
	 Livemusik im Comicaze
țț BÜHNE	

18.00	Gut Branitz CB
	 DDR Dinner Show
19.30	Foyer Zittau
	 Was geht uns das an?!
19.30	Foyer Café Görlitz
	 Liebesgrüße 

aus Muskau
19.30	Kammerbühne CB
	 Sekretärinnen
19.30	Kompetenzzen-

trum Forst
	 „Herr von Ribbeck auf 

Ribbeck ...“ - Lieder und 
Texte zum 200. Ge-
burtstag von Fontane

19.30	TheaterNative C CB
	 MTS gegen den Stress
20.00	Neue Bühne SFB

	 Zeitlos. „Der Tod“ mit 
neuem Programm

țț FILM	
19.30	Obenkino CB
	 Christo – Walking 

on Water [OmU]
19.30	Schauburg Zittau
	 NFF: Stummfilmkonzert 

mit der polnischen 
Band „Czerwie“

țț TANZ/PARTY	
19.00	Muggefug CB
	 European Perversion 

Tour 2019
19.00	Sound CB
	 Bar / Lounge Opening
20.00	Zum faulen 

August CB
	 Hiob & Morlockk 

Dilemma / Pöbel 
MC / Mr. Pinc

21.00	Seitensprung CB
	 Wünsch dir was Party
23.00	Bebel CB
	 Culture Beats Party
23.00	Scandale CB
	 F(r)eier Freitag und 

Tischtennisturnier
țț VORTR./LSG.	

14.00	Schlossberghof Burg
	 Entdecke Spreewälder 

Vorratswirtschaft
20.00	Planetarium CB
	 Weißt du welche 

Sterne stehen?
țț TREFF	

17.00	Innenstadt 
Großräschen

	 1. Großräschener 
SeeFest mit vielen 
Bühnen und Aktionen 
[grossraeschen.de] 
17:00: Eröffnung mit 
dem Bürgermeister 
und Auftritt der FZ-Kids 
des Fanfarenzug 
Großräschen 
18:00: JudoClub Großrä-
schen e.V. 
19:00: Trainingsgruppe 
Aerobic des SV Großrä-
schen e.V. 
19:30: 100 Jahre Fuß-
ball – SV Großräschen 
e.V. 
20:00: „Viel Theater um 
den See“ - Juniorengar-
de des GCC e.V. 
20:30: Über den großen 
Teich –Ausschnitt des 

Tanzes „Amerikatour“ 
des Kulturregen e.V. 
21:00: „Viel Theater 
um den See“  Jugend- 
Showtanzgruppe des 
GCC e.V. 
21:30: Illumination der 
Seebrücke 
22:00: „Viel Theater um 
den See“ - Männerbal-
lett des GCC e.V. 
22:30: Reise ins Mittel-
alter mit dem GCV e.V.

18.00	Spa Branitz CB
	 Saunanacht „Glamour“
țț KINDER	

10.00	Piccolo CB
	 Patricks Trick
10.00	Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
	 Fee Goldrat und 

ein Hundeleben
țț SPORT	

17.30	Freibad Forst
	 III. Forster Team-Sprint

 11  samstag

țț MUSIK	
14.00	Museumsdorf 

Glashütte
	 „Bass Groove Ballads“ 

– Jazzkonzert
15.30	KulturBrauerei 

Görlitz
	 Die große Johann 

Strauß Gala - Unsterb-
liche Arien und Duette 
der Strauß Familie

17.00	Stadtkirche Forst
	 Aquabella á Capella
19.30	Festungsturm Peitz

	 Celtic Cousins - 
Strings Like Voices

19.30	Neue Bühne SFB
	 Dachbodenfund 

– Musik, die das 
Leben schreibt

19.30	Schloss Lübben
	 Konzertreihe: Chopin 

kommt nach Lübben
20.00	Dudelsack SPB
	 Chris Ladd aus Kanada
20.00	Stadthalle CB
	 Albert Hammond: 

Songbook Tour 2019
21.00	Kesselhausla-

ger Singwitz
	 Gruppe MTS live
21.00	Kulturfabrik HOY
	 Guido Goh live
21.00	Kulturhof am 

Gleis 3 CB
	 Folkrock im Kulturhof: 

The Aberlours
21.00	Manitu Forst
	 The Jailbreakers - 

AC/DC Konzert
țț BÜHNE	

19.00	Grüne Ecke Burg
	 Sagenkahnfahrt - 

Theater am Fließ
19.30	Großer Saal Görlitz
	 Fidelio [Premiere]
19.30	Großes Haus CB
	 Alice im Wunderland
19.30	Kammerbühne CB
	 Sekretärinnen
19.30	Neue Bühne SFB
	 Das Abschiedsdinner
19.30	TheaterNative C CB
	 Mir nichts dir nichts
20.00	Forster Hof Forst
	 Daphne de Luxe
20.00	Klosterhof Zittau
	 Die Räuber [Premiere]
țț FILM	

10.00	Kronenkino Zittau
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12. Mai: Muttertags-
menü inkl. Klaviermusik 

Reservieren Sie unter     
0355/75 233 223 

JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

MO: PASTA-TAG 
DI: PIZZA-TAG

www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 CB

Jedes Gericht 6,90 €

	 NFF: Kulinarisches 
zum Film - Brunch 
am Vormittag

17.30	Obenkino CB
	 Zu jeder Zeit – Lernwe-

ge in der Pflege [OmU]
18.00	Miejski Dom 

Kultury Zgorzelec
	 NFF: Feierliche 

Preisverleihung
20.00	Obenkino CB
	 Christo – Walking 

on Water [OmU]
țț TANZ/PARTY	

14.00	Ev. Gemeinde-
haus Forst

	 Workshop: Historische 
Tänze des Mittelalters 
und der Renaissance

14.30	Chekov CB
	 25th anniversary
19.00	Wichernhaus Görlitz
	 Görlitzer Tanzturnier 

2019 - Ballver-
anstaltung

20.00	Christinenhof Tauer
	 Schlagerparty
21.00	Seitensprung CB
	 Karaoke in your 

Hinterzimmer
22.00	Alte Chemiefabrik CB
	 Fritz Party
22.00	Kunstbauerkino 

Großhennersdorf
	 NFF: Festivalparty
23.00	Bebel CB
	 Urban Beats Party
23.00	Scandale CB
	 Female Vibes 

Techno Edition
23.00	Sound CB
	 Cottbus feiert
țț VORTR./LSG.	

16.30	Planetarium CB
	 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
țț TREFF	

08.00	Parkplatz Südpro-
menade Luckau

	 19. Luckauer Garten- 
u. Pflanzenmarkt

09.00	BTU Campus CB
	 1. Tag der Mathematik
10.00	Landgasthof Wagen-

burg Groß Drewitz
	 Naturparkfest zum Tag 

des Baumes 2019
11.00	Fischerhaus-Ut-

zenteich Golßen
	 3. Golßener Fischerfest
12.19	Marienplatz Görlitz
	 Theater der 10.000
12.30	Innenstadt 

Großräschen
	 1. Großräschener 

SeeFest mit vielen 
Bühnen und Aktionen 
[grossraeschen.de] 
13:05: Eröffnung 
13:30: Landesbergpara-
de auf der Marienstraße 
und der Seestraße 
14:00: Abschlusszere-
moniell der Landesberg-
parade 
15:00: Konzert des 
„Orchester der Ber-
garbeiter Plessa e.V.“  
auf der Hafenbühne 
Musikalische Leitung: 
Bergkapellmeisterin 
Andrea Müller  
16:00: Showkonzert 
des Fanfarenzug 
Großräschen auf der 
Hafenbühne 
17:00: Architektur-
führung Wolfgang 
Joswig –Die weiße Stadt 
über dem See -wie das 
Bauhaus in die Lausitz 
kam 
17:30: Segelausfahrt - 
Hafen und See 
19:00: Konzert „Ha-
fenrocker“ - Rock-Klas-
siker, Party-Rock 
und Shanty-Rock

14.00	Gemeindezent-
rum Grießen

	 „Kohle & Wasser“ mit 
Tomaten-Tausch-Börse

15.00	Adler- und Jagdfal-
kenhof Werchow

	 Flugshow der Greifvögel
17.00	Museumsdorf 

Glashütte
	 Hüttenabend 

mit Dinner und 
Glaskugel blasen

18.00	Grünewalder Lauch 
Lauchhammer

	 Thüringer Brätl-Abend
18.00	Jugendclub 

Erebos SPB
	 Ladies Flohmarkt Party

țț KINDER	
09.00	academy of music CB
	 Tag der offenen Tür 

für Schulanfänger
09.30	Fröbel-Straße WSW
	 Spiel- und Spaßsportfest
15.00	Planetarium CB
	 Ein Sternbild für Flappi
țț SPORT	

10.00	Erlebnisbad SFB
	 9. Stadtmeisterschaft 

im Schwimmen
10.00	Senftenberger 

See SFB
	 10. Senftenberger 

Seepokal
13.30	Stadion der 

Freundschaft CB
	 FC Energie - VfR Aalen

 12  sonntag 

țț MUSIK	
10.00	Großer Saal Görlitz
	 Junge Konzerte
11.00	Kulinarium 

Branitz CB
	 Klaviermusik
15.00	Barockschloss 

Neschwitz
	 1. Schlosskonzert mit 

dem Duo „Saitenwege“
16.00	Lausitzhalle HOY
	 Muttertagskonzert mit 

Olaf Berger, Francine 
Jordi und Frau Wäber

17.00	Ev. Kirche Peitz
	 Kirchenorgel trifft 

Rockband
17.00	Gutskapelle Reuden
	 Musikschulen 

öffnen Kirchen
17.00	SNE Bautzen
	 Maikonzert mit 

Werken von Mozart, 
Dvořak & Kobjela

19.00	Großes Haus CB
	 7. Philharmonisches 

Konzert
țț BÜHNE	

15.00	Apollo Görlitz
	 T.Räume

16.00	Theaterscheune CB
	 Eine feine, feine 

Verwandtschaft
19.00	Foyer Café Görlitz
	 Liebesgrüße 

aus Muskau
19.30	Großer Saal Zittau
	 Bach Beyond
19.30	Neue Bühne SFB
	 Judas
țț FILM	

16.30	Obenkino CB
	 Christo – Walking 

on Water [OmU]
19.00	Obenkino CB
	 Zu jeder Zeit – Lernwe-

ge in der Pflege [OmU]
țț TANZ/PARTY	

16.00	Heimatmuseum 
Jänschwalde

	 Wjasele do rejki 
beim Museumsfest

țț VORTR./LSG.	
06.00	Naturparadies Grün-

haus Schacksdorf

	 Exkursion: „Tiefflieger 
und Himmelsstürmer“

țț TREFF	
10.30	BLmK CB
	 Theaterbrunch

12.00	Innenstadt 
Großräschen

	 1. Großräschener 
SeeFest mit vielen 
Bühnen und Aktionen 
[grossraeschen.de]

14.00	Alter Gasthof Reuden
	 Pflanzentauschbörse
14.00	K-Wachsmann-Haus 

Niesky
	 Kräuterfest im Garten

15.30	Dorfkirche Gahlen
	 Chorkonzert: 

„Frühling ist da!“
16.00	Steinhaus Bautzen
	 Majówka - Polni-

sches Maifest
țț KINDER	

10.00	Lagune CB
	 Happy Lagune Day
10.00	Sielmann-Natur-

erlebniszentrum 
Wanninchen

	 Biene Maja und ihre 
wilden Schwestern

11.00	Planetarium CB
	 Der kleine Häwelmann
țț SPORT	

10.00	Eisarena WSW
	 16. Weißwasseraner 

Mannschaftslauf

 13  montag 

țț MUSIK	
20.00	Obenkino CB
	 Sassoon / Kellers Duo

țț FILM	
tba	 Weltspiegel 

Finsterwalde
	 Der besondere Film: 

„Trautmann“
țț VORTR./LSG.	

19.00	Stadt- und Regio-
nalbibliothek CB

	 Ernst-Paul Dörfler: 

„Nestwärme“
țț TREFF	

11.00	BTU Campus CB
	 Eröffnung der CSD 

Aktionswochen 2019
19.00	Bühne 8 CB
	 Kreatives Schreiben
țț KINDER	

10.00	Stadt- und Regio-
nalbibliothek CB

	 Das Stark-Lernmobil 
unterwegs

 14  Dienstag 

țț MUSIK	
19.00	Konzertsaal Campus 

Sachsendorf CB
	 Konzert der 

Streicherklassen
19.00	Muggefug CB
	 VoKüJam
20.00	Cafe Kugel Görlitz
	 Jannike live
20.00	Stadthalle CB
	 Thomas Anders: „Ewig 

mit Euch“ - Tour 2019

țț BÜHNE	
18.30	Bühne 8 CB
	 Double Feature: 

„Begegnungen“ und 
„Der Hibiskus“

19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Noch‘n Gedicht 

- Heiteres Heinz-Er-
hardt-Programm

țț FILM	
18.00	Obenkino CB
	 Zu jeder Zeit – Lernwe-

ge in der Pflege [OmU]
20.30	Obenkino CB
	 Christo – Walking 

on Water [OmU]
țț VORTR./LSG.	

16.00	Planetarium CB
	 Von Fröschen, Sternen 

und Planeten
20.00	Steinhaus Bautzen
	 Wladimir Kaminer liest 

„Die Kreuzfahrer“
țț TREFF	

19.00	Steinhaus Bautzen
	 Kneipenabend
țț KINDER	

09.30	Piccolo CB
	 Dornröschen
15.00	Mehrgeneratio-

nenhaus Forst
	 Rappel-Zappel - der 

kunterbunte Dienstag 
mit Jens & Jule

 15 Mittwoch 

țț MUSIK	
19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Spiegelkabinett - 

Liederkabarett mit 
Michael Wein

țț BÜHNE	
20.00	Klosterhof Zittau
	 Die Räuber
țț FILM	

17.30 + 20.00	Obenkino CB
	 Christo – Walking 

on Water [OmU]
20.00	Muggefug CB
	 unifilm: „Searching“
20.00	Steinhaus Bautzen
	 Berliner Bouncer
țț TANZ/PARTY	

22.00	Scandale CB

	 Unibeats mit 
Tischtennis

țț VORTR./LSG.	
14.00	Spreeauenhof Dissen
	 Schauimkern - dem 

Imker über die 
Schulter geschaut

17.00	Schlesisches 
Museum Görlitz

	 „Auf der Jagd nach den 
Schätzen Schlesiens“

17.30	Großer Hörsaal 
BTU CB

	 Open BTU: Ostsee unter 
(Nutzungs-) Druck - Kon-
flikte an ihren Küsten

17.30	Planetarium CB
	 Weißt du welche 

Sterne stehen?
18.00	Hotel Bleiche 

Resort & Spa Burg
	 Lesungen mit Autorin 

Wlada Kolosowa
18.30	Besucherzentrum 

Schloss Branitz CB
	 »Gerade dadurch sind 

sie mir lieb.« Theodor 
Fontanes Frauen

țț TREFF	
08.00	Wonresidenz 

Branitz CB
	 Balkonpflanzen-Verkauf 

und Geranienmarkt 
mit Floralia

14.00	Mehrgeneratio-
nenhaus Forst

	 Café Miteinander
țț KINDER	

09.30	Piccolo CB
	 Dornröschen
14.30	Erlebnisbad Calau
	 Anbaden 2019

 16 Donnerstag 

 
țț MUSIK	

21.00	Steinhaus Bautzen
	 Lydia Daher - Wir 

hatten Großes vor
țț BÜHNE	

11.00	Klosterhof Zittau
	 Die Räuber
19.30	Schillerplatz CB
	 HERMANN-BAR 

MEETS POLKABEATS
20.00	Hornoer Krug Horno
	 Maria Vollmer - „Push-

up, Pillen & Prosecco“
țț FILM	

19.00	Obenkino CB
	 Von Bienen und Blumen
20.00	UCI Kinowelt CB
	 Maquia - Eine unsterb-

liche Liebesgeschichte
țț VORTR./LSG.	

16.00	Planetarium CB
	 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
17.30	Großer Hörsaal 

BTU CB
	 #diesmal wähle 

ich - Wahlen zum Euro-
päischen Parlament

19.00	Bürgerhaus Wen-
dische Kirche SFB

	 „Von der Aktivist-Sport-
halle zu Olympiagold“

țț TREFF	
15.00	Tierasylheim Forst
	 Tag der offenen Tür
țț KINDER	

09.30	Piccolo CB
	 Dornröschen
țț SPORT	

20.00	Seitensprung CB
	 Kickerturnier

 17  Freitag 

țț MUSIK	
19.00	Großes Haus CB
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DIE ABENDSHOW

DONNERSTAGS 20:15

ALS HÄTTEST 
DU DONNERSTAGS
WAS BESSERES 
VOR.



Donnerstag
17:00 bis 20:00 Uhr Sportabzeichen-Abnahme 

und Ausprobieren des 
Sportangebots für Vereine, 
Familien, Unternehmen und 
Interessierte

19:00 Uhr  Einlösung Stadtwette 
„Jongliere dich ins DFB-
Pokalfinale“

Freitag
08:00 bis 12:30 Uhr Sportabzeichen-Abnahme für 

Grundschule
09:00 bis 12:00 Uhr Kitaolympiade mit „Fritzi“
12:00 bis 14:30 Uhr Sportabzeichen-Abnahme für 

weiterführende Schulen

Attraktives Rahmenprogramm für alle 
Besucher an beiden Tagen!
Weitere Infos unter www.stsb-cb.de und 
www.deutsches-sportabzeichen.de

 

 

Trödelmarkt
Cottbus

Sachsendorf
Schopenhauer Str. 35

Endhaltestelle 
Straßenbahn Linie 2 + 4

Sa 09 - 16 Uhr

Tel. 0173 3624262

18.05.

	 Konzert Junger Künstler
20.00	Galerie Fango CB
	 Concerto Fango: 

Rheintochter
20.00	Glad-House CB
	 Schafe & Wölfe 

(support: Subbotnik)
20.00	Kostbar Burg
	 Jörg Knüppel - 

Liedermacher und 
Multiinstrumentalist

20.00	Kulturfabrik HOY
	 A Cappella Comedy 

mit Muttis Kinder
20.00	Marie 23 CB
	 PolkaBeats - mit 

Ahnung von Tuten 
& Blasen!

20.00	Unerhörte Orte 
1 Görlitz

	 24. Jazztage 
Görlitz 2019 [jazz-
tage-goerlitz.de]

20.00	Weinscheune 
Kodersdorf

	 Dinner & Jazz: Peter 
Wenigers „Point of 
Departure”

21.00	Kesselhausla-
ger Singwitz

	 Delta Moon
21.00	Kulturhof am 

Gleis 3 CB
	 Blackmetal im Kultur-

hof: Nekrokraft, WAN & 
The Generations Army

21.30	Comicaze CB
	 Livemusik im Comicaze
21.30	Planetarium CB
	 Queen Heaven
țț BÜHNE	

19.30	Großer Saal Görlitz
	 Fidelio
19.30	Kammerbühne CB
	 Casanova
19.30	TheaterNative C CB
	 Mir nichts dir nichts
20.00	Klosterhof Zittau
	 Die Räuber
20.00	Kulturfabrik HOY
	 Musik-Comedy mit 

Muttis Kinder
20.00	Stadthalle CB
	 Paul Panzer: 

Glücksritter… vom 
Pech verfolgt [Wieder-
holungssgastspiel]

țț KUNST	
19.00	BLmK CB
	 Eröffnung der 

Ausstellung „Florence 
Lazar. Was wärst 
du ohne mich“

19.00	BLmK CB
	 Eröffnung der 

Ausstellung „Papier 
ist (un)geduldig“

țț TANZ/PARTY	
21.00	Seitensprung CB
	 Wünsch dir was Party
23.00	Bebel CB
	 BTU Party Seminar
23.00	Scandale CB
	 Urknall
țț VORTR./LSG.	

18.00	Gut Branitz CB
	 Autorenlesung 

Jaecki Schwarz und 
Wolfgang Winkler - 
„Herbert & Herbert“

18.00	Herrenhaus Saritsch
	 „Hector und die Kunst 

der Zuversicht“
18.00	Klosterkirche Guben
	 Eine musikalische 

Reise mit der Gubener 
Straßenbahn

20.00	Planetarium CB
	 Milliarden Sonnen
țț TREFF	

15.00	Innenstadt Guben
	 Frühling an der Neiße: 

Das Gubener Stadtfest
16.30	Innenstadt Lübben
	 Deutsches Trachtenfest 

2019 - auf zahlreichen 
Bühnen mit buntem 
Programm [luebben.
de/trachtenfest]

19.00	Chekov CB
	 Mädchenflohmarkt 

bei Nacht
20.00	Muggefug CB
	 The Game of Shows
țț KINDER	

15.00	Lutherplatz Görlitz
	 Die Kunstkoffer 

kommen
17.30	Piccolo CB
	 Tanzträume 2019 - Die 

zertanzten Schuhe
țț SPORT	

10.00	Hans-Fischer-Stadi-
on Schwarzheide

	 2. Maiabend-Lauf

 18  samstag 

țț MUSIK	
18.00	Ev. Kirche Calau
	 Chorkonzert: „Immer-

grün - Chor trifft Cello“
18.00	Heilsarmee Guben
	 Konzert: Gruppe „Licht“
19.00	Gerhardt-Kirche 

Lübben
	 Jugendchorkonzert
19.30	TheaterNative C CB
	 Weisstunoch...“ - 

Lieder von Gerhard 
Gundermann 

20.00	Pückler Schloss 
und Park Bad 
Muskau Görlitz

	 24. Jazztage 
Görlitz 2019 [jazz-
tage-goerlitz.de]

21.00	Kulturhof am 
Gleis 3 CB

	 Engerling spielt 
Rolling Stones

țț BÜHNE	
18.00	Neue Bühne SFB
	 Wir zeigen alles. Präsen-

tationen der Spielclubs
19.30	Großer Saal Zittau
	 Eine Nacht in Venedig
19.30	Großer Saal Görlitz
	 Cabaret
19.30	Großes Haus CB
	 Brassed off - Mit Pauken 

und Trompeten
19.30	Kammerbühne CB
	 Kabale und Liebe
țț FILM	

19.30	Obenkino CB
	 Von Bienen und Blumen
țț TANZ/PARTY	

20.00	Gut Branitz CB
	 Discofieber - Für 

alle, die beim Tanzen 
nicht auf ihre Kinder 
treffen wollen

20.00	Schloss Milkersdorf
	 Schloss Babylon Berlin
20.00	Zum faulen 

August CB
	 Electric Citizen & 

Purple People Eater
21.00	Seitensprung CB
	 Wünsch dir was Party
22.00	Club Bellevue Lübben
	 15 Jahre Club Bellevue
23.00	Bebel CB
	 Black vs. House
23.00	Sound CB
	 2 Jahre Sound Cottbus
țț VORTR./LSG.	

16.30	Planetarium CB
	 Ferne Welten - 

Fremdes Leben?
17.00	Spreehafen Burg
	 Kahntour Lutkitours 

- Sagenhaft gut
țț TREFF	

09.30	Veranstaltungs-
park Löbau

	 Ausbildungsmesse 
„Insidertreff“ 2019

10.00	BTU Campus CB
	 Infotag: Studieren 

an der BTU
10.00	Campus SFB
	 Infotag der BTU 

Cottbus-Senftenberg
10.00	Gutsplatz Kö-

nigswartha
	 Großer Trödelmarkt
10.00	Innenstadt Guben
	 Frühling an der Neiße: 

Das Gubener Stadtfest
10.00	Innenstadt Lübben
	 Deutsches Trachtenfest 

2019 - auf zahlreichen 
Bühnen mit buntem 
Programm [luebben.
de/trachtenfest]

13.00	Muggefug CB
	 Veganes Hoffest Part III
15.00	Zitadelle Peitz
	 oppidum et castrum - 

Spectaculum auf der Zi-
tadelle (Mittelalterfest)

țț KINDER	
10.00	Saurierpark 

Kleinwelka
	 Tag der Familie
11.00 + 13.00	Piccolo CB
	 Tanzträume 2019 - Die 

zertanzten Schuhe
15.00	Planetarium CB
	 Didi und Dodo 

im Weltraum

 19  sonntag 

țț MUSIK	
15.00	Großer Saal Zittau
	 Junge Konzerte
16.00	Dorfkirche 

Willmersdorf CB
	 „Singet froh, wir 

haben Grund zum 
Danken“ - Musik für 
Chor, Flöten & Orgel

18.00	Museum Fins-
terwalde

	 Frühlingskonzert 
der Vokalgruppe 
Erbschleicher

19.00	Schloss Berthels-
dorf Görlitz

	 24. Jazztage 
Görlitz 2019 [jazz-
tage-goerlitz.de]

țț BÜHNE	
16.00	Neue Bühne SFB
	 Ostrock. Som-

merkonzert der 
Kreismusikschule OSL

16.00 + 18.00	
Neue Bühne SFB

	 Wir zeigen alles. Präsen-
tationen der Spielclubs

19.00	Großer Saal Görlitz
	 Cabaret
19.30	Großer Saal Zittau
	 Jugendorchester 

Grenzenlos
țț FILM	

16.00 + 19.00	Obenkino CB
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JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

19.05., 16 Uhr
DORFKIRCHE 

WILLMERSDORF
Musik für Chor,
Flöten & Orgel

CHOR DER 
KLOSTERKIRCHEN-

GEMEINDE CB
Dieter Gebauer - Flöte 

Susanne Drogan - Orgel

EINTRITT FREI

22. Mai 2019 19:00–20:00
Wasserwerk Cottbus-Sachsendorf
Saarbrücker Straße 30

Infos unter: www.lausitzer-wasser.de

Musikabend im 
Wasserturm mit
Pittkunings 

 
   

Familienbrunch 
Jeden Sonntag ab 9.30 Uhr 

Reservieren Sie unter     
0355/75 233 223 

BEWERBERTAGq
0

3
5
5
/ 
7
8

4
 2

5
 0

0 Jeden Dienstag
  10 - 17 Uhr

25./26.  
Mai

Lassen Sie sich mitreißen 
vom eifrigen Werkeln der 
über 100 Handwerker, Musiker, 
Männer, Frauen und Kinder 
in einfachen Leinen- und 
Wollkleidern und Kriegern in 
voller Kampfrüstung aus einer 
längst vergangenen Zeit. Neben 
mitreißender mittelalterlicher 
Musik, Gaukelei und 
Mitmachaktionen erfahren 
kleine und große Besucher 
ganz spielerische, wie das 
Leben vor 1.000 Jahren in 
der Lausitz ausgesehen haben 
könnte. 

Zeitreise ins 
Mittelalter 

für die ganze 
Familie

Am 25. & 26. Mai tauchen Sie im 
Freilichtmuseum “Stary lud” zum 
14. Slawischen Mittelalterfest
in das Leben unserer Vorfahren ein. 

	 Von Bienen und Blumen
17.00	UCI Kinowelt CB
	 Maquia - Eine unsterb-

liche Liebesgeschichte
țț KUNST	

10.00	BLmK CB
	 Internationaler 

Museumstag
țț TANZ/PARTY	

15.00	Stadthalle CB
	 10 Jahre Femella-Studio 

- Die große Tanzgala
țț VORTR./LSG.	

11.00	Planetarium CB
	 Der Mond auf 

Wanderschaft
țț TREFF	

09.30	Innenstadt Lübben
	 Deutsches Trachtenfest 

2019 - auf zahlreichen 

Bühnen mit buntem 
Programm [luebben.
de/trachtenfest]

09.30	Kulinarium 
Branitz CB

	 Familienbrunch 
am Sonntag

09.30	Radstadion Forst
	 1. Radwandertour

10.00	Begegnungszen-
trum Löbau

	 Anstoß – Der andere 
Gottesdienst

10.00	In der Region
	 Internationaler 

Museumstag 2019 
mit vielen Angeboten 
und Führungen

10.00	Innenstadt Guben
	 Frühling an der Neiße: 

Das Gubener Stadtfest
10.00	Mühlenhof 

Lauchhammer

	 2. Mühlenhofmarkt
10.00	Textilmuseum Forst
	 Trödelmarkt am Inter-

nationalen Museumstag
10.00	Zitadelle Peitz
	 oppidum et castrum - 

Spectaculum auf der Zi-

tadelle (Mittelalterfest)
15.00	Egelneiße Guben
	 15. Gubener 

Entenrennen
țț KINDER	

15.30	Museum Finsterwalde
	 Internationaler Muse-

umstag & „Hänsel und 
Gretel“ mit Puppenspie-
lerin Cornelia Fritzsche

țț SPORT	
09.00	Radstadion Forst
	 17. Forster Kuchentour

 20  montag 

țț FILM	
18.30	Obenkino CB
	 Von Bienen und Blumen
tba	 Weltspiegel 

Finsterwalde
	 Der besondere 

Film: „Die Frau des 
Nobelpreisträgers“

țț TREFF	
19.00	Bühne 8 CB
	 Kreatives Schreiben
țț SPORT	

15.30	Dorfplatz Horno
	 Spendenlauf der 

Grundschule

 21  Dienstag 

țț MUSIK	
19.00	Konzertsaal Campus 

Sachsendorf CB
	 Konzert der 

Bläserklassen
19.00	Muggefug CB
	 VoKüJam
20.00	Cafe Kugel Görlitz
	 Full Fat live
țț BÜHNE

19.00	Piccolo CB
	 fast FAUST
țț FILM	

19.00	Obenkino CB
	 Der Mann mit der 

Kamera [Stummfilm 
mit Musikbegleitung]

țț VORTR./LSG.	
16.00	Planetarium CB
	 Limbradur und die 

Magie der Schwerkraft
19.30	Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
	 Wolfgang Engler, Jana 

Hensel: „Wer wir sind“
țț TREFF	

19.00	Steinhaus Bautzen
	 Kneipenabend
19.30	Scandale CB
	 Seitenquiz
țț KINDER	

10.00 Piccolo CB
	 fast FAUST

10.00	Stadt- und Regio-
nalbibliothek CB

	 Ich entdecke Cottbus
15.00	Mehrgeneratio-

nenhaus Forst
	 Rappel-Zappel - der 

kunterbunte Dienstag 
mit Jens & Jule

 22  Mittwoch 

țț MUSIK	
18.00	Obenkino CB
	 11. CSD: Piano-Abend
20.00	Unerhörte Orte 

2 Görlitz
	 24. Jazztage 

Görlitz 2019 [jazz-
tage-goerlitz.de]

21.30	Hemingway CB
	 Jazz-Session
țț BÜHNE	

20.00	Lausitzhalle HOY
	 Bernd Stelter 

Tour 2019
21.00	Theater Zittau
	 Reigen
țț FILM	

20.00	Muggefug CB
	 unifilm: „Der Vorname“
20.00	Steinhaus Bautzen
	 Ein Gauner und 

ein Gentleman
țț KUNST	

14.00	BLmK CB
	 Kunstkreis 60+ in der 

Ausstellung „Papier 
ist (un)geduldig“

țț TANZ/PARTY	
19.00	Sportlerheim 

Sielow CB
	 Wjasele do rejki - Für 

Fortgeschrittene
22.00	Scandale CB
	 Unibeats mit 

Tischtennis
țț VORTR./LSG.	

16.00	Planetarium CB
	 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
17.30	Großer Hörsaal 

BTU CB
	 Open BTU: Dop-

pelvortrag zum 
künftigen Ostsee

17.30	Planetarium CB
	 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
18.00	Hotel Bleiche 

Resort & Spa Burg
	 Lesungen mit Autorin 

Wlada Kolosowa
20.00	Planetarium CB

	 StarTrek-Vorlesung
țț TREFF	

10.00	BTU Campus CB
	 BTU-Recruitingmesse 

campus-X-change
14.00	Mehrgeneratio-

nenhaus Forst
	 Café Miteinander
țț KINDER	

10.00	Piccolo CB
	 fast FAUST
15.00	Lutherplatz Görlitz
	 Die Kunstkoffer 

kommen
15.00	Sparkasse Guben
	 Knax-Feuerwehrfest

 23 Donnerstag 

țț MUSIK	
16.00	Planetarium CB
	 Phantom of the 

Universe
19.30	Theater Bautzen
	 7. Philharmonisches 

Konzert
țț BÜHNE	

10.00 + 19.00		
Piccolo CB

	 fast FAUST
18.00	Theater Zittau
	 The Walking Z
19.30	Großes Haus CB
	 My Fair Lady
19.30	Kammerbühne CB
	 Leonce und Lena
20.30	Bühne 8 CB
	 Rabota Karoshi: 

English improv show
țț FILM	

19.00	Obenkino CB
	 11. CSD: „Der 

verlorene Sohn“
țț VORTR./LSG.	

17.00	Bücherei Sandow CB
	 Rainer Böhme: 

“Soko Postkutscher- 
Ein Lausitz Krimi“

18.00	Wendisches Haus CB
	 Die Flurnamen des 

Kreises Cottbus
18.30	Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
	 Britta Horn: 

„Patchwork-Familien“
țț TREFF	

15.00	Kulinarium 
Branitz CB

	 Plinse satt
18.00	Textilmuseum Forst
	 Forster Geschichts-

stammtisch
20.00	Seitensprung CB
	 Talkrunde in your 

Seitensprung + 
Fundsachen giveaway

țț KINDER	
10.00	Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
	 Michael Morpurgo: 

Kensukes Königreich
țț SPORT	

tba	 Leichtathletik-
stadion CB

	 DOSB Sportabzeichen-
tour 2019 [offene 
Veranstaltung]

 24  Freitag 

țț MUSIK	
19.00	Schlossberg Luckau
	 PolkaBeats - mit 

Ahnung von Tuten 
& Blasen!

19.30	Mortka Jakubzburg
	 Musik aus Film und 

Musical: Klang-
zauber Spezial

19.30	Schlosskirche 
Lauchhammer

	 Ural-Kosakenchor 
Andrej Scholuch

20.00	Kulturfabrik HOY
	 Bürgerchor mit 

„Gundis Koffer 
Liedern“ [Premiere]

20.00	Tivoli Görlitz
	 24. Jazztage 

Görlitz 2019 [jazz-
tage-goerlitz.de]

21.30	Comicaze CB
	 Livemusik im Comicaze
țț BÜHNE	

19.30	Apollo Görlitz
	 Tierisch Liederlich!
19.30	Großer Saal Görlitz
	 7. Philharmonisches 

Konzert
19.30	Kammerbühne CB
	 Sekretärinnen
20.00	Gut Branitz CB
	 Kesselalarm mit 

Herricht & Preil
20.00	KulturBrauerei 

Görlitz
	 Mario Basler im 

Talk - Talkrunde mit 
Andreas Löper

țț FILM	
19.00	Obenkino CB
	 Van Gogh - An der 

Schwelle zur Ewigkeit
țț KUNST	

18.30	Zelig CB
	 Vernissage: „Ku-

schel=Therapie“
țț TANZ/PARTY	

21.00	Seitensprung CB
	 Wünsch dir was Party
23.00	Bebel CB
	 City Beats Party
23.00	Scandale CB
	 F(r)eier Freitag und 

Tischtennisturnier
țț VORTR./LSG.	

19.00	Logenhaus Luckau
	 Wie gehe ich mit 

Sorgen um?
20.00	Planetarium CB

	 Jules Verne - Drei Reisen 
durch das Unmögliche

21.30	Planetarium CB
	 Sounds of the Universe
țț TREFF	

10.00	Innenstadt Görlitz
	 Zukunftsvisionen 

2019 - Festival für 
zeitgenössische Künste

10.00	Marktplatz 
Finsterwalde

	 Hamburger Fischmarkt 
15.00	Heimatmuse-

um Dissen
	 Stary lud - 14. Slawi-

sches Mittelalterfest
țț SPORT	

19.00	Bootshaus CB
	 12. Cottbuser Dra-

chenboot-Nightrace
tba	 Leichtathletik-

stadion CB
	 DOSB Sportabzei-

chentour 2019 

 25  samstag 

țț MUSIK	
10.00	academy of music CB
	 Hoffest und Som-

merkonzerte 2019
15.00	Foyer Café Görlitz
	 Görlitzer Caféhaus 

Quartett
16.30	Planetarium CB
	 Phantom of the 

Universe

17.00	Kirche Grano
	 Sommermusik für 

Gesang und Klavier
18.00	Lutherkirche CB
	 Frühlingskonzert
19.00	Gleis 3 Lübbenau
	 PolkaBeats - mit 

Ahnung von Tuten 
& Blasen!

19.00	Muggefug CB
	 VoKüJam
19.30	BLmK CB
	 Konzert mit Ronny 

Kaufhold
20.00	Tivoli Görlitz
	 24. Jazztage 

Görlitz 2019 [jazz-
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tage-goerlitz.de]
țț BÜHNE	

19.00	City Hotel CB
	 Krimi-Dinner: „Zwei 

wie Bonny & Clyde“
19.30	Apollo Görlitz
	 Tierisch Liederlich!
19.30	Großer Saal Görlitz
	 Fidelio
19.30	Großes Haus CB
	 Ein Volksfeind
19.30	Neue Bühne SFB
	 Die Dreigroschenoper 

[Premiere]
19.30	TheaterNative C CB
	 „Die Rumpelkammer 

– Nr. 4“ - Vortrag 
mit Michael Apel

țț TANZ/PARTY	
18.00	Glad-House CB
	 11. CSD Cottbus 

- Straßenfest
18.00	Park Neschwitz
	 Das größte Schlager 

Open Air in der 
Oberlausitz

21.00	Bebel CB
	 Salsa Club – mit 

Tanzanleitung
21.00	Seitensprung CB
	 Wünsch dir was Party
22.00	Glad-House CB
	 11. CSD Cottbus - 

Rainbow Party
23.00	Scandale CB
	 Sound of Berlin 

by Herz&Leber 
und Lockstoff B

țț TREFF	
09.00	Bismarckturm Burg
	 Trödelmarkt
10.00	Bahnhof Uckro
	 1. Bahnhofsfest
10.00	Branitzer Park CB
	 Gartenfestival 2019
10.00	Innenstadt Görlitz
	 Zukunftsvisionen 

2019 - Festival für 
zeitgenössische Künste

10.00	Marktplatz 
Finsterwalde

	 Hamburger Fischmarkt 
10.00	Spreewaldkli-

nik Lübben
	 Tag der offenen Tür
11.00	Heimatmuse-

um Dissen
	 Stary lud - 14. Slawi-

sches Mittelalterfest
15.00	Kammerbühne CB
	 60 Jahre Künstlergrup-

pe Kurt-Ludwig Schilling
țț KINDER	

15.00	Planetarium CB
	 Tabaluga und die 

Zeichen der Zeit
țț SPORT	

tba	 Stadt Guben
	 24. Oderland-

marsch 2019

 26  sonntag 

țț MUSIK	
11.00	Rosengarten Forst
	 Der singende, klingende 

Rosengarten
15.00	Kloster St. 

Marienstern Pan-
schwitz Kuckau

	 Frühlingskonzert

15.00	K-Wachsmann-Haus 
Niesky

	 Sommer-Chorkonzert
15.30	Reha-Zentrum Burg
	 Kaffehausmusik
16.00	Gerhardt-Gym-

nasium Lübben
	 Frühlingskonzert
17.00	Kreuzkirche SPB
	 Georg Friedrich 

Händels Oratorium 
„Israel in Egypt“

17.00	SNE Bautzen
	 Musik aus Film und 

Musical: Klang-
zauber Spezial

țț BÜHNE	
15.00	Apollo Görlitz
	 Tierisch Liederlich!
16.00	Großes Haus CB
	 Der fliegende Holländer
19.00	Großer Saal Görlitz
	 Sunset Boulevard
19.0	 Neue Bühne SFB
	 Judas
țț FILM	

16.30 + 19.00		
Obenkino CB

	 Van Gogh - An der 
Schwelle zur Ewigkeit

țț KUNST	
14.00	BLmK CB
	 Präsentation: 

Frühjahrswahl der 
Griffelkunst

țț TANZ/PARTY	
15.00	Brandenbur-

ger Hof CB
	 Wjasele do rejki - Gesel-

liges Tanzen mit Micha-
el Apel [Eintritt frei]

țț TREFF	
08.00	In der Region
	 Kommunalwahl 2019
09.00	Bismarckturm Burg
	 Trödelmarkt

09.30	Kulinarium 
Branitz CB

	 Familienbrunch 
am Sonntag

10.00	Bahnhof Uckro
	 1. Bahnhofsfest
10.00	Branitzer Park CB
	 Gartenfestival 2019
10.00	Innenstadt Görlitz
	 Zukunftsvisionen 

2019 - Festival für 
zeitgenössische Künste

10.00	Marktplatz 
Finsterwalde

	 Hamburger Fischmarkt 
- Riesen Spaß mit den 
besten Marktschreiern

11.00	Gut Neu Sacro
	 3. Pfingstnelken 

- Blütentour
11.00	Heimatmuse-

um Dissen
	 Stary lud - 14. Slawi-

sches Mittelalterfest
12.00	Zentrum Paserin
	 8. Paseriner Maifest
14.30	Tierpark CB
	 Beim Tierparkdirektor 

zu Gast (mit Livemusik)
țț KINDER	

10.00	Piccolo CB
	 Spielträume 2019 - 

Superkultiherospiders! 
| Ein dunkler Raum

11.00	Planetarium CB
	 Ein Sternbild für Flappi
11.30	Piccolo CB
	 Spielträume 2019 

- Wann gehen die wie-
der? | WILD | 2-gether

15.00	Piccolo CB
	 Spielträume 2019 - 

BIG | Pech gehabt
17.00	Piccolo CB
	 Spielträume 2019 - 

Touch | ... und dann 
hatte ich plötzlich 
einen Opa

 27  montag 

țț FILM	
17.30 + 20.00		

Obenkino CB
	 Van Gogh - An der 

Schwelle zur Ewigkeit
tba	 Weltspiegel 

Finsterwalde
	 Der besondere Film: 

„Green Book - Eine be-
sondere Freundschaft“

țț VORTR./LSG.	
19.00	Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
	 Norman Ohler: „Die 

Gleichung des Lebens“
țț TREFF	

10.00	Innenstadt Görlitz
	 Zukunftsvisionen 

2019 - Festival für 
zeitgenössische Künste

19.00	Bühne 8 CB
	 Kreatives Schreiben

țț KINDER	
11.00	Piccolo CB
	 Spielträume 2019 - 

Touch | ... und dann 
hatte ich plötzlich 
einen Opa

 28  Dienstag 

țț MUSIK	
19.30	Großer Saal Görlitz
	 7. Philharmonisches 

Konzert
19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Musikalische Zeitreise 

mit Reini & Co
țț BÜHNE	

19.30	Großes Haus CB

	 Das Sparschwein
19.30	Kammerbühne CB
	 Leonce und Lena
țț FILM	

18.00	Obenkino CB
	 Van Gogh - An 

der Schwelle zur 
Ewigkeit [OmU]

20.00	UCI Kinowelt CB
	 Anime Night 2019: 

Mirai - das Mädchen 
aus der Zukunft

20.30	Obenkino CB
	 Van Gogh - An der 

Schwelle zur Ewigkeit
țț KUNST	

11.00	BLmK CB
	 Führung in: Florence 

Lazar. Was wärst 
du ohne mich

țț VORTR./LSG.	
16.00	Planetarium CB
	 Die Sonne - unser 

lebendiger Stern
16.00	Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
	 Donald Saischowa: 

„UNESCO Weltkultu-
rerbe in Australien“

țț TREFF	
10.00	Innenstadt Görlitz
	 Zukunftsvisionen 

2019 - Festival für 
zeitgenössische Künste

19.00	Steinhaus Bautzen
	 Kneipenabend
țț KINDER	

09.30	Piccolo CB
	 Spielträume 2019 

- Wann gehen die wie-
der? | WILD | 2-gether

11.30	Piccolo CB
	 Spielträume 2019 - 

BIG | Pech gehabt

 29 Mittwoch 

țț MUSIK	
19.30	Lausitzhalle HOY
	 7. Philharmonisches 

Konzert
19.30	Neue Bühne SFB
	 Dachbodenfund 

– Musik, die das 
Leben schreibt

20.00	Kulturfabrik HOY
	 Wenzel & Band 

»Wo liegt das Ende 
dieser Welt«

țț BÜHNE	
19.30	Großes Haus CB
	 Ein Volksfeind
19.30	Kammerbühne CB
	 Leonce und Lena
țț FILM	

17.30 + 20.00		
Obenkino CB

	 Van Gogh - An der 
Schwelle zur Ewigkeit

20.00	Steinhaus Bautzen
	 Birds of Passage - Das 

grüne Gold der Wayuu
țț TANZ/PARTY	

22.00	Scandale CB
	 Unibeats mit 

Tischtennis
țț VORTR./LSG.	

16.00	Planetarium CB
	 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
17.30	Planetarium CB

	 Von der Erde zum 
Universum

18.00	Hotel Bleiche 
Resort & Spa Burg

	 Lesungen mit Autorin 
Wlada Kolosowa

18.30	Wendischer Bau-
ernhof Lübben

	 Lübbener Autoren 
laden ein

țț TREFF	
10.00	Innenstadt Görlitz
	 Zukunftsvisionen 

2019 - Festival für 
zeitgenössische Künste

16.00	Bauernschänke 
Lehmann Forst

	 Schlachtefest
19.00	Veranstaltungs-

park Löbau
	 Frank Zander live
țț KINDER	

09.30	Piccolo CB
	 Spielträume 2019 - 

Superkultiherospiders! 
| Ein dunkler Raum

15.00	Lutherplatz Görlitz
	 Die Kunstkoffer 

kommen

 30 Donnerstag 

țț MUSIK	
11.00	Bismarckturm Burg
	 Blasmusik zu 

Himmelfahrt
12.00	Volkshaus Guben
	 Frank Proft - Live 

Konzert
20.00	Galerie Fango CB
	 Concerto Fango: Fellaws 

Kingdom & Tom‘s B-Day
țț BÜHNE	

19.00	Kammerbühne CB
	 Casanova
țț FILM	

19.30	Obenkino CB
	 Tea with the Dames 

– Ein unvergesslicher 
Nachmittag [OmU]

țț TANZ/PARTY	
12.00	Berzdorfer 

See Görlitz
	 Himmelfahrt Open Air
23.00	Sound CB
	 Ladies Night
țț TREFF	

09.30	Ziegenhof Pusack
	 Himmelfahrt mit Musik
10.00	Alte Ziegelei 

Klein Kölzig
	 Himmelfahrt mit Musik
10.00	Findlingspark 

Nochten
	 Himmelfahrt mit musi-

kalischer Unterhaltung
10.00	Innenstadt Görlitz
	 Zukunftsvisionen 

2019 - Festival für 
zeitgenössische Künste

10.00	Real Music Club 
Lauchhammer

	 Männertagsparty 
mit Live Music: 
The Wolfheads

10.00	Speicher No.1 HOY
	 Himmelfahrt mit 

Livemusik
10.00	Wassermühle 

Noßdorf
	 Himmelfahrt mit Musik

11.00	Kulinarium 
Branitz CB

	 Himmelfahrtsgrillen 
im Naturbiergarten

țț SPORT	
20.00	Seitensprung CB
	 Männertags-Ki-

ckerturnier

 31  Freitag 

țț MUSIK	
19.30	Neue Bühne SFB
	 Das nB-Wunschkonzert 

Vol. 5: Komm, wir 
malen eine Sonne. 
Lieder meiner Kindheit

20.00	Großes Haus CB
	 8. Philharmonisches 

Konzert
21.30	Comicaze CB
	 Livemusik im Comicaze
țț BÜHNE	

19.30	Großer Saal Zittau
	 Eine Nacht in Venedig
20.00	Stadthallengar-

ten Görlitz
	 Venedig im Schnee
țț FILM	

19.00	Obenkino CB
	 Tea with the Dames 

– Ein unvergesslicher 
Nachmittag [OmU]

țț TANZ/PARTY	
21.00	Seitensprung CB
	 Wünsch dir was Party
23.00	Bebel CB
	 Ladies Club
țț TREFF	

10.00	Innenstadt Görlitz
	 Zukunftsvisionen 

2019 - Festival für 
zeitgenössische Künste

12.00	Gesundheit & 
Seelenpflege im 
Spreewald Burg

	 Tag der offenen Tür 
[Krabatweg 5a]

20.00	Kulturfabrik HOY
	 Kneipenquiz mit 

Seitenquiz
țț SPORT	

17.30	Stadion am Was-
serturm Forst

	 44. Forster Stun-
den-Paarlauf

ALLE TERMINE 
OHNE GEWÄHR.
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